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Freitagausgabe

Jeues in Kürze.
Auf einen neuen Schritt der demokratiſchen

Verbände der Reichshauptſtadt beim preußiſchen
Innenminiſter, zur Vermeidung von blutigen Zu
ſammenſtößen den Stahlhelmtag am 8. Mai zu
verbieten, hat der Jnnenminiſter heute abermals
eine ablehnende Antwort gegeben. Es verlautet
aber, daß am 8. Mai die Polizei Großberlins
durch Beorderungen aus den anderen preußiſchen
Städten verſtärkt werden ſoll.
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Wie der Pariſer „Temps“ meldet, ſind bereits
am 23. d. M. die deutſchen Daweszahlungen an
den Generalagenten überwieſen worden.

J

Seit einigen Tagen weilen franzöſiſche Banken-
vertreter in Berlin, darunter auch zwei höhere
Beamte der Bank von Frankreich. Ueber den
Zweck ihres Aufenhaltes will die Berliner Börſe
wieder einmal wiſſen, daß der Beſuch Konfe-
renzen mit der Reichsbank über die bevorſtehende
Frankenſtabiliſierung gelte.

e

Reichsjuſtizminiſter Dr. Hergt erklärte auf
einer deutſchnationalen Verſammlung in Hirſch-
berg (Schleſien), das Defizit im deutſchen Reichs-
haushalt werde über kurz oder lang ſo deutlich in
Erſcheinung treten, daß ſich die Welt der Reviſion
des Dawesplanes nicht mehr verſchließen könne.

e

Die Reichsminiſter Koch und Schiele werden
heute eine Reiſe durch das Ueberſchwemmungs-
gebiet der Elbe antreten.

e

Die Reichsregierung hat die polniſchen Saiſon
arbeiter für das laufende Jahr ohne Ein
ſchrönkung in das Reichsgebiet zugelaſſen. Auch
hierin iſt ein weſentliches Entgegenkommen an
Polen zu erblicken, deſſen Auswirkung für die
deutſch- polniſchen Verhandlungen jetzt bei Polen
liegt.

e

Jn Königshütte (Oberſchleſien) wurde der
Arbeitsloſe Paul Kosmalla durch einen Polizei-
beamten verhaftet, als er ſich zur Arbeitskontrolle
ſtellte Die Feſtnahme wurde damit begründet,
daß Kosmalla die gegen ihn verhängte Strafe
wegen Schulverſäumnis ſeiner Kinder nicht be-
zahlt habe, alſo die Erſatzhaftſtrafe verbüßen
müſſe.

Bei der Wahl der unbeſoldeten Stadträte in
Königshütte (Oberſchleſien) erhielt die Deutſche
Fraktion einſchließlich der deutſchen Sozialiſten
von zehn Sitzen ſieben und die Polen nur drei,

Ueber die neuen Rußlandaufträge haben Be
ſprechungen innerhalb der deutſchen Jnduſtrie
ſtattgefunden. Jn den bisherigen kurzfriſtigen
Krediten will man keine Förderung des deutſchen
Rußlandgeſchäftes erblicken. Die Uebernahme
langfriſtiger Kredite durch die Jnduſtrie ſelbſt
komme nicht in Betracht.

Der Kopenhagener „Politiken“ meldet aus
Moskau: Der Oberprokurator des revolutionären
Gerichtshofes hat gegen weitere fünf Beamte der
deutſchen Mologageſellſchaft Haftbefehle erlaſſen.
Die kommuniſtiſche „Prawda“ nennt den Mologa-
ſkandal das „übelſte Erzeugnis einer häßlichen
Korruption des deutſchen Kapitalismus“.

e

Auf der linken Rheinſeite bei Plittersdorf
wurde vor kurzem die Leiche eines Mädchens ge
landet. Wie jetzt die Raſtatter Zeitungen mel-
den, iſt das Mädchen in Kehl von einem fran-
zöſiſchen Soldaten in den Rhein geworfen und der
Mörder nach kriegsgerichtlichem Urteil erſchoſſen
worden.
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Poincars hat die Regierungsvertreter im
Elſaß angewieſen, alle Beziehungen mit dem
Beamtenverbande und den Gruppen Roſſé und
Herzog die beiden letzteren ſpielen in der
Heimatbewegung eine Rolle abzubrechen. Dieſe
Entſcheidung ſoll infolge der Haltung des Be
amtenverbandes getroffen worden ſei, der Roſſé
an ſeine Spitze ſtellte, anſtatt ſich aufzulöſen.
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Nach einer Verſammlung von Anhängern der
royaliſtiſchen „Action Francaiſe“ in Montmorency
bei Paris feuerten kommuniſtiſche Gegendemon-
ſtranten einige Revolverſchüſſe auf eine Gruppe
von Royaliſten ab. Mehrere Royaliſten wurden
ſchwer verletzt.

4

Von der belgiſchen Regierung iſt die für Sonn
ag geplante Jahresverſammlung der flämiſchen
Rationalpartei, auf der die Haltung der Flamen
im Falle eines neuen Krieges beſprochen werden

Merſeburg, den

Aus London wird gemeldet: Der japaniſche
Geſandte in Peking iſt von ſeiner Regierung
dahin inſtruiert worden, ſein Verhalten nach
dem des amerikaniſchen zu richten. Jn England
iſt man von dieſer Wendung, da man ſeine
Hoffnungen gerade auf eine ſtärkere Haltung
des neuen japaniſchen Kabinetts geſetzt hatte,
überraſcht.

Da dieſe Meldung aus London kommt, das
ein Jntereſſe an ihrer Unterdrückung hätte, iſt
an der Richtigkeit nicht zu zweifeln. Demnach
wäre England in China nun doch wieder iſoliert,
und höchſtens ſtänden Jtalien und evtl. Frankreich
auf ſeiner Seite. Daß England es unter dieſen
Umſtänden auf ſich nimmt, gegen China ernſt-
hafte militäriſche Schritte zu unternehmen, iſt
äußerſt zweifelhaft. Der Enderfolg würde ſein,
daß der ganze chineſiſche Fremdenhaß ſich gegen
England richtet und der engliſche Handel an die
itbrigen Fremdmächte verloren geht.

Auch die Rückwirkung auf Englands euro-
päiſche Politik wird kaum ausbleiben, denn
Amerika und Japan werden nunmehr auch ſchwer
lich bereit ſein, Englands Pläne gegen Sowjet-
rußland zu unterſtützen. Bedenkt man obendrein
die Gerüchte, daß eine Annäherung Amerikas an
Frankreich erfolgt ſei zu dem Zwecke, Frankreich
als Gegengewicht gegen England zu benutzen
womit die nach den anſcheinend geſcheiterten eng
iſch-franzöſiſchen Ententebelebungsverſuchen neue
Betonung der engliſch italieniſchen Freundſchaft
zuſammenhängen dürfte ſo kann man ſich nicht
verhehlen, daß Englands diplomatiſche Lage
augenblicklich keineswegs günſtig iſt. Es tritt
eben doch immer wieder die Tatſache hervor, daß
die eigentliche Weltmacht heute Amerika iſt, die
mit Hilfe ihrer ungeheuren Kapitalmacht alle
übrigen Staaten, einſchließlich Englands, nach
Belieben lenkt.

e

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
Tokio: Die Jntervention der Regierung in der
Ausſperrung der japaniſchen Jnduſtriearbeiter iſt
geſcheitert. Wenn die Bank von Japan nicht bis
5. Mai einen Kredit von 120 Millionen Ven
der Jnduſtrie zur Verfügung ſtellt, tritt am
10. Mai die Ausſperrung einer Arbeiterſchaft von
rund 1 Million Köpfen in Japan ein.

Nach einer Meldung aus Tokio iſt es auf der
China vorgelagerten zu Japan gehörigen großen

Geheimvertrag Lonöon-Rom.
Wie der Pariſer Berichterſtatter der „Voſſi

ſchen Zeitung“ von beſtunterrichteter Seite er
fährt, hat die franzöſiſche Regierung neuerdings
die Beſtätigung erhalten, daß die vorjährige
Begegnung zwiſchen Muſſolini und Chamber
lain in Livorno ſich keineswegs auf einen münd-
lichen Meinungsaustauſch beſchränkt habe, ſon
dern daß ſchon damals das engliſch- italieniſche
Einvernehmen in der Form eines ſchriftlichen
Abkommens feſtgelegt worden ſei. Dieſer Ver
trag ſoll neben der ſchriftlichen Beſtätigung
früherer zwiſchen London und Rom getroffener
Abmachungen ein regelrechtes Mittelmeer
abkommen ähnlich dem zwiſchen England und
Frankreich vor dem Kriege abgeſchloſſenen ent
halten, in dem den Flotten beider Länder für
den Fall eines bewaffneten Konfliktes ihre
Rollen genau feſtgelegt ſein ſollen.

Die „Voſſiſche Zeitung“ iſt bei ihrer Fran-
zoſenliebe zwar als Nachrichtenquelle bedenklich,

Verhaftung eines ruſſiſchen Spitzels
in Wien.

Jn Wien wurde ein Ruſſe namens Jakowenko
unter Betrugsverdacht verhaftet. Wie ſich aber
nun herausſtellt, hat dieſe Verhaftung einen
olitiſchen Hintergrund. Jakowenko ſoll mitnen richtigen Namen Bakunin heißen, aus
ngarn ſtammen und ein Parteigänger Bela

ührers der ungariſchen
ein. Er hatte von der
Auftrag, die in Wien

lebenden Ruſſen, ſoweit ſie ſich mit der Politik
beſchäftigen. zu kontrollieren und über ſeine
Beobachtungen nach Moskau zu berichten. Zahl-
reiche Perſonen, darunter auch Korreſpondenten
auswärtiger Blätter mit denen Bakunin täglich
e wurden bereits polizeilich vernommen.
Der Verhaftete beteiligte ſich außerdem an Ge-

Khüns, des einſtigen
Kommuniſten, geweſen
Moskauer Tſcheka dey

ſollte, verboten worden.
n, die ihn mit den Strafgeſetzen in Konflikt

rächten.

aber die Meldung ſelbſt iſt durchaus glaubhaft.
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Abſage Japans an Englandö.
Jnſel Formoſa zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Polizei und Arbeitern gekommen, wobei es Tote
und Verwundete gegeben habe. Der Kriegszuſtand
iſt über Formoſa verhängt worden.
Die Säuberung des Kuomintang.

Nach einer Meldung der chineſiſchen Nachrichten-
agentur billigte in Kanton eine von rund 300 000
Perſonen beſüchte Maſſenverſammlung einſtimmig
die Beſchlüſſe der Nanking- Regierung zur Frage
der Parteireinigung und erklärte ſich mit den
Maßnahmen gegen die Kommuniſten ein-
verſtanden.

Kämpfe bei Kiukiang.
An den erſten Zuſammenſtößen e den

vorrückenden Nankingtruppen Tſchangkaſcheks und
den kommuniſtiſchen Hankautruppen in der Nähe
von Kiukiang waren zunächſt nur Truppen von
geringerer Stärke beteiligt. Die Engländer er-
hielten angeblich die Nachricht, daß amerikaniſche
Miſſionare von den Hankautruppen geplündert
worden ſeien, was von chineſiſcher Seite als
Propagandalüge bezeichnet wird. Da Tſchangſolin
gleichzeitig eine Offenſive an der Honanfront
verſucht, iſt die militäriſche Lage Hankaus
ſchwierig.

Nach Meldungen aus Kiukiang ſoll das Gros
der Armee Tſchangkaiſcheks die Hankautruppen
20 Meilen öſtlich von Kiukiang ſchwer geſchlagen
haben. Die geſchlagenen Truppen ſollen in
völliger Auflöſung den Rückzug angetreten
haben.

Die Nanking- Regierung erläßt eine Prokla-
mation, in der folgende vier egierungsgrund-
ſätze aufgeſtellt werden: Zuſammenwirken zwiſchen
Armee und Volk, Bildung einer ehrenhaften

Jnduſtrialiſierungsförderun rga
niſation der Bauern und Arbeiterſchaft.

Nach Meldungen aus Peking ſind die von der
chineſiſchen Polizei in Peking in der Umgebung
der Sowjetgeſändtſchaft verhafteten chineſiſchen
Kommuniſten heute nach dem Urteilsſpruch des
Zivilgerichtes durch den Strang hingerichtet
worden.
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Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus Mos-
kau: Die Rede des engliſchen Arbeiterparteilers
Henderſon in Glasgow wird in Moskau lebhaft
diskutiert. Henderſon hatte dort erklärt, er wiſſe,
daß England vor einer radikalen Auseinander-
ſetzung mit Sowjetrußland ſtehe. Wenn die Ver-
brechen Moskaus ſo groß ſeien, wie man ihm ver
ſichert habe, dann werde der engliſche Arbeiter
ſich auf die Seite ſeiner Regierung ſtellen.

4

Aprilwetter in Genf.
Paul Boncour, der franzöſiſche Delegierte, auf

der verſackten Friedenskonferenz.
(„Rotenkraker.“)
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Ueber den Ausgang der Genfer Abrüſtungs-
konferenz urteilt die Londoner „Times“, erreicht
ſei bisher ſo gut wie nichts. Nur dem guten
Willen müſſe man glauüben, daß die Kabinette
bis zum November ſich klar würden, ob man die
endloſen Reden fortſetzen oder zu konkreten Vor
ſchlägen kammen wolle.

Gerüchtweiſe verlautet aus Neuyork, daß auf
den amerikaniſchen Staatsſekretär Hoover ein
Attentat verübt wurde, als er auf einem Boote
eine Beſichtigungsfahrt durc) das Ueberſchwem-
mungsgebiet machte. Hoover blieb jedoch unver-
letzt. Der Täter iſt entkommen.

Kummer 99
e

Drei Völker
drei Programme.
Von Dr. G. W. Schiele, Raumburg.

Die ſtärkſten dynamiſchen Kräfte, welche es
in der großen Politik gibt, ſind die bevölkerungs-
politiſchen. Die großen Männer der Weltge
ſchichte glauben zu ſchieben, und ſie werden ge
ſchoben von dieſer Dynamik. So England,
als es aufſtieg im 16. Jahrhundert; ſo
Spanien, als es abſtieg; ſo Napoleon,
als er zum erſten Male über die Alpen nach
Jtalien marſchierte; ſo Deutſchland, als
es auf das Waſſer ging; ſo Eagland,
als es dagegen die Einkreiſung unternahm. Der
Nahrungsſpielraum war es, der die germaniſchen
Völker in die Völkerwanderung jagte. Die
Dynamik des Verhältniſſes von Raum und Be-
völkerung iſt es, welche die zukünftige Politik
der europäiſchen Völker regieren wird.

Es gibt drei große Reiche, welche an Ueber
völkerungsdruck leiden: England Italien
Deutſchland; und dieſe drei haben je ein eigenes,
beſonderes Programm, womit ſie dem Druck be
gegnen wollen.

Da iſt zunächſt England. Es hat
durch die Veränderung der Weltmärkte etwa
20 Proz. ſeines induſtriellen Lebensraumes ein
gebüßt. Es hat eine Erwerbsloſenziffer von einer
Million und hat zugleich ein zu hohes Preis
niveau. Beides verdankt es ſeiner Politik der
Kontraktion, die es ſeit 1920 betrieben hat, wovon
manche Leute, wie Keynes, ſehr abgeraten haben.
Es iſt ſeine Politik der Stabiliſierung auf einem
angeblichen Goldſtandard, wozu es auch ugs
klugerweiſe überredet hat, damit wir nicht etwa
durch eine niedriger liegende Währung kon
kurrenzfähiger werden. Frankreich macht eine
andere Währungspolitik und iſt klüger damit.)

Nun hat England hohe Produktionskoſten und
ein hohes Lohnniveau, insbeſondere im Bergbau.
Es müßte zur Rückgewinnung der verlorenen 20
Prozent ſeines induſtriellen Lebensſpielraums
unbedingt ſein Lohnniveau drücken um etwa 20
Prozent. Das iſt für einen demokratiſchen Staat
ſehr ſchwer, wenn nicht überhaupt unmöglich.
Zugleich verurſacht die hohe Währung einen faſt
unerträglichen Steuer und Zinsdruck. Trotzdem
will England dieſen Weg der commerciellen Ge-
wiſſenhaftigkeit weiterwandeln. Es rüſtet ſich
dazu durch eine ſehr ſcharfe Geſetzgebung
gegen die Gewerkſchaften. Dieſe Politik
kann nur durchgeſetzt werden, wenn es gelingt,
die Politik der Gewerkſchaften matt zu ſetzen und
durch vollkommen freie Konkurrenz auf dem
Arbeitsmarkt das Lohnniveau herunterzu
zwingen. Auf dieſem Wege liegt die Gefahr
eines neuen großen Lohakampfes und im Hinter-
grund ſogar die Gefahr der ſozialen Revolution.

Jtalien geht einen anderen Weg.
Es rüſtet ſich, den Weg der militäriſchen Ex
panſion in der Richtung auf ein größeres Adria-
Reich zu gehen. Aufträge des Kriegsminiſteriums
und der Admiralität verdecken zunächſt die vor
handene Erwerbsloſigkeit Vor dem Kriege hatte
Jtalien eine ſtarke Auswanderung nach Nord-
und Südamerika. Heute ſind es die zurückge-
haltenen Menſchenmaſſen, welche auf Expanſion
drängen.

Hier haben wir alſo ein kriegeriſches Pro-
gramm nach uraltem, immer wiederkehrendem
Rezept. Uebrigens, wenn man die Lage Eng-
lands genau betrachtet, ſo wird man zu dem Re-
ſultat kommen müſſen, daß auch hier die Ver
ſuchung für innere Nöte die Heilung in kriege-
riſchen Abenteuern, etwa in der Richtung des
Krimkrieges, zu ſuchen ſehr groß iſt. Streike und
Revolution ſind eine gefährliche Ausſicht. Jſt
nicht das engliſche Weltreich durch Eroberungs
kriege in fremden Ländern aufgebaut worden?

Durch nichts könnte man ſchneller und wirk
ſamer die Preiſe und Löhne der Schwerinduſtrie,
des Schiffbaues und des Bergbaues in England
heben als durch einen Krieg, der neue fruchtbare
Märkte öffnete, z. B. den der Ukraine.

Jſt es nicht die Verkleinerung der Märkte,
worin die Krankheit Englands beſteht? Das
kaufmänniſche Genie der Engländer erkennt dieſe

Zuſammenhänge, und die Engländer ſind Kauf
leute, welche den Krieg in das Geſchäft ein
kalkulieren. Ein vornehmer Engländer hat
neulich einem Freund von mir auf die Frage,
warum England ſeine Erwerbsloſen nicht nach
Kanada abſchöbe, eröffnet, das geſchähe, um ſie
als Freiwillige für den näg, ten Krieg bereit zu

haben. CEtzeus kühn kombiniert; aber der Zu



ſammenhang kann auch andersherum geleſen
werden: weil es ſich als unmöglich erweiſt, die

n a n z die Kolonieneben, werden ſie einesSoldaten antreten. Fages als
Und wie verhält ſich das in Deutſchland?
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Deutſchland hat gegenüber ſeiner
Erwerbsloſigkeit'ein drittes Pro
gramm entwickelt. Es ſieht eine rein wirt-
ſchaftliche, friedliche Löſung vor, dieſe ſteht und
fällt mit dem Programm der Umſchaltung von
Menſchenmaſſen von dem induſtriellen auf das
agrariſche Feld, wie es in dem Programm des
Ernährungsminiſters Schiele niedergelegt iſt.

Deutſchland hat den Anfang gemacht mit der
Rationaliſierung der Jnduſtrie. Aber das be
deutet noch keine Löſung. Es bedeutet Beſchrän-
kung der Jnduſtrie auf die beſtgehenden Werke;
es bedeutet Uebrigbleiben erwerbsloſer Maſſen.

Nun aber folgt das Programm der Um-
ſtellung: es bedeutet Verſtärkung der ein-
heimiſchen Landwirtſchaft Aufnahme von
400 000 Arbeitskräften in dieſe verſtärkte Land
wirtſchaft dadurch Entwicklung der inneren
Kaufkraft, Wiedereinſtellung von 800 000 in-
duſtriellen Arbeitern in diejenigen Teile der Jn-
duſtrie, welche für den inneren Markt arbeiten
Baugewerbe, Textilgewerbe, Kohle und Stick-
ſtoffinduſtrie, ſämtliche Gewerbe, die mit dem
verſtärkten Verkehr von Maſſengütern zuſammen
hängen vermehrte Siedlung auf dem Lande,
alſo Wohnungsbau und damit eine ent
ſprechende Handelspolitik, damit dieſes alles aus
der Welt der Möglichkeit in die Welt der Wirk
lichkeit gehoben werde.

Es iſt wohl nicht zu viel geſagt, wenn man be
hauptet, daß der Friede Europas an dem Ge
lingen dieſes Planes der deutſchen Umſtellung
hängt. Wenn er nicht gelänge wegen Kurz
ſichtigkeit unſerer Staatsmänner oder wegen Ver-
ſtändnisloſigkeit bei der deutſchen Jnduſtrie oder
wegen Gegnerſchaft ſeitens der fremden Kontroll
macht, welche über Deutſchland errichtet iſt, ſo iſt
es unvermeidlich, daß auch dieſes Land in die
Front jener Länder einrückt, welche die kriegeriſche
Löſung wollen müſſen. Dann würde aller
dings kein Halten mehr ſein. Die Dynamik des
Bevölkerungsdruckes würde uns alle dann auf den
zerſtörenden Weg zwingen.

Ob dieſer Weg Krieg heißt oder Revolution,
kommt ſchließlich auf eins hinaus. Beides wird
ineinanderfließen.

Rückſichtnahme auf die wirtſchaftliche

Lage der Schuloöner.
Jm preußiſchen Landtag iſt folgender Urantrag

Dr. v. Campe (DVP.) eingegangen:
Der Landtag wolle beſchließen, das Staats

miniſterium zu erſuchen,
L. im Intereſſe der Siedlung die Aufwertungs

ſtellen erneut auf den Beſchluß des Kammer
gerichts vom 14. Auguſt 1926 hinzuweiſen, wonach
in Anwendung der Härtebeſtimmungen die wirt
ſchaftliche Lage des Schuldners unter allen Um
ſtänden zu berückſichtigen iſt;

2. finanziell nötigenfalls unter Abzweigung
eines Betrages aus dem Fonds für Neuanſied
lung für diejenigen Rentenaufwertungs
ſchuldner einzutreten, die infolge Nichtanwendung
dieſes Beſchluſſes eine Aufwertungslaſt zu tragen
haben, welche ihre Exiſtenzen gefährdet;

3. darauf hinzuwirken, daß eine etzliGleichſtellung der Rentengütler mit den dere

Schuldnern bezüglich der Zinszahlung für Auf-
wertungsſchulden erfolgt;

Gumm waren. Gesaschiöuche von 30 Pfg. an.
Wasserschäuche von 80 Pfg. per Meter an.

Zur Wiedereröffnung der
Katheörale von Reims.
Eine Totenwanderung.

Von unſerem Pariſer Vertreter.
m 26. Mai wird die Kathedrale von Reims

dem Gottesdienſt wieder übergeben werden, nach
dem ein Abſchnitt der Wiederherſtellungsarbeiten
beendet iſt. rher wird Hertiot die Kathedrale
beſichtigen und eine große Rede halten, deren
Inhalt unſchwer ſchon im voraus zu ghnen iſt.et immer werden vor dem Plat vor der
Kathedrale deutſche Kriegsfunde verkauft, aber
das Geſchäft iſt offenſichtlich mager geworden.
Die drei oder vier deutſchen Helme, die ausliegen,
ſtammen von 1870 und nicht von 1914, und an
ſcheinend haben auch die Amerikaner die Luſt an
ſolchen Käufen verloren. Eine 25er Granate ſt
für 400 Franken zu e aber iſt ſchon ſoarg verroſtet, daß ſie offenſichtlich ſchon lange auf
einen Sammler wartet, der nicht kommt. Jrgend-
wo liegen in einer Ecke ein paar e
und dann iſt es aus. ims iſt heute wieder
eine moderne, freundliche Stadt, in der nur wenig
noch von den Kriegsſchäden zu merken iſt.

Der Weg Sperr gen Norden in die Richtung
von Laon, dorthin, wo wir das Vorhandenſein
deutſcher n und Unterſtände ver-
muten. Drei Kilometer geht es auf einſamer
Landſtraße, dann halten wir vor einer Anhöhe,
um gar zu halten. Das erſte Frühlingsgrün
breitet ſich aus, zarte Birken ſchwanken im Winde,
ganz ſtill ift es weitum.

Der ſtößt auf ein Stück verroſtetenSta ort der Boden ſenkt ſich etwas und
uns die Oeffnung eines Unter-lötzli ähnarg e Er iſt vollkommen erhalten. Tief,

his zehn Meter geht er in die Erde hinein. Die
Stufen ſtützen noch immer den Schritt, die Balken
halten noch immer. Wir ſtehen tief unter dem
Voden, ſchwach leuchtet von oben das Tageslicht.
Ein Zündholz wirft einen flackernden Schein über
die Lehmwände Gerümpel liegt in allen Ecken,
ein Bajonettgriff blitzt auf.

4. für beſchleunigte Errichtung einer Geſamt
rentenanſtalt zur Uebernahme der alten Geſamt-
ſchuld und aufgelaufenen Rückſtände ſowie zur
Hergabe einer Zuſatzrente zu erträglichem Zins
ſatz unter Ausfallgewährung des Reiches oder
Staates Sorge zu tragen.

Das StäötebauGeſetz.
Der Städtebauausſchuß des preußiſchen Land

tags nahm geſtern die Abſtimmungen vor. Es
lag ein Zentrumsantrag vor zu S der die Vor
entſcheidung über die Frage des Bedürfniſſes eines
Flächenaufteilungsplanes der gleichen Stelle zu
weiſen will, die nach S 3 die Genehmigung der
Ortsſatzung über den Plan zu geben hat. Nach
einer Erklärung der Regierung ſoll das der Be
zirksausſchuß ſein. Jn der Abſtimmung wurden
zunächſt alle weitergehenden Anträge, die eine
Vorentſcheidung durch das Miniſterium bzw. den
Provinzialausſchuß einführen wollen, abgelehnt.
Schließlich fiel aber auch, indem die Deutſch
nationalen ſich der Linken anſchloſſen, der Zen
trumsantrag, ſo daß damit der Gedanke
einer Vorentſcheidung über die Be
dürfnisfrage abgelehnt iſt.

Von den Anträgen zu 2 von S 1 über
die verſchiedenen Aufteilungsflächen wurde der
Antrag der Deutſchen Volkspartei auf Zuſammen
ziehung zu vier Flächen abgelehnt. Der Abſatz
wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage an
genommen, womit auch die Ausweiſung von Berg
bauflächen im Geſetz ſtehen geblieben iſt. Gleich
falls abgelehnt wurde ein Antrag der Deutſchen
Volkspartei, der ſich auf die Aufſtellung eines
Wertzonenplanes bezieht.

Zu 8 2, der die einzelnen Jntereſſen aufzählt,
die bei den Flächenaufteilungsplänen berück
ſichtigt werden ſollen, beantragt das Zentrum,
auch die Intereſſen von Handwerk und Gewerbe
zu berückfichtigen. Abg. v. Eynern (DVP.) be
antragte, auch die Bedürfniſſe von Haus und
Grundbeſitz zu berückſichtigen. Der Ausſchuß be
ſchloß, die verſchiedenen Jntereſſen unter dem ein
heitlichen Begriff Wirtſchaft“ zuſammenzufaſſen.
Er vertagte ſodann die Weiterberatung, nachdem
er ſich einmütig dafür ausgeſprochen hatte, daß
bei der Schwierigkeit der Materie nur die von
Plenarſitzungen freie Zeit in Betracht kommen
könne.

Eine Erklärung des Reichstags
abgeoröneten Leopold.

Von dem deutſchnationalen Reichstagsabge
ordneten des Wahlkreiſes alle Merſeburg,
m uns folgende Erklärung zu:

n einem Aufſatz über die Arbeitszeit des
l w. Braunkohlenbergbaus re das
halliſche „Volksblatt“ (Nr. 92 vom 21. April)
mit Bezug auf mich:

„„Recht intereſſant iſt das Bekenntnis einer
ſchönen Seele, das den deutſchnationalen Abge
ordneten Leopold betrifft; danach bedeutet Schicht
zeit r das heißt auch die Pauſen ſind
mit Arbeitsleiſtungen auszufüllen.“

Es verrät wahrhaftig keine beſondere Sicher
el des betreffenden t wenn er die mir
n den Mund gelegte Bemerkung ohne Angabe
des Ortes und der Umſtände, unter denen die
Aeußerung gefallen ſein ſoll, in die Oeffentlich-
keit e Die von ihm beliebte Art der
Veröffentlichung charakteriſiert vielmehr eine
Kampfesweiſe, wie ſie niedriger kaum gedacht
werden kann. Man behauptet einfach darauf losund gibt dem Gegner d die Art der Wieder
gabe nicht einmal die Möglichkeit, auf Grund des
Preſſegeſetzes eine Berichtigung zu fordern.

Wo ſoll die Bemerkung gefallen ſein? Bei
Lohnverhandlungen, im eichstage oder im
Enquete-Ausſchuß? Reichstags- und Enquete

Gummi- Ferdinand Dehme Nacht.
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Ausſchußſitzungen werden protokolliert; in ihren
Riederſchriften findet ſich keine Stelle, die etwa
o ausgelegt werden könnte, wie das „Volksblatt“ie e ſt Die ganzen Beratungen im
nqueteAus u re zudem üm dieFrage, wieviel reine Arbeitszeit in der Schicht

zeit enthalten i
verrate kein Geheimnis, wenn ich erkläre,

de e Begriffe „regelmäßige Schichtdauer, regel
mäßige Arbeilszeit, reine SollArbeitsgeit und
reine Jſt-Arbeitszeit“, die der IV. Unterausſchuß
für ſeine Unterſüchungen zu Grunde gelegt hat
und in denen die n r die ler der fürdie Wege zur Arbeitsſtelle, für die Betriebspauſen,
für die Vorbereitungs- und die eigentlichen
roduktiven Arbeiten aufgewendeten Zeit zum
usdruck kommen ſollen, auf meine Anregungen

zurückzuführen ſind.
Wenn alſo irgend jemand davon Werken iſt,

daß Schichtzeit und Arbeitszeit nicht identi nd,
ſo bin ich es 27 meiner ganzen Einſtellung
kann ich deshalb auch in Lohnverhandlungen nicht

W 3teß behauptet haben.
würde übrigens eines gewiſſen Reizes

nicht entbehren, wenn der Schreiber im „Volks-
blatt“ eine mißverſtandene Bemerkung aus Lohn-

Bann mit ſeiner Tag in dieOeffentlichkeit hätte bringen wollen. Bis e
at es zum ungeſchriebenen Ehrenkodex der än
ohnverhandlungen beteiligten Vertreter gehört,

mit dem oft leidenſchaftlichen Vorbringen der
keine politiſche Agitation treiben.ollte das „Volksblatt“ geneigt ſein dent eine

Aenderung eintreten zu laſſen, ſo ſte e ich mit
gewerkſchaftlichen Aeußerungen gern zur Ver-
ſang welche das Anſehen einzelner Gewerk
chaftsführer bei den Arbeitern ſicherlich nicht

heben würde.
Dem verdächtigenden Kampfe gegen mich ſcheint

übrigens ein beſtimmter Plan zu Grunde zu
liegen. Hat doch die ſozialiſtiſche Bergarbeiter
zeitung zu Bochum in Nr. 15 vom 9. April 1927
als Kronzeugen dafür, daß die Arbeiter Ende
1923 zur Einführung der 12-Stunden-Schicht ge
zwungen worden ſeien, mich genannt u e
a Pten daß ich in einer Sitzung offen zugeſtanden
abe, die 12ſtündige Arbeitszeit im Dezember

1923 trotz Be n des Tarifvertrages gegen den
Willen der Arbeiter hre zu haben.

Dieſe Behauptung iſt e z ünwahr
obige des halliſchen „Volksblattes“. ch e
gelegentlich der Verhandlungen über die Ver-
rung der Arbeitszeit im Dezember 1923, die
allein mit dem Ausdruck „in einer Sitzung“ ge
meint ſein können, berichtet, daß auf Grund von
geheimen Abſtimmungen auf den Braunkohlen
bergwerken Mitteldeutſchlands, insbeſondere des
gge Bezirks, die Arbeiter ſich mit der

un

wie die

riedensarbeitszeit einverſtanden erklärt hätten.
er Bergarbeiterzeitung habe ich eine Berichti-

ung ihrer falſchen Darſtellung eingeſandt, habeſedehh i verfolgen können, ob die Zeitung ſie

ebracht hat. Ein Belegexemplar habe ich bis
eute jedenfalls nicht erhalten.

Der Zweck der ſozialiſtiſchen ne iſt klar.
Man will den politiſchen und wirtſchaftlichen
Gegner in ſeinem Anſehen bei der Arbeiterſchaft

und ſcheut ſich leider nicht, dabei zuerdächtigungen zu greifen, die mit der Wirttich

keit nicht das geringſte gemein haben,Wer eine e rliche Sache verficht, ſollte mit
ſachlichen Argumenten arbeiten.“

e

Polniſche Mobilmachungszüge
auf Danziger Gebiet.

eit haben, wie die
eitung“ aus Marienwerder berichtet, polniſche
taatsangehörige, die in Danzig ihren Wohnſitz

geren Beorderungen für den Fall einer polni-
chen Mobilmachung erhalten. Jn ger Be
e W werden die maufgefordert, ſich an einem beſtimmten Mobil
machungstage beim z r in Danzig
zu melden, um nach deſſen Anweiſung beſtimmte
Eiſenbahnzüge nach den polniſchen Garniſonen zu
benutzen. Hieraus geht deutlich hervor, daß
Polen beabſichtigt, die ihm aus rein wirtſchafr
lichen Gründen ſeinerzeit vom Völkerbußds
kommiſſar übertragene Verwaltung der Eiſenbahn

Jn letzter

Windelhöschen.

auch für milſtäriſche Zwecke im Falle einer Megte
h zu benutzen. F er Mobil-
Anſchlag gegen ein

tſchechoſ lowakiſches Pulverlager

i tli Meldwo Blet Raſch haltenachts verdächtige Männer dem dortige ſchz An Als die Woche h vermagazin genäher:u ſie ſchob ergriffen e die Flucht. an
Zeit wurde ein fremder Staatsangehöriger an
gehalten, der ohne Einreiſeerlaubnis die Grenze

von Ungarn her überſchritten hatte. Vei ihn
wurden eine Menge fremder Valuten gefundenMan nimmt an, daß er in den erwähnen Vor
fall verwickelt iſt.

Um den Frankenkurs.
Gegenüber Gerüchten, Poincars beabſichtige

das engliſche Pfund auf 100 Fanzonſge Franken
u bringen erklärt das „Echo de Paris auGrund von Jnformationen von zuſtändiger Stelle

daß die Regierung und beſonders Poincaré nicht
an eine Veränderung des gegenwärtigen Werte
des Franken dächten. Weiter bemerkt das Blatt
daß ſich das Vertrauen in die Finanzpolitik der
Regierung derart gebeſſert und die Käufe der
Bonds der Nationalen Verteidigung derart ge
mehrt hätten, daß zurzeit über die Ausgabe einer
Konſolidierungsanleihe Verhandlungen ſtatt
fänden.

Franzöſiſchſpaniſcher Fwiſchenfall,
Wie die Pariſer Zeitungen aus Caſablanca

(Marokko) melden, hat ſich in den franzöſiſch
ſpaniſchen Grenzgewäſſern ein Zwiſchenfall er-
eignet. Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem ſpaniſchen Küſtenſchutzpoſten und Fiſchern,
wobei ein franzöſiſch-algeriſcher Matroſe gelötet
wurde. Der Zwiſchenfall ſoll bei der Bevölkerung
große Erregung ausgelöſt haben.

Aufſtand in Montenegro.
Die Pariſer „La Preſſe“ gibt unter Vor-

behalt eine Meldung aus Tirang (Albanien)
wieder, wonach in Montenegro ſoeben ein ſehr
bedeutſamer Aufſtand ausgebrochen ſei. Die
Aufſtändiſchen ſollen unter der Führung früherer
montenegriniſcher Offiziere an mehreren Stellen
die ihnen entgegengeſandten ſerbiſchen Truppen
geſchlagen haben. Ein nationales Komitee ſoll
einen Appell an den Völkerbund gerichtet haben,
in dem erklärt werde, daß die Friedenskonferen;
niemals die gewaltſame Annektion gewollt
habe, die von dem ſerbiſchen Heere angewandt
worden ſei. Albaniſche Truppen ſollen die
Grenze überwachen, um jede Abteilung zu ent
waffnen, die die Neutralität Albaniens zu ver
letzen ſuche.

Die Nachricht verdient beſonderes Jntereſſe
im Zuſammenhang mit dem italieniſch-jugo
ſlawiſchen Gegenſatz und den ſeit längerem um
gehenden Gerüchten, daß Jtalien deſſen Köni
gin aus dem einſtigen montenegriniſchen Hetrſther
hauſe ſtammt die Wiederloslöſungsbeſtrebungen
Montenegros von Jugoſlawien unterſtütze, um
kraft Erbrechts Montenegro in Perſonalunion mit
Jtalien zu verbinden, womit ein weiterer Teil
der Küſte des Adriatiſchen Meeres in ſeine Hand
käme.

Sollte die Nachricht ſich beſtätigen, fo würde
das auf jeden Fall eine weitere bedrohliche Zu
ſpitzung der italieniſch-jugoſlawiſchen und damit
auch der italieniſch-franzöſiſchen Beziehungen be
deuten.

Nach einer Belgrader Meldung des „Reuen
Wiener Tageblattes“ hat der geſetzgebende Aus
ſchuß der ſüdſlawiſchen Kammer das Geſetz über
die Einführung der Todesſtrafe genehmigt. Die
Todesſtrafe wird durch Erhängen vollzogen

m

Artikel zur Gesundheits- und Krankenpfiege, Bettstoffe, Leibbinden
Damenbinden. Gummischwösmme, fiebammenartikel.

Alles ſteht v ſo, wie es 1918 ar
wurde. Rings um dieſen Unterſtand andere, faſt
gleich gut erhalten. Davor der deutſche Schützen
graben. Er iſt noch immer ſehr tief und in allen
hen Einzelheiten zu verfolgen, obwohl die

atur den Boden zurückerobert hat und zarte
junge Stämmchen auf den Rändern grünen. Der
Graben zieht un die Höhe hin, überall liegt
Draht e n und wieder das Schlußſtückeines Geſchoſſes, einmal eine verroſtete 3
granate. Tiefe Trichter dazwiſchen. Wir ſtehen
an der alten Front, knapp drei Kilometer vor
Reims.

Weiter eht der Weg. Bald kommt die berühmte Zöhe
108, ſchon von weitem als weißer,

kalkiger Haufe erkennbar. Auch hier noch alles
in gleicher vollſtändiger Verlaſſenheit und Auf-
gegebenheit. eheure Geſchoßtrichter, die Reſte
eines Drahtverhaus, betonierte Unterſtände.
Häuſertrümmer ſtehen dazwiſchen, ſo wie ſie in
mitten der vierjährigen Hö ſt anden haben.
Die Bewohner ſind nicht grücge ehrt, der utt
iſt nicht fortgeſchafft worden. ohin auch? Das
nächſtgelegene Dorf Berry au Bac, allen denenen die hier gelegen haben, iſt einſam
und verlaſſen.

Zehn Minuten ſpäter die Stelle, auf der die
Cholerafarm geſtanden hat. Sie ſteht nicht mehr,
ſtatt ihrer ein großer Steinblock zum ndenken
an die hier Gefallenen. Weiter geht's die Ufer
der Aisne entlang. Hier enthüllt ſich die Tragödie
des Krieges in ihrer ganzen Größe. Am Horizontder Rücken des Chemin des Dames, vor dem
luß die allzu bekannten Namen Soupir, St.
ard, Vailly, Pontavert.

Fafauenzniriebgt.eden Augenblick einca er ja Patria Jtaliener. Ein wenig
ſpäter: „British Cemetery“ Engländer. Dann
eln ungeheurer gemeinſamer deutſch-franzöſiſcher.
Endloſe, erſchütternde Reihen ſchwarzer und
weißer Kreuze. Schwarze: die Deutſchen, weiße:
die Franzoſen. Dazwiſchen ein namenloſes Kreuz:
„Allema ad inconnu.“

Hin und wieder vor den deutſchen Kreuzen
ein Kranz künſtlicher Blumen rührendes Ge-
denken ferner ein in De ſchland. Vor
den franzöſiſchen nicht einer. Ein

u Friedhof eine einzige große Blumen-
fülle: rote und gelbe TulpenBucy-ie-Long. Den g Offenſive von 1915.
Eine unerwartete und ſe n Jnſchrift gibt von
ihr Kunde. An einer Biegung der Dorfſſtraße,
deutlich lesbar, in ſchwarzen Buchſtaben auf
weißem Grund ſteht da in deutſcher Sprache:
Schritt fahren! Ortskommandantur. Niemand
hat anſcheinend daran gedacht, ſie zu entfernen.
Niemand kann ſie wahrſcheißlich leſen. Weg
über auf der Hauswand, ſorgſam eingeritzt: Karl
Levert, 2. 2. 1915. Wo mag er in Vielleichtruht er auf dem großen gern ehhof in der
Nähe, vielleicht lieſt er dieſe g5 en.

uf kurzer Strecke iſt der Boden überſät mit
Friedhöfen, Unterſtänden, Draht, und Bomben-
reſten. Ein einziges Kriegsmuſeum ohnegleichen.

ahrzehntelang wird es ſo bleiben. Jerſchoſſene
äuſer zwiſchen neuen, niemand denkt daran, die
rümmer abzutragen. Sie werden noch mehr als

einer Generation vom Kriege ſprechen.
Jn der Ferne die Türme von Soiſſons

tote Stadt, ohne Jnitiative. Reims iſt wieder
aufgebaut, iſt lebendig. Soiſſons iſt geſtorben.
Viele ſind nicht wieder zurückgekehrt und ſind in
Paris geblieben. Um acht Uhr abends ſuchen wir
vergeblich nach einer Möglichkeit, zu eſſen. Alles
iſt gegen kaum jemand auf der Strabe,Hi onne verdämmert hinter dem Chemin
des Dames. Ganz weit lieg Laon, blicken die
ſteinernen Trümmer ſeiner Kathedrale auf das
Land herab. Still liegen die Gefallenen in der
ſinkenden Nacht. R. Albrecht.

Eine

Der Ausverkauf der deutſchen Kunſtſchätze.

Jn einer Münchener Zeitung beklagt der Di
rektor der Staatlichen graphiſchen Sammlung inMünchen, Dr. Weigmann, den Anſtieriſchen

Ausverkauf Deutſchlands. Er weiſt darauf hin,
daß nun ſchon ſeit vielen Jahren eine ſtolze Pri-
vatſammlung nach der anderen hinaus wandere
über das große Waſſer, und daß die verantwort-
lichen Leiter der öffentlichen Sammlungen taten-
los zuſehen müßten, wie ein nicht mehr gut
zu machender Raub am deutſchen Kul-

turgut vor ſich geht. Der Verfaſſer weiſt auf
die in Leipzig ſtattfindende Verſteigerung von
auserleſenem Kunſtgut hin und fordert dazu auf,
die bayeriſche ſtaatliche graphiſche Sammlung in
dem bevorſtehenden Kampf um die höchſten Kul
turgüter zu unterſtützen.

Die Genfer internationale Muſtkausſtellung
eröffnet. Die Genfer internationale Muſikaus-
ſtellung iſt geſtern nachmittag durch den Schweizer
Bundespräſidenten otta fejerlich eröffnet
worden. Als Vertreter der deutſchen Regierung
nahm Generalkonſul Aſchmann an der Feier
teil.

Sechſte Schulungsw der deutſchnationalen
Studentenſchaft in Spandau. Am Sonntag, dem
24. April, begann die ſechſte Schulungswoche der
deutſchnationalen Studentenſchaft mit einem ge
ſelligen Begrüßungsabend in Spandau. Von

ochſchulen aus allen Teilen Deutſchlands waren
etwa 50 Studenten und Studentinnen zuſammen
gekommen. Die beiden erſten Tage der Woche
wurden den Fragen der inneren Politik gewidmet.
Am Dienstag wandte man ſich den Fragen der
Kulturpolitik zu. Jn einem Seminar über Ver
faſſungsfragen, das Dr. Luther Greifswald
ieitete, wurden die durch die Vorträge vermittelten
Kenntniſſe befeſtigt und vertieft,

v der Geſellſchaft r freie Philoſophie.
Die Geſellſchaft für freie Philoſophie eröffnete
geſtern in Darmſtadt ihre achte Tagung, zu der
etwa 400 en e darunter der ehemalige
Großherzog von Heſſen mit ſeiner Gattin, etſchienen waren. Den erſten Vortrag hielt Graf
Kayferling über das Thema Menſch und Erde

Tagung der Deutſchen Röntgengeſellſchaft. Jm
Anſchlüß an den Kongreß für innere Me
geſtern im Wiesbadener Paulinenſchlößchen die
18. Tagung der Deutſchen Röntgenge ellſchaft
ſtatt. Der derzeitige Vorſitzende der Geſellſchaft
iſt W Werner, Chefarzt des Sama-
riterhauſes in Heidelberg.

Jena. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr.
C. von Dietze in Roſtock den an ihn ergapgerge
Ruf auf eine planmäßige ordentliche Lehrſtelle
der Wiriſchaftswiſſenſchaften an der Univerſität
Jena zum 1. Oktober 1927 angenommen.
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Aus Stadt und Umgebuny.

MundöGymngaſtik.
Gymnaſtik iſt heute Trumpf. Es gibt keinen Zweig

er geibesübungen, der nicht eine große Anhängerſchaft
eder ſchwört auf ſein Syſtem. Schließlich er
ch alle ihren Zweck: Den menſchlichen Kör

t aus ſeiner Starrheit und Bequemlichkeit zu löſen.
ollen braucht dabei nicht unbedingt zur Gymnaſtik

ählt zu werden.
Es gibt freilich auch andere Anſichten über die ſport

üche Betätigung, beſonders der Jugend. Man braucht
dem Standpunkt, den ein Landwirt kürzlich äußerte,

cht zuzuſtimmen, daß Sport nur Spielerei ſei und daß
ungen Leute lieber kräftig in der Landwirtſchaft

mit anfaſſen ſollten. dann hättden ſie „Sport“ genug.
mmerhin, ſo erfreulich die ſportliche Betätigung iſt,

ſie darf natürlich nicht ausarten, um, wie es manchmal
vorgekommen ſein ſoll, einer weniger angenehmen Ar
bei aus dem Wege zu gehen.

Mein Freund Emil hat die Sache richtig erfaßt.
Er machte aus der Tugend eine Bequemlichkeit.

Empört ſah ich, wie er in einer Geſellſchaft den
Mund weit aufriß und gähnte. Nicht einmal, nein,
mindeſtens innerhalb von fünf Minuten zwölfmal. Ge
wiß, die Unterhältung war nicht ſehr anregend, ob
gleich eine Anzahl hübſcher junger Damen anweſend

Noch mehr überraſchte mich ſeine Frechheit, als
liebens würdigſten Lächeln

„Meine Herrſchaften, kennen ſie ſchon das neueſte Ge
ſellſchaftsſpiel (das übrigens auch vordem in Geſell
ſchaften häufig „verſteckt“ geſpielt worden ſein ſoll):
„Nund auf und zu klappen, dabei möglichſt ſoweit,
wie es nur geht. Das neue Syſtem heißt: „Mund-

Wir haben aber doch nicht den Mut, zu wünſchen,
daß dieſe Art Gymnaſtik ſich ebenſo durchſetzt wie
andere Betätigungen der Körperkultur.

Die „neue Feit“.
Die erſte öffentliche Uhr unſerer Stadt mit der

24Stunden-Einteilung iſt die Bahnhofsuhr. Man
hat, wie auf anderen Bahnhöfen auch, die Zahlen
13 bis 24 in roter Farbe in dem inneren Kreis

Auch die Uhren auf den Bahn-
ſteigen und im Jnnern des Bahnhofes ſind jetzt
entfernt, um mit der Neueinteilung verſehen zu

in Halle z.
bleiben ganz ohne Ziffern. Die Zifferblätter
werden ſtatt mit Ziffern mit ſchwarzen Strichen

Die Striche, welche die Stunden an
zeigen, ſind etwas länger als die anderen Striche.
Daß man auf dieſem Blatt ohne weiteres erkennt,
wie man mit der Zeit daran iſt, erſcheint als
ein Kunſtſtück, das erſt erlernt und mit Fleiß ge-

Da loben wir uns denn die
Einrichtung mit dem doppelten Ziffernkreis.

Verband öer Preußiſchen Land

gemeinöen.
Wichtige Beratungen in der Vorſtandsſitzung.

Am 5. und 6. Mai d. J. werden der geſchäfts-
führende bzw. der Geſamtvorſtand des Verbandes
der preußiſchen Landgemeinden in der Haupt
geſchäftsſtelle des Verbandes in Berlin zuſammen

Die Beratungen werden ſich u. a. er-
ſtrecken auf die Aus wirkungen der neuen
Finanzausgleichsgeſetzgebung auf die
Landgemeinden und Gutsbezirke, das kommende
Reichsrahmengeſetz
Realſteuern, über welche Punkte der geſchäfts
führende Vorſitzende des Verbandes, Landrat a. D.
Dr. Gereke, M. d. R., eingehend berichten wird,
Schulverwaltungsangelegenheiten,
insbeſondere die Frage der Umgeſtaltung der
Volksſchulunterhaltung, deren Notwendigkeit nun
mehr auch vom Kultusminiſterium anerkannt wor-

Belaſtung der Ge-
c meinden durch die Novelle zum Handels und

Gewerbelehrerdienſteinkommensgeſetz
erſtatter: Generalſekretär Standke).
wird das Arbeitsloſenverſicherungs-

übt werden muß.

Regelung der

erſtatter: Syndikus Dr. Bertho!ld.)
Auch die Beſchlüſſe des Landtages in zweiter

Leſung über den Entwurf einer neuen Land
gemeindeordnung und die
ſammenhängenden Fragen der
reform werden nochmals Gegenſtand eingehender

Erört. (Berichterſtatter:Steinberg). Auf der Tagesordnung iſt außer
dem vorgeſehen eine Anzahl beſonders wichtiger
Arganiſationsangelegenheiten,
Provinz Oſtpreußen betreffend.

Verwaltungs

insbeſondere

Golöene Konfirmation.
Die Gedenkfeier für die im Jahre 1877 Kon-

firmierten wird, wie ſchon mitgeteilt, am nächſten

vormittags 10 Uhr,
dein der Stadtkirche St. Max imi ſtattfinden. Die

Beteiligung iſt erheblich größer als anzunehmen

war. Die Jubilarkonfirmanden ſelbſt werden ge
beten ſich um 9.45 zunächſt im Pfarrhauſe, Mälzer
ſtraße 4, unten in der Küſterei zu verſammeln
Dort köngen ſich die alten Bekannten wieder be
grüßen. Dann geht es um 10 Uhr in gemein-
ſamem Zuge den kurzen Weg zur Kirche. Die
Angehörigen können ſich natürlich gleich ins
Gotteshaus begeben. Dort ſind beſondere Plätze
für ſie vorgeſehen, was die Gemeinde freundlich
berückſichtigen wolle. Es iſt ja außerdem Raum
genug zur zahlreichen Beteiligung.

im Gottesdienſt,

Merſeburger Tageblatt (Krefsblatt)

Wohnungsbauprogramm des Zweckverbandes Leuna
Jn der Sitzung des Zweckverbandsaus-

ſchuſſes Leunga, die am Donnerstag ſtatt
fand, ſtand als erſter Punkt auf der Tagesord-
nung der

Schulneubau in Cröllwitz
zur Beratung. Wie Zweckverbandsvorſteher Co r
nely mitteilte, legen die Gemeinden Cröll-
witz und Daspig großen Wert auf die bal-
dige Jnangriffnahme der Arbeiten. Der Platz,
auf dem das neue Gebäude errichtet werden ſoll,
liegt ſehr niedrig und wird oft vom Druckwaſſer
überflutet. Der Bauplan kann deshalb nur
unter der Vorausſetzung ausgeführt werden, daß
das Gutachten des Kreisarztes günſtig ausfällt,
d. h., wenn von ärztlicher Seite

keine geſundheitlichen Bedenken

ausgeſprochen werden. Regierungsbaurat Stange
als Vorſtand des preußiſchen Hochbauamts im Re
gierungsbezirk Merſeburg, der die Vorarbeiten
zu dem Bau geleiſtet hat, betonte, daß er zwei
Pläne ausgearbeitet habe. Die Baukoſten des
größeren werden auf 66 000 Mark veranſchlagt,
während die Koſten für den kleinen Bauplan
59 000 Mark betragen würden. Der Ausſchuß
ſprach ſich einſtimmig

für das teuere Bauvorhaben
aus und beſchloß, den Entwurf und die Baulei-
tung dem Regierungsbaurat Stange zu über
tragen. Auf Anregung des Verbandsvorſtehers
Cornely werden zur Ausführung des Baues 60 000
Mark in den Haushaltplan eingeſetzt in der Hoff
nung, daß 10 000 Mark Zuſchuß von der Regie-
rung geleiſtet werden

Sodann machte Verbandsvorſteher Cornely
Mitteilung von dem umfangzeichen Baupro
gramm des Zweckverbandes, das

75 Wohnungen umfaßt.
Die Koſten werden nur zum geringen Teil aus
eigenen Steuermitteln beſchafft. 42 Wohnungen
werden an der Merſeburger Straße erſtehen, 27
an der Sattlerſtraße und 6 Beamtenwohnungen
an der Rathausſtraße.

Jn der Ausſprache bemängelten zwei Redner
das angebliche Mißverhältnis zwiſchen den ſechs
Beamtenwohnungen, die faſt mit der gleichen
Summe veranſchlagt würden. wie der Bau von
zwölf Arbeiterwohnungen Die Bedenken konn-
ten aber zerſtreut werden. Der Ausſchuß bewil-
ligte ſodann die Aufnahme der erſten Hypo-

theken, ſowie den Betrag von 18 000 Mark aus
Hauszinsſteuermitteln zur

Errichtung einer zweiten, große Bäckerei und
Konditorei

in NeuRöſſen; ferner wurde der Vertrag mit dem
Ammoniakwerk genehmigt

Einſtimmig angenommen wurde außerdem der
Geländeaustauſch zwiſchen dem Grund-
ſtück der Firma Karl Louis Müller das 1719 Ge
viertmeter umfaßt, und einem Gemeindegrund-
ſtück an der Leunatorſtraße das nur eine Größe
von 900 Geviertmetern hat. Ferner gab der Aus-
ſchuß zu einigen Geländeverkäufen ſeine Zuſtim

mung.
Wie die Reichsbahndirektion Holle dem Zweck

verband mitgeteilt hat, ſoll das vorgeſehene
Empfangsgebäude Bahnhof Röſſen

mit 41000 Mark die Summe überſchreiten, die
von der Reichsbahn vorgeſchlagen war. Die
ReichsbahnA.-G. hatte deshalb den Antrag auf
Bewilligung dieſer Summe durch den Ausſchuß
geſtellt. Das Empfangsgebäude iſt auf 134 000
Mark veranſchlagt. Der Ausſchuß lehnte den An
trag ab mit dem Hinweiſe, daß der kleinere Bau,
mit dem die Reichsbahn gewiſſermaßen drohe, auf
keinen Fall in Frage kommen könne, da er den
Bedürfniſſen und der wirtſchaftlichen Entwicklung
nicht Rechnung trage.

Nachdem der Ausſchuß zu einigen Waſeran-
ſchlüſſen ſeine Zuſtimmung gegeben hatte,
wurde zum Schluß der Sitzung noch ein bemer-
kenswerter Antrag angenommen, wonach in den
Haushaltplan 1927/28 die Summe von 230 000
Mark eingeſetzt wird zum

Ausbanu der Merſeburger Straße

vom Leunateich bis an dic Grenze der Stadt Mer-
ſeburg. Der Weg hat ſich zu einer Straße
ſchwerſten Verkehrs entwickelt. Wie zah-
lenmäßig feſtgeſtellt wurde ſind an einem Tage
67 Laſtkraftwagen, 242 ſchwere Fuhrwerke, 69
leichte, 4703 Fußgänger, 3190 Radfahrer und 128
Motorradfahrer gezählt worden. Verbandsvor-
ſteher Cornely erklärte, daß es für den Zweckver
band peinlich wäre, wenn die Stadt Merſeburg
mit dem Ausbau dieſer wichtigen Straße zuvor-
kommen würde. Dem Anſehen beider Körper-
ſchaften würde es dienlich ſein, wenn beide die
Arbeiten zu gleicher Zeit ausführten.

Der Muttertag in der Provinz Sachſen.
Vrauchen wir einen Muttertag? Was die Mutter heute bedeutet. Wie der Muttertag

ausgeſtaltet werden will. Teilnahme von Kirche und Schule. Wird der Muttertag zur ſtän-
digen Einrichtung werden?

Seit ein paar Jahren wird auch in Deutſch
land für die Einführung eines Muttertages ge-
worben. Man hat ſich r den zweiten Sonn
tag im Mat ausgeſucht ahrſcheinlich mit Rück-
ſicht darauf, daß dieſer Sonntag in die ſchönſte
t des Jahres fällt, wo Gärten und Hänge
lühen und die ganze Welt in Duft getaucht ſſt.

Großen Anteil am Zuſtandekommen dieſes Sonn-
tags hat der bekannte Phyſiologe der Stadt Halle,
Geheimrat Abderhalden, der auch über die
Grenzen unſerer Provinz hinaus rege für das
Zuſtandekommen eines Geſammt Mutter-
tages tätig iſt.

Kein Menſch wird uns heute verargen wollen,
wenn wir unſere Mütter ehren. Ein Volk er
neuert ſt aus dem Weſen der Mutter. Die
Mütter ſind oder ſollten ſein die ruhenden Punkte
in der Haſt des modernen Lebens. Wenn man

in und wieder die Stimme gegen einen Mutter-
onntag erhebt, ſo wohl nur aus der Erwägung
eraus, man n nicht jeden Sonntag im Jahr für

eine Sache feſtlegen; denn allmählich tritt die
Erſcheinung ein, daß die Sonntage vergeben
werden und daß wir ein gawzeg fe Jahrhaben, in dem unſere großen v en Feſte
verſchwinden. Man mag ſolche Stimmen für
wichtig oder unwichtig halten dem Muttertag

egenüber dürften ſie ſich kaum mehr durchſetzen
önnen. Der Gedanke des Muttertages hat ſo

raſch und ſo ſicher feſten Fuß gefaßt, daß heute die
za Brauchen wir einen Muttertag? als über
olt gelten kann.

Man braucht nur einmal eine Statiſtik jugend-
licher Verbrecher in die Hand zu nehmen und nach
uprüfen, wieviele von keine Mutter gehabt
aben, um mit aller Deutlichkeit zu erkennen,

daß eine Mutter der re Geiſt der Familie, die
Mütter zuſammen aber der gute Geiſt eines
Volkes ſind. Wir wollen ganz nüchtern der Tat
ſache in die Augen ſehen,

daß eine überwiegende Mehrzahl krimineller
Jugendlicher deshalb geſtrauchelt iſt, weil ſie
keine Mutter hatten.
Schon wenn die Mutter krank iſt, wenn ſie außer

dem Hauſe Waeerzn ſuchen muß undg3r feſt berufstätig iſt, kann man feſtſtellen, daß
as auf die Erziehung und Moral der Kinder

einwirkt Die Väter ſind durch ihre Arbeit voll-
auf beſchäftigt. Jn die Hand der Mutter iſt die
Erziehung gelegt. Das Beiſpiel der Mutter iſt
dem Kinde unvergeßlich, denn das w.
dächtnis wirkt am ſtärkſten nach und ſchafft ſich
Bilder, die wie ein Talismann in alle Gefahren
mitgenommen werden.

Viele Mütter werden, wenn man ſie fragt,
ob ſie geehtt ſein wollen, das beſcheiden verneint.
Es wäre auch grundperkehrt, ſie zu fragen. Wenn
man ehren will, dann muß man es tun, auf
Grund der Einſicht in die

Wichtigkeit des Mutterberufs.

Junge und alte Mütter gehören an dieſem
Tage zuſammen, auch die einſamen; dabei die
nicht zu vergeſſen, die einmal Mutter waren und
ihr Liebſtes verloren haben. Profeſſor Abder-
halden hat Richtlinien erlaſſen, aus denen
wir folgende Punkte wiedergeben.

Dem ganzen Sinn des hohen Tages ent
ſprechend iſt von vornherein mit allem Nach
druck jede geräuſchvolle Veranſtaltung ausge
ſchloſſen. Der Mutertag muß ein inniges Fa
milienfeſt ſein und bleiben. Die Kinder ſollen
an dieſem Tage ihre Mutter feiern, indem ſie
ihr Blumen darreichen und ſie durch ein Gedicht
oder ein Lied erfreuen. Ferner ſollen ſie der
Mutter, ſoweit es möglich iſt, alle Arbeit ab
nehmen und ſich zugleich geloben, auch während

des übrigen Jahres ihr hilfreich zur Hand zu
ſein.“
Die Ehrung der Mutter iſt für die Kirche eine

Erfüllung des vierten Gebotes. Gerade dir
Kirche weiß, was ſie re Müttern verdankt.
Religion in der Kinderſtube iſt ein feines und
inniges Kapitel im Seelenleben des Menſchen.
Die Machtloſigkeit den Verbrechen gegenüber be-
ruht in der Unwirkſamkeit gegenüber der Mutter,
wenigſtens in vielen Fällen. Die Kirche ſucht
jede Pforte, die zum Herzen einer Mutter führt,
und ſtellt ſich bereitwillig in den Dienſt für den
Muttertag, damit von den Kanzeln, auf Gemeinde-
abenden, in Beſuchen einſamer und alter Mütter

das hohe Lied der Mutterſchaft
in ſchlichter Form aus der Weiſung zur Nächſten-
liebe erklingt. Nicht anders die Schule. Die
Schulbehörden, Lehrer und n ſtellen
ſich freudig in den Dienſt des Muttertages und
machen den Kindern gern die Bedeutung des
Tages verſtändlich Jm Regierungsbezirk
Merſeburg ſind am Sonnabend vor dem
Muttertag beſondere Schulfeiern vorgeſehen.
Die Schule übt geeignete Gedichte und Lieder ein
und ſieht in der Ehrung der Mutter eine wichtige
Verbindung zum Elternhauſe hin.

Der Tag iſt viel zu ſchön und zu ernſt, als daß
er ein Ausbeutungsobjekt für Betriebſamkeit
aller Art werden dürfte Die Mutter ſoll nicht
auf allen öffentlichen Plätzen gefeiert werden,
etwa in der Form von Platzkonzerten mit viel
Rührſamkeit; man ſoll den Gedanken auch nicht
durch geſchäftliche Ausnützung entwerten er muß
ſich im Kreiſe der Mutter auswirken und in dieſem
Bezirk eine

feſtliche, fröhliche Wirklichkeitsſtimmung

chaffen. Unſere Zeit verlangt nach Tiefe und
einheit. Mutterliebe iſt tief und echt. Man

darf ihr nicht oberflächlich begegnen. Nur im
Tiefſten trifft man auf ihr Verſtändnis und auf
ihren Dank.

Sorgt dafür, daß der Muttertag ein Tag
der deutſchen Familie aus dem Geiſt der
Mutterliebe wird, und ihr ſchafft uns für die
Dauer ein ſchönes Erinnerungszeichen für all
die Treue, die jeder von uns aus der Hand der
Mutter empfangen hat und noch weiter emp-
fangen wird zum Segen unſeres Volkes,

Dr. O. B.

Das Hochwaſſer in der

aufs ſchwerſte gefährdet.

Kummer 99

Provinz Sachſen.
Die beim Landbund eingegangenen Mel

dungen beſtätigen den außerordentlichen Umfang
des Ueberſchwemmungsgebietes. Es ſind nach
den augenblicklichen t tatſächlich über
300 000 Morgen Land überſchwemmt, und zwar
D 000 Morgen Wieſen und 140 000 Morgen

cker.

Die Regierungsbezirke ſind in folgendem Um-
fange betroffen: Magdeburg 47500 Morgen
Acker, 80 500 Morgen Wieſe, Merſeburg
96 400 Morgen Acker 70 600 Morgen Wiefe,
Erfurt 6100 Morgen Acker, 5500 Morgen Wieſe.

In der ganzen Provinz ſind 60 000 Stück Vieh

GrunövermögensſteuerMairate
im Hochwaſſergebiet.

Steuerliche Berückſichtigung der neuen Ueber
ſchwemmungen.

Es beſtehen Zweifel bei den Steuerpflichtigen,
ob bei den durch Hochwaſſer Geſchädigten auch die
kommenden Mairate der ſtaatlichen Grundver-
mögensſteuer niederzuſchuagen iſt. Dazu
ſei geſagt, daß grundſätzlich auch eine Nieder-
ſchlagung der Mairate möglich iſt, nämlich dann,
wenn durch das Hochwaſſer der geſamte Roh-
ertrag der geſamten Beſitzung vernichtet
wurde. Ein ſolch 100prozentiger Rohertrags
verluſt wird aber wohl nur in ganz ſeltenen
Fällen vorkommen; denn ſelbſt dann, wenn der
Ertrag der

geſamten land wirtſchaftlich genutzten Fläche

vernichtet worden iſt, wird wohl noch ein Ertrag
aus der Viehwirtſchaft beſtehen bleiben bzw. durch
Staatsbeihilfe und ſonſtige Anſtrengungen der Be
ſitzung erhalten worden ſein.

Die neuen, jetzt im Frühjahr aufgetretenen
Ueberſchwemmungen veranlaſſen vielfach
zu der Frage, ob die dadurch hervorgerufenen
Schäden Anlaß zu neuen Steuererleichte-
rungen bieten. Darauf iſt zu erwidern, daß
eine ſteuerliche Berückſichtigung dieſer neuen
Ueberſchwemmungsſchäden ſoweit überhaupt
ein Schaden entſteht erſt dann möglich ſein
wird, wenn der

Umfang des Rohertragsverluſtes,
der durch die neuen Ueberſchwemmungen ver-
urſacht worden iſt, ab geſchätzt werden kann.
Das wird erſt ſpäter geſchehen können, fällt dann
ins neue landwirtſchaftliche Wirtſchaftsjahr
1. Juli 1927/28 und kommt dann erſt in An
ſehung der für dieſe Zeit fällig werdenden
Steuern in Betracht.

Falls allerdings ſchon jetzt nach dem Tat-
beſtande der neuen Frühjahrsüberſchwemmung
einwandfrei vorauszuſehen iſt, e neue
Ueberſchwemmung auch für das Wirtſchaftsjahr
1927/28 eine Minderung des Rohertrages ergibt,
ſo iſt unter Umſtänden und bei einem entſprechen-
den Nachweiſe auch ſchon jetzt ein Antrag auf
teilweiſe Stundung der Grundvermögensſteuer
angebracht. Die Entſcheidung darüber, welcher
Teil des geſtundeten Betrages am Schluß des
Steuerjahres 1927 niederzuſchlagen iſt, hängt von
endgültiger Feſtſtellung des neuen Schadens ab.

Falls infolge der jetzigen neuen Hochwaſſer
ſchäden ſich eine Neubeſtellung des
Ackers erforderlich macht, beſteht Ausſicht, daß
ein Rohertragsverluſt im Wirtſchaftsjahr 1927/28
nicht eintritt. Eine Minderung der Grundver-
mögensſteuer iſt dann auch nicht gegeben, viel
mehr erfolgt die ſteuerliche Berückſichtigung der
für die doppelte Beſtellung erforderlichen Mehr
aufwendungen bei der Einkommenſteuer.

Bei der Beurteilung, ob
Steuerminderungsgeſuche

hinſichtlich der Grundvermögensſteuer ausſichts
reich ſind, iſt noch zu prüfen, ob es ſich um Ge
biete oder Flächen handelt, die alljährlich regel-
mäßig von Ueberſchwemmungen betroffen wer
den, wie z. B. Flußniederungen, und ferner, ob
es ſich um Grundſtücke, z. B. Wieſen, handelt, bei
denen eine Ertragsſchädigung u. U. nicht eintritt.

Weiterhin iſt zu prüfen, ob etwa die durch
regelmäßige alljährliche Ueberſchwemmungen

vorauszuſehenden Schäden

bereits bei der Feſtſtellung des Grundvermögens
ſteuerwertes berückſichtigt worden find.
Allerdings empfiehlt es ſich, jederzeit bei Ein
tritt einer Ueberſchwemmung, wie aber auch bei
anderen Ereigniſſen, z. B. Hagelfchäden uſw.,
recht zeitig die erforderlichen tatſächlichen
Feſt ſtellungen unter Hinzuziehung von
Sachverſtändigen und unter Beſcheinigung durch
ſolche und gegebenenfalls auch behördliche Per-
ſonen, zu machen, um die Unterlagen für die
ſpäteren Schadenfeſtſtellungen einwandfrei zu be

ſchaffen. Stephan, Halle (S.).
Ein „guter“ Ratſchlag.

Eine junge Frau, die vor einiger Zeit mit
25 Mark Geldſtrafe gepönt worden war, weil ſie
in einem hieſigen Schuhwarengeſchäft ein Paar
Schuhe hatte mitgehen heißen, ohne ſie zu be
zahlen, ſtand am Donnerstag vor Gericht, um be
zeugen zu können, daß ſie zum Diebſtahl verleitet
worden wäre.. Die Schuhe, die ſie in die Hand
genommen hatte, wären ihr zu teuer geweſen,
ſagte ſie. Als ſie noch ſo hin und her überlegte,
flüſterte ihr eine Frau zu: „Nehmen Sie doch die
Schuhe mit.“ Der Laden war geſtopft voll, die
Gelegenheit günſtig. Alſo, folgte die Frau dem
Rate und nahm die Schuhe mit. Die An-
ſtifterin verteidigte ſich gegen den Vorwurf der
Anſtiftung mit großem Wortſchwall. Es nützte
ihr aber nichts.

Man darf wohl annehmen, daß dieſe Perrr-
teilung ein wirkſames vorbeugendes Mittel
gegen künftige ähnliche Ratſchlege werden ird,
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Spenöen für das Ehrenmal.
Bauſteinopferung der Vereine und Geſellſchaften.

Eingezahlt bis 19. April:
1. Verein ehem. Pioniere und Ver

kehrstruppen 348.2. Loge zum goldenen Kreuz 275.3. le eſellſchaft 200.
4. MännerTurnverein 180.5. Verein ehem. 72er 157.6. Verein chem. Artilleriſten 152.50
7. Stahlhelm

Bund der grontſoldaten, 150.
8. Opferſtelle der Firma Dobkowitz 145.

9. Landwehrverein 11310. Jrene 10011. Garde-Verein 2 100.12. Neuer Epimachus 100.13. Gewerbeverein 100.14. Verein ehem. 153er 96.
15. r m 94.50erein änh Jäger u. Schützen 85.—
17. Bürgergeſangverein
18. Kommunalbeamten- Verband 75.
19. Verein ehem. 36er 65.
77 de Vere 62.21. Turneriſche Vereinigun 57.22. Verein der Gaſtwirte s 55.
23. Kaufm. Verein Normania 55.
24. Lehrerverein 55.25. rn aft Freiwilliger

rankenpfleger 50.26. Kaufmänniſcher Verein 50.
27. Alter Epimachus 50.28. Priratthegteräeſelll haft 50.
29. Deutſchnationaler Arbeiterbund 50.
30. Merſeburger Rudergeſellſchaft 48.
31. Verein e Kavalleriſten 45.
32. Verein ehem. Kampfgenoſſen 43.

33. r Feuerwehr 30.34. PolizeiSportverein 25.35. Marine-Verein 23.36. Verein ehem. 226er 20.37. Allgemeiner Turnverein 19.
38. Sportverein 99 16.39. Verein ehem. Huſaren 13.
40. Poſt und Telegraphenbeamten-

erband

3429.Mit dem Ausdruck des Dankes werden die
Vereine und Geſellſchaften gebeten, mit dem Sam-
meln und Einzahlen fortzufahren. An die Vereine,
die noch kein Sammelergebnis abgeliefert haben,
ergeht die Bitte, die Sammlungen nunmehr ein
v eiten und durchzuführen. Jn einem halben
er ſoll das Denkmal errichtet werden und es

len immer noch 8500 Mark an der Bau
umme. Die Spenden von Einzelperſonen und
Firmen haben ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt.
s wird aber auch hier gebeten, mit den Zeich

nungen fortzufahren und zugedachte Beträge bald
abzuführen. Ueber Spenden über 50 M. von
Einzelperſonen oder Firmen werden künſtleriſche
Sti nen ausgefertigt. Die Vereine er-
halten ieſe Stiftungsurkunden am Schluſſe der
Sammlung über die Höhe des Geſamtbetrages
Zz37 Einzahlungen. Kriegerehrenzeichen in der

tadt Merſeburg.
Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes.

(gez.) Heyer, Bankdirektor.

f e
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Die Kuh des kleinen Mannes.
Der Ziegenzucht verein hielt Donnerstag

abend im „Tivoli“ ſeine Jahreshauptverſammlung
unter Leitung des Hauptmanns Müller ab. Ge
ſchäftsführer Arends gab den Geſchäftsbericht. Jn
den Jahren nach der Jnflation iſt die Mitgliederzahl
ſtark zurückgegangen, da viele, die ſich in den ſchweren
Kriegs und Nachkriegsjahren der Ziegenzucht gewidmet
hatten, die „Kuh des kleinen Mannes wieder ab
ſchafften, nachdem der Milchwagen wieder durch alle
Straßen fuhr. Gegenwärtig zählt der Verein 68 Mit-
glieder, dazu lagen noch zwei Neuanmeldungen vor.
Dem Verein war es auch im vergangenen Jahre ge
lungen, die behördlichen Bemängelungen in der Bock-
haltung, die auf einer ganz mechaniſchen Zählweiſe
beruhen, zu zerſtreuen. Auch war wieder die Pachtung
von Grasparzellen möglich geweſen, doch wurde die
Ernte durch das Hochwaſſer ſtark beeinträchtigt. Der
Bericht des Kaſſierers Flint zeigte einen erfreulichen

Ueberſchuß in der Kaſſe. Dem Geſchäftsführer und
dem Kafſenwart wurde darauf Entlaſtung erteilt.
Zum 2. Vorſitzenden wurde Herr Schneider neu
gewählt, zu Beiſitzern die Herren Lindner und
Meddin; der übrige Vorſtand wurde wieder
gewählt. Kaſſenprüfer wurden die Herren Oertel jun.
und Zeidler. Die Beiträge bleiben unverändert. Ein
gehend wurde noch Über die Pachtung von Gras-
parzellen geſprochen.

Ein Puppenwagenkorſo in Merſeburg.
Der Vaterländiſche Frauenverein

veranſtaltet am 4. Mai, 4 Uhr nachmittags, bei
ſchönem Wetter ein Frühlingsfeſt in Geſtalt eines
Pupenwagenkorſos für die Kinder ſeiner Ver-
einsmitglieder, an dem ſich natürlich nicht nur
nur Jung, ſondern auch Alt erfreuen ſoll. Das
wird etwas ganz Herziges werden. Deshalb ſei
auch an dieſer Stelle auf dieſe Veranſtaltung
hingewieſen. Gern wird man wohl auch der Bitte
des Vereins entſprechen, daß man Spenden für
Büfett und Würfelbuch bis Mitwoch vormittag
abgeben möge. Jm Korſo teilnehmende Kinder
ſind Sonnabend oder Montag anzumelden.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der

Landeswetterwarte Weimar.)
Wetterbericht. Ueber der Nordſee erſtreckt ſich

heute früh ein Teiltief nach Deutſchland hin, das
als Folge einer Störung am Südrande des mit
ſeinem Kern zwiſchen Schottland und Skandi-
navien liegenden Tiefdruckgebietes anzuſehen iſt.
Bei ſtarken Temperaturgegenſätzen wurden bereits
über Dänemark leichte Gewitterſtörungen ausge-
löſt. Wir werden daher bei überwiegend bedecktem
Fadeg? mit leichten Niederſchlägen zu rechnen
aben

Vorherſage: Teil trockenes, warmes Wetter,
teils leichte Regenfälle mit nachfolgender Ab-
kühlung und Neigung zur Aufklärung.

Thüringiſchen

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Blutsbrüderſchaft“,

ein Film, der das Leben in der Fremdenlegion
ſchildert. Dazu das Beiprogramm.

Uniontheater. „Der Poſträuber“, 6 Akte aus
dem Leben eines Sonderlings. Ferner das Film-
werk, das das neue China charakteriſiert, „Licht
im Oſten“.

Kammerlichtſpiele. Der zugkräftige Film
„Jwan der Schreckliche“; ſerner das Luſtſpiel
„Der Profeſſor boxt“.

Der Verein ehem. 153er feiert am Sonnabend
obend im „Caſino“ ſein fünftes Stiftungsfeſt. Das
Reiſchke- Orcheſter wird Muſikſtücke zum Vortrag
bringen. Auch ſind in der reichen Vortragsfolge
Geſangseinlagen, Volkstänze uſw. vorgeſehen.

Wiſſenſchaftliche Vereinigung. Vortragsabend
am Montag, 2. Mai, in „Müllers Hotel“. Vor-
trag von Mittelſchullehrer W. Thielſen über
Rembrandt.

Mandolinenverein 1919. Freitag, 29. April,
Frühjahrskonzert im „Caſino“.

Arbeitsgemeinſchaft Schwarz-WeißRot.
Alldeutſcher Verband. Dienstag, 10. Mai,

abends 814 Uhr, im „Ratskeller“ Vortrag von
Graf v. Brockdorff.

Staatliche Erziehungsbeihilfe. Dem Sohn des
Schloßtorwärters Thiede, der Schüler der fünften
Mittelſchulklaſſe iſt, wurde vom preußiſchen Kul-
tusminiſter aus dem zur Förderung befähigter
Schüler bereitgeſtellten Reichsmitteln eine Er
ziehungsbeihilfe von 500 Mark zugeſprochen.

Die Selbſthilfe-Krankenverſicherung für den Mittel-
ſtand, die vor einigen Wochen Gegenſtand von Er-
örterungen in der Preſſe war, teilt uns mit, daß ſie
im Jahre 1926 für Krankheitsfälle uſw. an ihre Mit-
glieder 11,3 Mill. RM. zahlte. Die Auszahlungen in
dieſem Jahr betrugen im Januar 741 177 RM., im
Februar 725 603 RM., im März 752 728 RM.

Regimentsfeier der Angehörigen des ehemaligen
(aktiven) 2. Thür. Jnf.-Ragt. Nr. 32, des Landw.-Jnf.
Rgt. Nr. 32 und des Reſ.-Jnf.-Rgt. Nr. 233. Jn
Meiningen, der alten Garniſonſtadt der 32er,
wird zu Pfingſten d. J. ein Regimentsfeſt obiger
Truppenteile und deren Erſatzbatl. abgehalten werden.
Wie bei der Wiederſehensfeier im Jahre 1924 ſoll auch
dieſes Mal zu kameradſchaftlichem Beiſammenſein Ge
legenheit gegeben werden. Alles Nähere durch den
Werbe- und Preſſe- Ausſchuß Meiningen, Reſtaurant
„Brauſtüble“, Am Bielſtein 3, wohin auch jetzt ſchon
Anmeldungen und Anfragen zu richten ſind.

Erfolgreiche Staatsprüfung. Fräulein Ruth
Lindemann, Lauchſtädter Str. 10, beſtand am
Donnerstag an der Univerſität Halle a. d. S. die
mediziniſche Staatsprüfung mit „ſehr gut.

Silberne Hochzeit feiern am 1. Mai der Rendant
der Städte-Feuerſozietät i. R. Max Günther und
Frau, Naumburger Str. 35.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Zweckverband Leuna.

Tödlicher Unglücksfall.
Der bei der Baufirma A.G. für Beton und

Monierbau, Ammoniakwerk Merſeburg, r
tigte Arbeiter Otto Engelhardt, geb. am
23. November 1877, aus Merſeburg, verhei-
ratet, verunglückte beim Unterbauen eines klei-
nen Betonfundamentes dadurch tödlich, daß ſich
ein Teil des Fundamentes ablöſte und dem E.
in den Rücken fiel. Die Unterſuchung über die
lrſache des Unglücksfalles iſt noch nicht abge

ſchloſſen.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Die Frau aus dem Fenſter geworfen.

Geiſelröhlitz. Der Bergarbeiter H. von hier
warf am Mittwoch nach vorangegangenem Streite
eine mit ihm in wilder Ehe lebende Frau aus dem
Fenſter des erſten Stockes auf die Straße. Die Frau
wurde ſchwerverletzt mit dem Krankenwagen ins
Krankenhaus gebppcht und der Mann verhaftet.

Mücheln. (Der Querfurter Volkstanz-
lehrgang) im Juni vergangenen Jahres hat auch
anregend auf die entfernteren Orte gewirkt, die da
mals nur durch einige Teilnehmer vertreten waren.
Was in Neumark, vor allem durch die Schule, zu
ſchöner Blüte ſich entfaltete, hat auch in Möckerling-
Neubiendorf und in Mücheln durch die Turnvereine
einige erfreuliche Anfänge gezeitigt. Dem allgemeinen
Verlangen nach einem regelrechten Lehrgang ſoll nun
auch in Mücheln ſtattgegeben werden, und zwar am
2., 3. und 4. Mai im Schützenhaus. Vom Ortsaus-
ſchuß für Jugendpflege veranſtaltet, find alle will-
kommen, denen an echter Freude und edler Geſellig-
keit liegt. Die Leitung übernimmt Frl. Noack, Quer-
furt, zugleich mit dem Turn und Sportlehrer Koch,
Neumark.

Querfurt. (Beſtandene Prüfung.) Johannes
Schlaf, Querfurt, hat die Prüfung als Kreiskaſſen-
ſekretär in Merſeburg, desgleichen Paul Diener,
Querfurt, die Meiſterprüfung im Stellmacherhandwerk
in Eisleben, beide mit ſehr gut, beſtanden.

Nachbarſtadt Halle.
Von Flammen umloht.

n der Nacht vom 26. zum 27. April war der
Maſchinenputzer Hans Schwarze, 22 Jahre alt,

erbertſtraße 2 wohnhaft, auf der Reichsbahn im
aſien mit dem Reinigen einerMaſchine beſchäftigt, als plötzlich ſeine mit Oel

n gang tagprer a und Schwarze in
anellen Flammen d. r verſuchte, ſich die

rennende Kleidung vom Körper zu reißen, hatte
aber bereits ſo Verbrennungen erlitten,
daß er nach dem Barbarakrankenhaus übergeführt
werden mußte. Dort iſt er inzwiſchen
ſehr ſchweren Verbrennungen erlegen.

6 Zentimeter Fall.
Das Waſſer geht wieder zurück. Am Unter-

pegel der Schleuſe Trotha wurde heute 3,62 Mtr.
Waſſerſtand gemeſſen, alſo 6 Zentimter Fall.

ſeinen

Die antike Venusſtatue.

Von Profeſſor L. Gurlitt, Anacapri- Capri.
Ein Deutſcher, Heinrich Siegel ausAltona, einem Ruf des Königs Otto von

Griechenland, um bei Nauplia in den lebendigen
einen ruhenden Löwen zu meißeln, zum

Andenken an die im Befreiungskampf der Griechen
gefallenen Bayern. r hat dieſes Werk aus-
geführt und iſt darauf jahrzehntelang in Griechen-
land geblieben, wo er ſich das Verdienſt erwarb,
die antiken Brüche bunten Marmors wieder zu
entdecken und auszubauen. T einem ſehr aben-
teuerlichen und mühevollen Leben hatte er ſich
ein anſehnliches u r erworben und lebte
als Greis in ſeiner Villa bei Athen, wo ich ihnum 1882 beſucht habe und als et

mit iſeinem Dache köſtliche attiſche Nächte verlebt, be
edlem Griechenwein und unerſchöplichen Be
richten aus ſeinem Abenteurerleben. Seine
Lebensbeſchreibung liegt noch bei mir im Hauſe
als Manuſkript. Jch glaube, daß ſie eine Ver
öffentlichung verdient. Hier will ich nur eine
kleine Koſtprobe geben:

Siegels Garten lag auf einer antiken Gräber
ſtätte. Leider ſtanden ſo kräftige Bäume darin,
daß ich ihn nicht zu einer Ausgrabung bewegen
konnte. Früher aber hat er hier manchen wert-
vollen Fund gemacht. Einmal war er auf eine
antike weiße Marmorſtatue geſtoßen, den edlenTorſo einer Venus. Er verkaufte ihn an einen

für ein gutes Stück Geld. Da aber die
usfuhr von antiken Kunſtwerken verboten war

und Funde der Behörde angezeigt werden mußten
kam er in große Verlegenheit, als bald darauf
ein Beamter bei ihm eintrat und die Herausgabe
der Venus Siegel war aber nicht der
Mann, der ſich verblüffen ließ Er ging mit dem
Beamten zu ſeinem Schuppen, in dem dieſchweren, rn er in ſeinen Steinbrüchen ge
brauchten Hebewerke lagen. Mit erheuchelter
Entrüſtung rief er aus: „Da haben mir die
Kerle wieder das Gerümpel darüber geworfen.

erſt wegräumen laſſen. Kommen
agen wieder, ich kann Jhnen dann

ändigen.“

aufgenommen wurde. habe ihm au

Das muß i
Sie in acht
die Venus au

ging der Beamte. „Jetzt, liebes
Bruderherz“ ſpte der alte Onkel zu mir, „gab
es harte Arbeit. 9 hatte vorher auf meinem
Grundſtück eine große weiße Marmorvaſe arm
den, wie man ſie oft auf attiſche Gräber ſtellte.
Unten ſteckte noch der eißzrg Zapfen darin, mit
dem die Vaſe in die Baſis eingelaſſen war.
Dieſe Vaſe mußte in acht Venus

Damit

Tagen zur
werden. Jch meißelte und welke war ich doch
nicht umſonſt Profeſſor der Bildhauerkunſt an
der Kunſtſchule zu Athen. Bald traten die
ſchönen Formen der Venus denn auch zutage.
Der Eiſenzapfen geriet an die Stelle ihres Knies.
Das andere Bein, beide Arme und der Kopf
mußten fehlen; denn ſie hatten ja auch an dem
vermißten Standbild gefehlt. Nun aber glänzte
die Venus im zuckerhellen Korne des pentheliſchen
Marmors.“ Aber auch da war Siegel nicht in
Verlegenheit. Erſt band er der armen Venus
ein Tau um den Leib und jagte mit ihr ü
die Kieswege ſeines Gartens; dann legt er ſie
in den Brunnentrog und wälzte ſie in der Aſche,
die in die Riſſe eindringen mußte. Nachdem er
ihren ſchönen Leib auch ſonſt noch mißhandelt
hatte, bot ſie einen ſo bejammernswürdigen
antiken Anblick, daß e bewährte Kenner auf
ihr zweitauſendjähriges Alter ſchwören mußten.
Darauf legte er ſie in den Schuppen neben die
P weren eräte, und als der Beamte nach acht

agen pünktlich kam, konnte er ihm den antiken
Venustorſo einhändigen.

Später wurde Siegel einmal nach Paris be
n weil Kaiſer Napoleon III. ſeine ſchönen
roten und grünen Marmorplatten zu Luxusbauten
brauchte. Das Geſchäft kam zum Abſchluß, und
Napoleon ſchenkte ihm eine ſchöne, mit Diamanten
beſetzte Uhr. Neben dem Geſchäfte blieb dem
Künſtler Jeit genug, die Kunſtſchätze von Paris
zu beſichtigen. Den Bildhauer lockte natürlich
am meiſten die antike Skulpturenſammlung des
Louvre. Man kann ſich ſeine freudige Ueber-
raſchung ausmalen, als er ſeine eigene Venus
dort unter den echten Antiken ausgeſtellt ſah.
Der ſtrenge Beamte in Athen, der ſie ihm dienſt-
lich abgefordert hatte, war natürlich ſo ſchlau
geweſen, ſie perſönlich zu verkaufen, und die
Muſeumsverwaltung des Louvre jedenfalls ſehr
beglückt, ein ſo koſtbares Stück attiſcher Kunſt

unter der Hand erwerben zu können. Ob es noch
im Louvre ſteht, kann ich nicht ſagen.

„Wiener Blut“ an der Themſe.
Von unſerem Londoner Vertreter.

Das Konzert, das Johann Strauß, Enkel
und Neffe der beiden Walzerkönige gleichen
Namens, am letzten Sonntag mit einem engliſchen
Orcheſter in der Londoner Albert Hall gab, be-
wies, daß die Tanzmuſik einer vergangenen
Generation auch heute, im Zeitalter des
Charleſton, Anziehungskraft noch nicht ver
loren hat. ie große Halle war gefüllt, der
Applaus ſtark und ehrlich. Mehr als das: auch
die Preſſe iſt voll des Lobes und preiſt die
Dirigentenkunſt und das Temperament
des Wiener ohann Strauß hat in
dieſer Hinſicht beſſer abgeſchnitten als ieg
fried agner, der vor zwei Wochen in
derſelben Halle dirigierte. ährend die Kritik
die akademiſche Steifheit bemängelte, mit der
Siegfried Wagner, von den Flammen des „Rhein-
e umlodert, den Taktſtock bewegte, begrüßt

iie in Johann Strauß III. den ſchneidigenterpreten der prickelnden Champagnermuſit
einer beiden großen Vorgänger. Neu für die
Engländer war die impulſive Art, wie Strauß,
mit dem Bogen dirigierend, an den Höhepunktendie Geige anſetzte und ſelbſt gelenkt wiegend
und werbend die Kapelle mit ſich fortriß.

„Wiener Blut“, „G'ſchichten aus dem Wiener-
wald“, Die blaue Donau“, eine Auswahl aus
der „Fledermaus“ und dem „Zigeunerbaron“, mit
Schwüng und an vorgetragen, entfachten
ſtürmiſ Beifallskundgebungen und bewieſen
erneut, daß der Walzer noch nicht erledigt iſt.
Strauß mußte eine Zugabe nach der andern
ſpenden.

Und dann eine Viſion. Fräulein Vilma
Delmar, in roſaſeidenem Reifenrock, das junge
Geſicht von Ringellöckchen umrahmt, eine Er-
rin gng aus einer untergegangenen Welt, ſingten Walzer „Frühlingsſtimmen“. Nicht wie eine
Primadonna, ſondern wie ein liebes Wiener
Mädel: natürlich, reizvoll, mit lieblichem Sopran.
Man vergißt, daß man in London iſt. Das Wien

Hans von Volkmann
Der bekannte Maler Hans von Volkmann, ein

Sohn des berühmten halliſchen Chirutgen
Richard von Volkmann, iſt am heutigen Morgen
in der hieſigen mediziniſchen Klinik plötzlich an
einer eitrigen/ Halsentzündung verſtorben Hans
von Volkmann hatte ſoeben an einem Familien
tag in Leipzig teilgenommen und befand ſich zu
Beſuch bei ſeinem Vetter, dem Oberarzt
an der hieſigen chirurgiſchen Klinik und
Privatdozent Dr. Volkmann. Er hatte die Ah,
ſicht, in der Umgebung ſeiner Heimatſtade einige

Landſchaftsſtudien zu machen und wurde das
Opfer der plötzlichen Erkrankung, die ſeinen uner

warteten Tod herbeiführte.
Haas von Volkmann iſt-am 19. Mai 1860 in

Halle geboren, beſuchte das Stadtgymnaſium und

die Latina in Halle und hatte ſpäter das Zentrum
ſeines Wirkens in Karlsruhe.

Sein Spezialgebiet war die Landſchafts,
malerei, auf dem er ſich durch beſonders feine
und von echtem deutſchen Empfinden erfüllte
Landſchaftsſtimmungen auszeichnete. Beſonders
bekannt geworden ſind ſeine künſtleriſchen Stein

zeichnungen.

Die Stadt Halle verliert mit
Sohn, auf den ſie ſtolz ſein konnte.

Kommuniſtiſcher Schwindel.
Der Stahlhelm teilt mit: Die in der „Roten

Fahne“ veröffentlichten, im Klaſſenkampf vom
27. April abgedruckten Sonderrichtlinien des
Stahlhelms für das Verhalten der Frontſoldaten
am 8. Mai in Berlin ſind, wie die Berliner Stahl

ihm einen

helmſtelle zuſammen mit der Polizei feſtgeſtellt
hat, eine plumpe Fälſchung. Jhr Ziel, das Ver-
bot des Stahlhelmtages, werden die Urheber auch
mit ſolchen Mitteln nicht erreichen.

Auszeichnung. Dem Kaufmann Hermann
Grüne um, hier, Flottwellſtr. 29, iſt von der
Handelskammer als Anerkennung der 2öjährigen
Tätigkeit bei der Firma Friedmann Mendel n
Halle, Dryanderſtr. 14, das ſilberne Ehrenzeichen
nebſt Ehrenurkunde für Treue in der Arbeit ver
liehen worden.

Verhaftung. Wir brachten kürzlich eine Nach
richt, in der mitgeteilt wurde, daß es der Krimi
nalpolizei gelungen war, einen Erpreſſer zu ver
haften, der als angeblicher Kriminalbeamter
einen Landwirt in der ſchändlichſten Weiſe brand-
ſchatzte. Jetzt hat man auf dem Bahnhof ſeinen
Komplizen feſtgenommen, einen alten Strolch, der
noch mehr auf dem Kerbholz hat.

Leipziger Börse vom 29. April
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Hälle.
m

29. 4. 28. 4. 29. 4.171,00 170,50 Leipz.
235,00 do. Bier Riebeck 169,00 166,00

Lindner 688,Chromo Najork Mansfeld I74,50 173,00
Etzold &Kiebling 138,75 133,75 Meerane Kammg..
Falkenst. Gardin. 142,00 144,00 j Norddtsch. Wolle
Gautzschkammg 122,00 119,00 Pittler Werkzeug 180,00 180, 00

GermaniaMasch. 71,00 rHalle Zimmerm. 14,50 Prehlitzer Brnk. 200,00 23900
Halle Zucker S Prestowerke
a 71,50 69,50 rKirchner O. queKöbcke Co. 16500 4600 Schubert &Salzer 390,50 390,00
Landkr. Kulkwitz 126,00 128, Stöhr Kammgarn 183,00 100.00
Leipz. Baumwoll. 271,00 262,60 Thüringer Gas. .75,
do. Wolle Thüringer Wolle 215,50 21460
do. Kammgarn 188,00 Wotanwerke

Adca
Casseler Jute
Chemn. A. Spinne

Eigentum, Druck und Verlag Merſeburger Drud
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſebutg,
Hältérſtr. 4. Verantwortlich für den Texiteil.
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg.

alte Kaiſer-Wien mit ſeinem Leben und Lieben
und ſeinem blühenden Prater zur Frühlings
Als es noch keinen Krieg und keine Jnflatiön

vor 60 e taucht auf. Das frohe, ſorglofe,

und keinen Jazz und keine Bubiköpfe gab. Wer
I Urheberſchiſt Vilma Delmar? Wer hat je von ihr gehört

Jſt ſie eine Sängerin von Ruf? Wohl kaum.
denn ſie iſt ſo jüng und mädchenhaft und ein
wenis ſchüchtern, wie ſie da ſteht, die Hände
gefalket, Blumen im Haar, und mit ihrem Lied
die blaue Donau und den Frühling in Wien
z hierhin, wo grau und trübe dieemſe fließt und kalte Nordwinde blaſen. Jh
ertappe meinen Freund neben mir, einen Oeſter
reicher, wie er der einen Tropfen abwiſcht,
der ihm über das Geſicht rinnt. „Menſch, was
zayt du denn?“ frage ich. „Ach, das Mädel
ingt doch zu gemütvoll', meint er, „i hab
Heimweh.“

Die junge Sängerin und der alte Kapellmeiſter
werden immer wieder hervorgerufen. Sie habe
den Dank verdient, der ſie umbrauſt. Johan
Strauß II. iſt, wenn nicht als Komponiſt
doch als Dirigent ein würdiger Repräſentant dei
Dynaſtie der e Sein Erfolg wa:ein durchaus perſönlicher, und er würde e
ſetzen, auch wenn er nicht der Enkel Johann
Strauß I. und der Neffe Johann Strauß II. war
Denn er hat nicht nur den Namen geerbt, ſond.
in ſeinen Adern rollt das heiße Blut, das d
Meiſter des Dreivierteltakts zur Schaffung ihn
unſterblichen Tanzmelodien angetrieben hat.

A. Busse.

Verzeichnis national bedeutender Kunſt
im Reichsinnenminiſterium. Das im Re
miniſterium des Jnnern geführte Verzeichni
national wertvollen Kunſtwerke, deren Aus
in das Ausland oder in das beſetzte Reichs
der eng Wiaung des Reichsminiſters des J
bedarf, iſt in neuer Bearbeitung erſchienen

Die diesjährige Ta ung der Vereinigung
ſtaatswiſſen vaſt 7 bilvung. Dieeinigung für ſtagtswiſſenſchaftliche Fortbil
die ihren Sitz in Berlin hat, hat beſchloſſen,
diesjährigen Lehrkurſus vom 29. Auguſt
17. September in Bad Homburg vor der
abzuhalten.
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Selbſtmord durch Herzſtich.
mmitzſch. Als am Mittwoch vormittag derin De Rakinrignſchen Roßſchlächterei tätige

Schlächtergeſelle Richard Wilhelm wegen Be-
ügereien verhaftet und nach Torgau transpor-
tert werden ſollte, begab er ſich nach ſeinem

immer, um die Sachen zuſammenzupacken. Die
olizeibeamten warteten im Hofe auf ſeine Rück

jehr, bis W. plötzlich am Fenſter erſchien und ein
Echlachtmeſſer, das mit Blut befleckt war, auf den
of hinobwarf. Sie liefen aeſe in ſeinem
immer fanden ſie den Schlächtergeſellen tot vor.

Er hatte ſich min einem Stich ins Herz ſelbſt ent
ſeiht. Der erſt 21jährige junge Man, der ſich durch
eine außerordentliche Körperkraft auszeichnete,
atte ſchon öfter die Abſicht geäußert, ſich lieber
ſelber zu erſtechen, als wieder ins Gefängnis zu
jehen, mit dem er ſchon trotz ſeiner Jugend, Be
janntſchaft gemacht hatte.

die Saalebrücke wird nicht gebaut!
Alsleben. Jnfolge der reichs elioen Regelungvom 9 i We 2, 5 fer 2a, darf b

1 Juli 1927 kein Brückengeld mehr erhoben wer
den Damit wird der hieſige Brückenbau zumindeſt
zuf unabſehbare Zeit verzögert, denn die Voraus-
ſehung zur Zuſtimmung des Baues für die
zaädtiſchen Behörden war, daß die Verzinſung
der aufzunehmenden Kapitalien aus den Brücken
geld- Einnahmen gedeckt würde. Es beſteht die
geringe Hoffnung, daß vielleicht in Verbindung
mit der Saaleregylierung der Bau vom Reiche
ausgeführt wird.

Erſt die Einnahmen, dann die Fusgaben.
Bitterfeld. Die Stadtverordneten traten in

die Etatberatung ein und brachen mit einer
alten Gepflogenheit. Sie beſchäftigten ſich näm
lich zunächſt mit den Einnahmen und ſetzten die
Sſteuerſätze feſt, um in einer ſpäteren Sitzung4 ſich über die Ausgabeſeite zu unterhalten. Man
beſchloß 125 Prozent Zuſchlag zur Grundver-
mögensſteuer, 475 Prozent zur Gewerbeertrags-

Prozent zur Lohnſummenſteuer
dem Aufkommen aus dieſen
dann die Ausgaben richten.

Rückgang der Domänenpacht.
Groß-Ammensleben. Am Mittwoch and bei

der Regierung in Magdeburg die Vorpachtung
der hieſigen Domäne ſtatt, zu der 14 Bewerber
eingeſchrieben waren. Das Höchſtgebot gab die
Firma Jenrich, Druckenbrodt u. Co. in Ackendorf
mit 46 500 RM. ab. Der bisherige Pachtpreis
betrug 72 000 RM. Der Zuſchlag iſt noch nicht er
teilt.

ſteuer und 950
zu erhehen. Na
Steuern ſollen ſi

Die Biſamratte als Biber.
Plötzkau. Die Gerüchte über das Auftauchen

eines jungen Bibers bei Löſewitz haben eine
überraſchende Löſung gefünden. Mittwochmorgen
ekkegte Förſter Reſow am Schleuſengraben unter-
halb Löſewitz, dicht an der Saale, ein ausge-
wachſenes männliches Exemplar der Biſamrattse.
Das Tier hat eine Körperlänge von 33 Zenti-
meter, eine Rutenlänge von 22 Zentimeter, ſo
daß es von der Naſenſpitze bis zum Schwanz-
ende 55 Zentimeter mißt. Es befindet ſich vor-
läufig noch in der Oberförſterei Aderſtedt, um
von dort dem Landesmuſeum in Zerbſt über-

mit Brillanten

wieſen zu werden. Die Aehnlichkeit der Biſam-
ratte mit dem allerdings bedeutend größeren
Biber läßt die Verwechſlung erklärlich erſcheinen.
Das erlegte Tier iſt wahrſcheinlich infolge des
Hochwaſſers aus dem Flußgebiete der Elſter ab
getrieben worden, wo die Biſamratte von
Böhmen her eingedrungen iſt. Dort hatte man
ſie vor Jahren wegen ihres wertvollen Pelzes
aus Amerika eingeführt. Doch hat der Pelz in
unſerem Klima ſeinen Wert verloren. Bekannt-
lich ſind gegen die Ausbreitung der ſchädlichen
Tiere die ſchärfſten behördlichen Maßnahmen er-
griffen worden, da die Biſamratten in Erd
bauten den Biber noch weit übertreffen, Wühler
ſchlimmſter Sorze ſind und ſich äußerſt ſtark ver
mehren.

Flammentod in der Waſchküche.
Deſſau. Bei lebendigem Leibe verbrannte die

48 Jahre alte Frau Niemann, Zerbſter Straße 3.
Sie kam in der Waſchküche dem Herde zu nahe,
ihre Kleider fingen Feuer. und ſofort ſtand diein Flammen Als die Bewohner des Hauſes
urch den ſtarken Brandgeruch auf den Unfall

aufmerkſam wurden, war der Körper der Frau
bereits vollkommen verkohlt. Der Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen.

Der kommuniſtiſche Stadtrat.
Deſſau. Jn der Sitzung des Landtages beant-

wortete Regierungspräſident Mühlenbein die kom-
muniſtiſche Anfrage Beſſer wegen der Stadtrats-
wahl in Nienburg dahin daß der nicht beſtätigte
Stadtrat Reimann mehrfach gerichtlich
beſtraft und als Schiffer den größten Teil des
Jahres von Nienburg abweſend ſei.

Die „Maſchinenfabrik“
des Schloſſergeſellen.

Nordhauſen. Eine Maſchinenfabrik ohne Be
triebsräume und ohne Perſonal beſaß der
Schloſſergeſelle Buſch aus Salza. Nur ſeine
Briefbogen trugen die ſtolze Firma „Hohenſteiner
Maſchinenfabrik Die Briefbogen benutzte er,
um damit Maſchinen zu „kaufen“; er gab Arzepte,
die er natürlich nicht einlöſte. Wegen Betruges
verurteilte ihn das Schöffengericht zu drei Mo
naten Gefängnis.

Juwelendiebſtahl.
Magdeburg. Dieſer Tage wurde in den Nach

mittagsſtunden zwiſchen 2 und 4 Uhr in eine
Wohnung der Otto v. Guericke Straße 90 mit
Nachſchlüſſeln eingebrochen und folgende Wert
ſachen geſtohlen: 1 ſchwarzlackiertes japaniſches
Schmuckkäſtchen mit brauner Einlage im Deckel,
1 echte japaniſche Perlenkette, 167 Perlen mit
Elfenbeinverſchluß, Wert 5000 RM. 1 ſilber-
nes Kettchen mit ſilbernem ovalen Anhänger mit
Emaille ausgelegt, 1 goldenes Gliederarmband

in Platin gefaßt, 1 goldener
glatter Ring mit Brillanten, innen die Buch-
ſtaben O. W. graviert, 1 goldener Ring mit
1 Smaragd und 2 Brillantſplittern, 1 breites
ſilbernes Armband mit Goldeinlage, 1 Broſche
in Nadelform mit in Platin gefaßter Perle mit
ſchwarzem Rand; 3 goldene Broſchen verſchie
dener Art, 1 ſilberne Damenhandtaſche, 2 Dizd.
ſilberne Teelöffel, 1 lange ſilberne Damenurkette,
1 lange ſchwarze Damenuhrkette, 1 goldene
Bügelbrille und eine Geldbörſe mit 200 RM.

In Sorge um die Jungen.

Erxleben. Einen Unfall erlitt Landwirt H.
Lühe. Als er bei einer Sau. die friſch geworfen
hatte, nach dem Rechten ſehen wollte wurde das
Tier wild und ging auf den Beſitzer los und ver-
letzte ihn erheblich an der Hand Die Schlagader
an der Hand war von dem wütenden Tier durch-
biſſen und mußte vom Arzt ſchleunigſt genäht
werden.

Erweiterung der Walpurgishalle.
Thale a. H. Die im Beſitz der Stadt befind-

liche Walpurgishalle ſoll durch einen rechtsſeitigen
Anbau in Halbkreisform erweitert werden Für
ſpäter iſt ein ebenſolcher Anbau linksſeitig vor
geſehen. ſo daß dadurch eine regelrechte Gemälde-
galerie entſteht. Die Stadtverordneten geneh-
migten den Anbau.

Schlechte Ausſichten füe die Zwiebelernte

Aus der Börde. Die Zwiebelfelder zeigen viel
fach nur einen ſchwachen Beſtand, was allgemein
auf die mißliche Samenernte des naſſen Vorjahres
zurückgeführt wird. Auch iſt der immerwährende
Regen der letzten Wochen, weil dadurch der Boden
zu ſchwer und bündig wird, für die zarten Keime
ſehr nachteilig. Mancher Landwirt ſieht ſich vor
die Notwendigkeit geſtellt, eine nochmalige Be-
ſtellung vorzunehmen, wodurch ihm die unvorher-
geſehene Mehrausgabe von 80--90 Mark je
Morgen erwächſt.

7. Mitteldeutſcher Hanöwerkertag.

Weißenfels. Die z ren gen zum 7. Mittel
deutſchen Handwerkertag in Weißenfels ſind in
vollem Gange. Nur wenige Wochen ſind es noch
bis zur dreitägigen großen Tagung des Mittel-
deutſchen Handwerkerbundes, die vom 14. bis
16. Mai in Weißenfels ſtattfindet.

Am Sonnabend, dem 14 Mai, abends 8 Uhr
vereinigt die Delegierten und Ehrengäſte im
Stadttheater ein Begrüßungsabend. in deſſen
Rahmen die feierliche Uebergabe des Bundes-
banners an den Kreisverband Weißenfels erfolgt
Dichteriſcher Vorſpruch muſſkaliſche, turneriſche
und andere Vorführungen bilden als Umrahmung
der Begrüßungsanſprachen das Programm des
Abends.

Der Sonntag als Haupttag bringt die öffent-
lichen Handwerkerkundgebungen in Schumanns
Garten und Stadthallen als wuchtige Parallel-
verſammlungen. Ein künſtleriſcher Prolog, ver-
faßt und perſönlich vorgetragen von dem be-
kannten Schriftſteller Fritz Droop (Mannheim),leitet in beiden Sälen die große Kundgebung ein,

zu der als Referenten vom Bunde gewonnen ſind
preußiſcher Finanzminiſter Dr e h
ſächſiſcher Finanzminiſter Weber. Generalſekretär
Herrmann vom Rejſchsverband des deutſchen

Handwerks, Dr. Wienbeck, Reichstagsabgeordneter
und 1. Syndikus der Handwerkskammer Hannover.

Nachmittags 2 Uhr erfolgt am Schlachthof das
Antreten zum Feſtzug, der ſich durch die mit
25 Ehrenpforten geſchmückten Straßen der Stadt
nach dem Marktplatz bewegt, wo ebenfalls in
aller Oeffentlichkeit eine Kundgebung in Ausſicht
genommen iſt. 40 Feſtwagen ſind bereits gemeldet.
Jnnungen und Ortsgruppen des Kreisverbandes
wetteifern in der künſtleriſchen Ausgeſtaltung.
Eine un ne t des Feſtzuges iſt vorgeſehen.Jede Innung erhält ihre ondere Ehrenpforte
mit ihrem

ſprechenden Sinnſpruch. Außer dem einheitlich

andwerker-Emblem und einem ent- Entſtehung des Ortsnamens erklärt man ſich da-
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ten Häuſerſchmuck tragen die Plätz e dertadt eine beſondere Dekoration, ſo hauptſäntic
der Marktplatz durch Jnnungsfahnen und Stad
wappen der dem Kreisverband angehörenden
Städte. Bemerkt ſei, daß der Feftzug ſo Auf
ſtellung findet, daß jeder Te
Beginn an ſich vorbeidefilieren ſieht.

An den

leitung ein in beiden Sälen ſgefn et kurzes
Theaterſtück bildet, eine hiſtoriſche

W uder Weißenfelſerder für den Marſchall Vorwärts die Brücke 1812
über die Saale ſchlug.Am Montag, dem 16. Mai, findet die ſechſte
ordentliche Hauptverſammlung des rin
Handwerkerbundes in Schumanns Garten ſtatt
in der ernſte Arbeit zum Wohle des Bundes un
ſeiner Mitglieder zu leiſten iſt und die außer dem
Geſchäftsbericht des Bundesſyndikus Dr Seide
einen Bericht der Zweigſtelle Berlin des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes (Syndikus Mirow)
ſowie einen Vortrag über Handwerk und Steuer
politik (Dr. Graßhoff-Erfurt) in der Tages
ordnung in ſich ſchließt.

Anſchließend an die Tagung ſind Ausflüge der
Tagungsteilnehmer geplant nach dem benach-
barten Bad Köſen, Bad Sulza, dem idylliſchen
Freiburg a. d. Unſtrut. Naumburg, Rudelsburt
und Saaleck. Außerdem finden Führungen durä
die Sehens würdigkeiten von Weißenfels ſtatt
insbeſondere ſei verwieſen auf die im ſtädtiſchen
Muſeum Weißenfels aus Anlaß des Handwerker-
tages veranſtaltete Ausſtellung künſtleriſche
Meiſter- und Geſellenbriefe aus dem Germani
ſchen Muſeum in Nürnberg.

Auf Grund der bereits erfolgten Anmeldunger
wird der 7. Mitteldeutſche Handwerkertag in
Weißenfels einen ſehr ſtarken Beſuch aus aller
Teilen des mitteldeutſchen Handwerks aufweiſen

Erſtaunlicher Orientierungsſinn der Biene
Siersleben. Ueber den Orientierungsſinn der

Bienen gibt ein hieſiger Jmker einen intereſſan-
ten Beitrag. Er beobachtete oft ſtundenlang das
Tun und Treiben der Honigbiene in und um den
Bienenſtock. Eines Tages kam er auf den Ein-
fall, den Orientierungsſinn der Biene auf die
Probe zu ſtellen. Der Jmker nahm zu dieſem
Zwecke wahllos mehrere Bienen aus einem be-
ſtimmten Stocke heraus, trug ſie unter Verſchluß
an einen etwa drei Stunden entfernt liegenden
Ort, der infolge ſeiner Blütenarmut wenig oder
gar nicht für den Flug der Biene in Betracht
kam, band jeder Biene ein dünnes weißes Fäd-
chen an die Hinterbeine und ließ dann alle
fliegen. Vorher hatte er zuhauſe einen ſeiner
Angehörigen beauftragt, an jenem BVienenſtock,
dem er die Bienen entnahm, Poſto zu faſſen.
Und ſiehe da, nach verhältnismäßig kurzer Zeit
kamen die in wildfremder Gegend freigegebenen
Bienen, jede mit dem weißen Fädchen an den
Beinen, vollzählig und unverſehrt wieder an
ihrem alten Flugloch an. Ein Zeichen dafür, daß
die Biene über einen ſtark ausgeprägten Orien-
tierungsſinn verfügt.

600-Jahrſeier.
Heringen. Das Städtchen Heringen an der

Helme im Kreiſe Sangerhauſen kann in dieſem
Jahre auf ein 600jähriges Beſtehen Wer

ies Ereignis will die Stadt feſtlich begehen. Die

von Merſeburg und Umgegend wiſſen, daß ſie die Neuheiten für die warme Jahreszeit in größter Aus-
wahl und zu vorteilhaften Preiſen bei Loewendahls in Halle am beſten kaufen, möchten wir doch nochmals
darauf hinweiſen, daß es vor allen Dingen die angenehme, zuverläſſige Bedienung und ſorgfältige Bera-
tung beim Kauf iſt, die Loewendahls in weiteſten Kreiſen ſo beliebt gemacht hat; man braucht nicht viel
herumzulaufen, denn alles, was eine Dame zum Anziehen braucht, gibt es hier alſo vom Kopf bis zu
Kinderkleidung, Damen-Schuhe und Strümpfe, Damen-Wäſche, Damen-Hüte, Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe

man von Fr. Dehne.
Arheberſchutz der Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.
(17 Fortſetzung. (Nachdruo verboten.)
Die alte Dame war müde von den ihr doch

ungewohnten Aufregungen des Tages. Der
Pfarrer riet ihr, zu Bett zu gehen; lieber möge
Ebbo noch ein Weilchen bei ihr ſitzen bleiben;
ſie könne ſich dann noch allerlei berichten laſſen;
ihr Körper habe dann aber wenigſtens ſeine ge-
wohnte Ruhe.

Pfarrer Sturm war mit ſeiner Tochter allein
„Wie Mutterchen doch an Ebba hängt und

Ebha an euch,“ bemerkte Angela.
Iſt es ein Wunder, da wir ſie ſeit ihrer
früheſten Kindheit kennen und ſie mit erzogen
haben? Jſt es ein Wunder, daß uns dieſes arme
Kind ans Herz gewachſen iſt und wir ihm
doppelte Liebe erweiſen wollte, die ihm die
eigene Mutter vorenthalten?“

Ein tiefer, zitternder Atemzug, einem Seufzer
gleich glitt über Angelas Lippen.

Der Pfarrer heftete ſeine großen Augen mit
dem ſeltſam hellen, durchdringenden Blick auf das

eſicht der Tochter, und leiſe, in eigenartig
vrängendem Tone. fragte er:
„Mein Kiad, haſt du mir gar nichts zu
ſagen

Den Vater nicht gleich verſtehend, blickte
Angela ihn eine Sekunde fragend an dann

aber las ſie deutlich aus ſeinem ſchmerzerfüllten
Geſicht, daß er ihr Geheimnis erraten! Schnee-
bleich wurde ſie.
eher wimmerte ſie; ſie ſtürzte zu ſeinen
Füßen.
Pfarrer Sturm ſtand da, den Kopf erhoben.

die Augen in weite Fernen gerichtet ſeine

Tochter war es möglich, daß ſie das hatte tun
können 7

Wie ein Richter erſchien die hohe, nur leicht
vom Alter gebeugte Greiſengeſtalt.

„Mein Kind, wie konnteſt du ſo ſchwere
Schuld auf dich laden, ein dir von Gott ge-
liehenes Gut wegzuwerfen? Solche Sünde
iſt nicht zu verzeihen!“

„Doch, Vater, Gott hat ſie mir verziehen.
Denn wie durch ein Wunder hat er mir mein
Kind wieder zugeführt Angela hob das
tränenüberſtrömte Geſicht zum Vater empor,
„dieſes Zuſammentreffen mit Ebba war mehr als
Zufall; es war von Gott gewollt, und darum,
Vater, mußt auch du mir verzeihen

Er ſchwieg.
War ſein Schweigen ſein Urteil?
„Vater flehte ſie, und

preßten ſich auf ſeine Hand.
„Laß mich erſt in dieſer Wirrnis zurecht-

finden. Steh auf, Angela, und ſage mir, was
dich dazu bewogen hatte.“

Sie erhob ſich und ließ ſich ſchwer in den Lehn
ſtuhl fallen. Jhre Augen ſuchten am Boden, als
ſie leiſe ſagte:

„Jch weiß es jetzt nicht mehr! Es war, als
ob ich unter einem fremden Willen ſtand. Was

ihre Lippen

mein Mann wollte, mußte ich tun ich habe
euch ja von ihm erzählt

und als er wünſchte, daß du dich
deines Kindes entäußerteſt, haſt du auch dieſes
Uageheuerliche getan! Nicht allein die Eltern
haſt du aufgegeben, ſondern auch dein Fleiſch und
Blut ſo ohne Widerrede ohne daran zu
denken, was aus dem hilfloſen Würmchen werden
könnte o mein Kind vor einem Rätſel
ſtehe ich welche Abgründe in eines Menſchen
Seele
„Vater, ich weiß es ſelbſt nicht. Sein Wille.

er war ſo groß. ſo mächtig! Wie unter einem
Zwange ſtand ich, wenn er etwas wünſchte Jetzt

iſt mir ſelbſt ſo vieles in meinem Tun unerklär-
lich. Ganz frei und ich ſelbſt bin ich erſt wieder
ſeit ſeinem Tode. Sein Wille tötete jeden
Widerſpruch und meinen eigenen Willen. Als ob
ich in einer ſtändigen, mir ſelbſt unbewußten
Hypnoſe an ſeiner Seite während all der Jahre
gelebt habe. Und dennoch war ich ſo glücklich!
Die Geburt des Kindes, die ich mit Freuden be-
grüßt, war ihm in ſeinen Plänen hinderlich.
Seine alte Ruheloſigkeit packte ihn er wollte
nach dem Wunderlande Jndien. Er redete in
mich hinein, bat mich, mitzukommen, als ich ſagte,
des Kindes wegen müßten wir auf alle Pläne
verzichten. Und dann ſchläferte mich wieder dieſer
ſeltſame Wille ein ich dachte mit ſeinen Ge-
danken, ſah mit ſeinen Augen.

Eines Tages dann ſtand ich vor der
vollendeten Tatſache! Er war mit dem Kraft
wagen fortgefahren, als ich an einer ſchweren
Erkältung mehrere Tage das Bett hüten mußte
und das Kind nicht ſehen durfte. Heimlich hatte
er es der Wärterin abgenommen mit dem Be
merken, es zu ſeinen Verwandten zu bringen, da
man auf einer Seereiſe ein ſo kleines Kind nicht
haben könne. Nie hat er mir geſagt, wohin er
das Kind geſchafft hat. Nur, es ſei gut aufge
hoben. Weiter zu fragen und zu denken, wagte
ich nicht ich war wieder eingeſchläfert. Und
dann verließen wir für lange Jahre Europa.
Vater, ich kann dem allen nicht die richtigen
Worte geben. Weil alles doch keine Entſchuldi-
gung iſt. Denn aus jedem Wort formt ſich eine
Anklage für mich. Glaubſt du, ich habe keine
Sehnſucht nach meinem Fleiſch und Blut gehabt?
Und je älter ich wurde, deſto größer wurde die
Sehnſucht! Unerhört habe ich gefehlt, doch un
erhört auch bin ich beſtraft jetzt erſt kommt
mir dies voll zum Bewußtſein. Oder iſt es keige
Strafe, wenn Ebbo niemals erfahren darf, daß
ich die Frau bin die ſie geboren daß ſie
mich niemals mit dem Worte „Mutter“ nennen

wird --7 Denn wenn ſie die Wahrheit erführe,
würde ſie ſich voll Haß und Verachtung von mir
wenden! Jch kenne ihre Anſicht über ihre Mutter.
Jch muß mich mit dem Almoſen der Liebe, das
ſie mir als ihrer Wohltäterin entgegenbringt,
beſcheiden und mich reich wie ein König darin
fühlen, weil ich das ſchon nicht verdiene. Der
einen Wunſch habe ich nur noch, den Lebensweg
meines Kindes ſo ſonnig wie möglich zu ge-
ſtalten und gottlob, daß ich es kann. Jch möchte
ihr ſogar den Mang ihrer Liebe geben

„Wie willſt du das ermöglichen
„Laß mich nachdenken, Vater. Es ſteht alles

bei Ebba. Oder wenn ſie vorzieht, Künſtlerin zu
werden eine Künſtlerin, von der die Welt
ſpricht in ihr ſteckt ein außerordentliches
Talent

„Jch bitte dich, Angela, nein. Richt die Bühne
Meine Tochter hatte ich an die Bühne ver-

loren meine geliebte Enkelin ſoll ihr fern
bleiben ich verlange es von dir, Angela.
Es iſt die erſte Bitte, die ich an dich richte

Die Stimme des alten Herrn bebte vor Er-
regung. Angela hielt die Hände vor dem Ge-
ſicht. „Vater, kannſt du mir um dieſes Kindes
willen verzeihen?“ ſtammelte ſie unter Tränen

„Jch kann es; Gott der Herr hat deine Wege
wunderbar geführt, und ich danke ihm für ſeine
große Güte. Wir müſſen alle durch Leid und
Tränen, und wie vielen bleibt der verſöhnende
Ausgang vorenthalten.“

Angela neigte ſich über des Vaters Hand.
„Jch danke dir! Und der Mutter ſagſt du

es, wenn du es für richtig hältſt. Sie ſoll ſich
ihres Enkelkindes von Herzen freuen können. Sie
wird mir auch verzeihen dean eine Mutter
vergibt das Schwerſte, das Unmöglichſte. Und
ſie vergiht mir auch, daß ich bisher noch ein Ge
heimnis vor euch hatte

„Noch ein Geheimnis? Hielteſt du uns dein

ilnehmer den Zug zu

eſtzug ſchließt ſich bei ſchönem Wetter
ein Gartenkonzert an und abends vereinigt in
Schumanns Garten und im Stadttheater erneut
die Tagungsteilnehmer ein Feſtabend, deſſen Ein-

eißenfelſer
in deren Mittelpunkt

iſcherobermeiſter Mundt ſteht
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mit, daß ſie am „Har“Sumpfe lag. Bis zum13. Jahrhundert hatte ein liegen Lon
Heringen dort ſeinen Stammſitz. Später kam das
Land in die Hände der Grafen von Hohnſtein, die
im Jahre 1327 dem Dorfe Heringen Stadtrechte
verliehen. Sie waren es, die das Städtchen mit
Wallgräben, Mauern, Türmen und 2 Stadttoren
umgaben. Manchen Stürmen haben dieſe Mauern
erfolgreich widerſtanden. So mußte z. B. einReichsheer, beſtehend aus Bürgern ßer freien
Reichsſtädte Nordhauſen, Mühlhauſen und Gos-
lar, das auf Befehl des Kaiſers Rupprecht ſich im
d 1406 vor das Städtchen legte, um dem

rafen von HohnſteinHeringen für einen Kirchen
raub zu züchtigen, nach längerer Belagerung wie-
der abziehen. Auch ein 2. Reichsheer vermochte
die feſte Stadt nicht einzunehmen. Später ging
die Stadt in den Beſitz des Grafen von Schwarz-
burg über. Auch viel Schweres hat ſie durchge-
macht. Jm Jahre 1590 brannte Herxingen faſt
gänzlich nieder. Große Brände brachen im Jahre
1606 und 1632 aus, aber immer erſtand aus den
Ruinen ein neues Heringen. Dreimal wütete die
Peſt in ihren Mauern. Sie raffte im Jahre 1598
459 Menſchen dahin, 1626 waren es 452 und 1639
246. Das Schloß, die Tore und die alten Fach-
werkbauten legen noch Zeugnis von der früheren
Bedeutung des Städtchens ab. Die Feier des
600 jährigen Stadtjubiläums, die in wenigen
Wochen ſtattfinden ſoll, wird den Charakter eines
Heimatfeſtes tragen.

Die Jahrtauſenöfeier bringt Arbeit.
Aus dem Wippertale. Die bevorſtehende Jahr-

tauſendfeier Nordhauſens hat viele Einwohner
der Stadt zur Vornahme von Jnſtandſetzungs-
und Verſchönerungsarbeiten angeregt, ſo daß Bau-
handwerker und -arbeiter gute Beſchäftigung fin-
den. Auch aus der Umgegend werden ſolche Ar
beiter durch Unternehmer und das Arbeitsamt
des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein angefordert.
Beſonders für die Erwerbsloſen unſeres Land
ſtriches, die durch die Betriebseinſchränkungen der
Kaliſchächte um ihren Arbeitsverdienſt gekommen
ſind, bedeutet das eine ſehr willkommene Arbeits-
gelegenheit, der die meiſten ſofort Folge leiſten.

Die „Narrenbibel.“
Göttingen. Die Göttinger Univerſität beſitzt

ein ſehr ſeltenes Buch, die ſog. „Narrenbibel“.
Narrenbibel heißt dieſe Bibelausgabe deshalb,
weil ſich die Frau des Buchdruckers den Spaß er-
laubte, im Text einen wichtigen Satz zu ändern
und ſtatt. „Er ſoll dein Herr ſein“ die Lettern
zu dem Satz: „Er ſoll dein Narr ſein“ zuſammen
fügte. Obwohl die Ausgabe nach Entdeckung des
Fehlers ſofort verbrannt wurde, ſind einige Exem-
plare noch heute erhalten.

Kemal Paſchas Salonwagen.
Kaſſel. Kemal Paſcha hat bei der hieſigen

Waggonfabrik von Wegmann Co. einen Salon-
wagen bauen laſſen, der jetzt fertiggeſtellt worden
iſt und in den nächſten Tagen über Berlin mit
dem Orientexpreß nach Konſtantinopel und An-
gora geht. Es iſt ein D-Zug-Wagen von 22 Mtr.
Länge. Er enthält ein Speiſezimmer von über
5 Meter Länge, ein Schlafzimmer für vier Adju-
tanten, ein Rauchzimmer, ein Schlafzimmer für
den Präſidenten mit Badezimmer und eine
an das Räuchzimmer anſchließende verglaſte
Terraſſe. ie Räume ſind mit koſtbaren
Hölzern und Stoffen, die Zimmer mit Radioan-
ſchluß und Waſſerleitung ausgeſtattet.

Toöbringende Kokain)pritze.
Verwechſlung. Zwei Monate Gefängnis

für die Krankenſchweſter.
Leipzig. Jn der Naſen- und Ohrenklinik des

Krankenhauſes St. Jakob ſtarb am 14. Oktober
auf dem Operationstiſch der Kaufmann Sonntag
an den Folgen einer Kokaineinſpritzung. Der Fall
hat ſeinerzeit großes Aufſehen erregt. Jetzt hatte
ſich unter der Anklage der fahrläſſigen Tötung die
36jährige Oberſchweſter Emma Fiebig vor dem
Schöffengericht zu verantworten. Profeſſor Groß
führte aus, daß der Verſtorbene 0,3--0,5 Gramm
Kokain erhalten habe, eine Menge, die genüge,
um einen Menſchen zu töten. Der Staatsanwalt

Immer neue Truppenmaſen nach China.
Selbſt Holland ſchickt Militär.

m

Die Kriſe in China verwickelt immer mehr Nationen in den ſchweren, heute noch politi-
ſchen, in wenigen Wochen vielleicht ſchon militä riſchen Konflikt.

1

Auch Holland hat jetzt Trup
pen nach Schanghai entſandt. Unſer Bild zeigt die Landung der erſten holländiſchen Sol
daten in Schanghai.

ehe
legte dar, daß eine Fahrläſſigkeit vorliege. Die
Schweſter habe, als ſie das Gift aus dem Schrank
nahm, die Kolben verwechſelt, ſtatt einer ſchwachen
Novokainlöſung eine ſtarke Kokainlöſung. Die
Schweſter allerdings beſtritt das; es ſei ihr keine
Verwechſlung paſſiert. Das Gericht nahm an, daß
doch eine Verwechſlung vorliege, die auf Fahr-
läſſigkeit zurückzuführen ſei. Die Oberſchweſter
wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Jntereſſant war, daß ſich zahlreiche frühere
Patienten freiwillig an das Gericht gewendet hat-
ten mit der Bitte, die Schweſter auf keinen Fall
zu verurteilen, ſie ſei äußerſt gewiſſenhaft und zu-
verläſſig und habe ſich geradezu vorbildlich um
ihre Patienten bemüht.

Die „„Bierſtange“ bleibt.
Eiſenberg. Um den Reihſchank, eine im

hieſigen Kreiſe verbreitete Sitte, drehte ſich eine
Kreisverordnung, die den Brauberechtigten, das
ſind ſolche, die geldliche Anſprüche an die Brau-
kommunen haben, den zeitweiſen Ausſchank des
Bieres verbieten wollte. Jn Eiſenberg iſt mit
dem Reihſchank von ſelbſt aufgehört worden. Jn
Kloſterlausnitz iſt er noch im Schwunge. Dort
üben ſtändig abwechſelnd 14tägig zwei Brau-
berechtigte das Schankrecht aus. Die Kloſter-
lausnitzer haben auch durchgeſetzt, daß die Ver-
ordnung rückgängig wurde. So wird alſo nach
wie vor im altenburgiſchen Holzlande der Reih-
ſchank. der durch eine weit aus dem Hauſe ragende
Stange mit einem Kranz angezeigt wird, zur
Freude der Einheimiſchen und Fremden ausgeübt
werden, denn eine „Bierſtange“ hat für den Be
ſucher von jeher einen beſonderen Reiz.

Ein Sechsſähriger erſchießt
ſein Schweſterchen.

Oelze bei Katzhütte. Beim Spielen mit einem
Teſching erſchoß der 6 jährige Sohn des AlbinKlett ſeine 2 jährige Schweſter. Das Geſchoß
drang dem Kinde in die Schläfe und führte ſofort
den Tod herbei. Das Unglück ereignete ſich bei
der Tante, die in der Nachbarſchaft wohnt.

Verhaftungen wegen Banderolenbetruges.
Dresden. Zur Aufdeckung der umfangreichen

Betrügereien mit gefälſchten Tabakſteuerzeichen,
mit deren Verfolgung ein Sonderdezernat beim
Landgericht Berlin 1 ſich ſeit mehreren Wochen be-
ſchäftigt, ſind nunmehr auch in Dresden einige
Feſtnahmen erfolgt. Bisher wurden drei Per-

ſonen in das Unterſuchungsgefängnis beim Land-
gericht Dresden eingeliefert, die für überführt
gelten, an dieſen Unregelmäßigkeiten mitbeteiligt
zu ſein. Die behördlichen Erörterungen dauern
noch an. Es dreht ſich um eine Dresdener Ta
bakhandelsgeſellſchaft, die geſchäftliche Beziehun
gen nach Holland und nach der Türkei unterhielt.

Belgern. (Fährbetrieb.) Am Mitt
woch hat die hieſige Fähre ihren vollen Betrieb
wieder aufgenommen.

Meuſelwitz. (Brandſtifter) ſcheinen wie-
der einmal im Kreis ihr Unweſen zu treiben. Jn
Zehma bemerkte man in einem Gebäude des Ham-
melhofes, glücklicherweiſe noch rechtzeitig, einen
Brandherd, faſt zu gleicher Zeit aber ging ein
Strohfeimen des Gutsbeſitzers Schellenberg ober-
halb Zehma in Flammen auf. Wenig ſpäter wurde
im Gaſthof Mockern unter dem Speiſeſaal ein
Brandherd durch anweſende Gäſte bemerkt, das
Feuer konnte im Keime erſtickt werden. Es wird
angenommen, daß alle drei Brandſtiftungen einen
Zuſammenhang haben. Als Hauptobjekt war
jedenfalls der Gaſthof Mockern auserſehen.

Kloſtermansfeld. (IJn der Jauchengrube
erſt ickt.) Von einen ſchrecklichen Unglück wurde
am Donnerstag die Familie des Bergmanns Mel-
ler im neuen Familienhaus betroffen. Das zwei
Jahre alte Söhnchen fiel in die auf dem Hofe be
findliche Jauchengrube. Auf das Schreien eines
mitſpielenden Kindes hin ſtieg ſofort der Berg-
mann Arlt in die Grube. Leider konnte er nur
noch die Leiche bergen. Das arme Kind iſt im
Schlamme erſtickt Eine der Bohlen iſt an dem
einen Langende abgefault und lag nur noch mit
einer Spitze auf dem Grubenrande. Beim Drauf-
treten iſt die Bohle gekippt. Das Kind war nur
einige Augenblicke ohne Aufſicht.

Burgkemnitz. (Ermittelter Einbrecher.)
Wir berichteten unlängſt über einen in dem Jagd-
hauſe an der Straße Burgkemnitz-Schlaitz aus
geführten Einbruch. Das hieſige Landjägeramt
konnte nunmehr gemeinſam mit den Landjäger-
ämtern Greppin und Schlaitz einen Täter in dem
Arbeitsloſen Paul Studinſky in Jeßnitz ermitteln,
bei dem eine Hausſuchung eine Pelzweſte, eine
Windjacke, einen Lodenmantel, eine Mancheſter-
hoſe, ein Winterjackett und eine Taſchenlampe
zutage förderte. Die anderen Sachen müſſen ſich
entweder in den Händen von Komplicen befin-
den oder ſie ſind bereits in klingende Münze um
geſetzt.

Sangerhauſen. (Brand einer
plantage.) Am ſogenannten Saugraben
zwiſchen Queſtenberg und Wickerode gerieten en

Abbrennen dürren Graſes etwa fünfzig o
bäume einer Plantage in Brand und wurde
völlig vernichtet. Das Feuer griff bei
ſtarken Winde auf eine nahe Fichtenſchonung üh
und der Waldbeſtand geriet in ernſte Gef t
Durch das tatkräftige Eingreifen der San
und Queſtenberger Feuerwehr wurde gröheret
Schaden verhütet.

Nordhauſen. (Ferkelpreiſe.) AufMarkt am Donnerstag waren i Feriit n
2 Läufer aufgetrieben. Preis der Srrtet i6
Mark, der Läufer 21 Mark für ein Stück t

Braunlage. (Der fichten müdeunſeres Forſtreviers r jetzt durh die
llanzun von Lichthölzern Lärchen, Eſchen
Ahorn, Birken, Buchen, Ellern uſw. eine n
jüngung, die mit den Jahren die landſchaftliche
Umgebung noch mehr verſchönern wird d
herbe Ernſt der u Nadelwälder wird dann
durch reizvollen Schmuck
nadelgeſchmückter Miſchwälder unterbrochen.

Jena. an z tat Dereinzige noch unverändert erhaltene Siin Wng, der im Volksmund den Namen Rene

winkel“ führt, iſt jetzt endlich vom Müſenme
erein erworben und dadurch vor dem bereits
eſchloſſenen Abbruch gerettet worden. Das Haus

iſt äußerlich und innerlich erneuert worden und
wird künftig als kulturgeſchichtliche Nebenſtelle
des Stadtmuſeums unterhalten. Jn den Räume
wird eine Darſtellung des Hausweſens und Tage
werks im alten Jena geplant.

KRunöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 30, Aprit
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13.30, 14,45, 15,25, 16, 1608
17.15, 18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unter
u und Belehrung. 10,05 Uhr Verkehrsfunt
und Wetterdienſt 10,20 Uhr: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10225 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 11,45 Uhr. Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch und Eſperanto). 18 Uhr: Mittags
konzert. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1315
Uhr: Frexe und Börſenbericht. 15 bis 16 Uhr:
Deutſche Welle, Berlin: 15 Uhr: Lektor Claude
Grander und E. van Eyſeren: Franzöſiſch für
n 15,35 Uhr: Poſtrat Behrendt und
Frl. Moelke: Eſperanto 16,30 bis 18 Uhr: Nach
mittagskonzert der Dresdener Rundfunkhaus-
kapelle. Dirigent: Guſtav Agunte. 18 bis [8,ſ5

18,15 bis 18,30 UhrFunkbaſtelſtunde.
alter Großmann vom Gewvwerkſchaftsbund der

Angeſtellten: „Aus der Praxis des Arbeitsrechts.“
18,30 bis 19 Uhr: Funkſchach. Bundesſpielleiter
Georg Gerlach: „Der Bericht vom internationalen
Großturnier in Verlin.“ 19 bis 19,30 Uhr „Die
Gasfernverſorgung.“ Zweiter Vortrag. n

Dinger: „Die ſchwebenden Rieſenprojetle
19,30 bis 20 Uhr: „Geſpenſterglaube in, der
Dichtung.“ Erſter Vortrag. Fritz Schönwerner
(München): „Geſpenſter und Romantik.“ 20 Uhr:Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 itt:

Hallo! Funk-Revue! Von Kurt Peiſer. Spiel-
leitung: Julius Witte. Muſikaliſche Leitung

r. F. K. Duske. Mitwirkende: Karl Keßler,
Wilhelm Engſt, Oskar Berger, Hans Peter
Schmiedel, Hans Bocken, Marting OttoMorgen-
ſtern und andere mehr. 22 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk. 22,15 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.“

Geſchäftsverkehr.
Kleider ſollen Freude ſein! Das ſcheink auch

das Leitmotiv für alle die modernen und reizen-
den r a Tungen zu ſein, die das neue
Favorit-Album des Favorit-Verlags,
Dresden-N. 6, Preis RM. 1.50, ſeinen Leſern als
Führer durch die Frühjahrsmode in überraſchen-
der Vielſeitigkeit bietet. Wer daher wegen der
Wirkung ſeines kleidlichen Aeußern gut beraten
ſein will, darf ſich dieſem Album wohl anver-
trauen, zumal das Nachſchneiden der eleganteſten
Modelle, wie auch der einfach ſchmucken Straßen
Sports-, Haus- und Kinderkleider vermittiels
Favorit- Schnitten eine höchſt einfache und ſehr
geldſparende Sache iſt. Dem Favorit-Album liegt
auch ein großer Gratis-Schnittbogen bei. Es iſt
zu beziehen durch alle Favorit-Verkaufsſtellen
und Buchhandlungen.

Vertrauens nicht für würdig?“ fragte der alte
Herr voller Bitterkeit.

„Nein, Vater, nur: ich ſelbſt legte ſo wenig
Wert darauf. Da ich aber in Ebba meine
Tochter erkannt, muß ich ihretwegen Gebrauch
davon machen. Jch hatte euch erzählt, daß mein
Mann von vornehmer Abſtammung war, hatte
euch aber ſeinen Namen nicht genannt: er hieß
Alexander Graf Reinshagen Ebba iſt alſo auch
eine Komteſſe Reinshagen wie ihre Freundin
Jnga

„Was ſagſt du da, Angela? Der Sonderling,
der ältere Bruder vom Grafen Reinshagen, war
dein Gatte Ebbas Vater --7“ Der alte Herr
war außer ſich vor Staunen, „ich habe viel im
Dorfe von ihm ſprechen hören

morgen werde ich dir noch mehr er-
zählen. Jch werde dir die Papiere zeigen, aus
denen du erſiehſt, daß der große Beſitz im Grunde
Ebba gehört

„Angela! Du willſt doch nicht etwa
Der Pfarrer war erſchrocken. Nein, was er in

dieſem Augenblick befürchtete, das deckte ſich nicht
mit ſeinen Begriffen von Gerechtigkeit und Recht.

„Beruhige dich, Vater. Jch habe nicht die Ab-
ſicht, da dies durchaus nicht im Sinne meines
verſtorbenen Mannes wäre. Und wenn ich es
wollte Ebbas wegen könnte ich nichts offiziell
unternehmen; denn dann würde ſie erfahren, was
ihr doch verborgen bleiben ſoll. Genug jetzt
morgen mehr, Vater! Jch höre Ebba kommen.“

Lebhaft trat das junge Mädchen ein und
agte:Die Frau Pfarrer iſt jetzt erſt eingeſchlafen.
Jch mußte ihr noch ſo viel vom Schloß erzählen.

Als ſie die ergriffenen Geſichter der beiden
ſah, hielt ſie inne, fragend von einem zum
andern blickend.

„Jch habe eben mit meiner Tochter verab-
redet, daß ich mit euch nach Reinshagen fahre
Jch möchte meinen jungen Amtsbruder und

ſeine Eltern bei dieſer Gelegenheit wiederſehen.“
Wie ſich die Ebba freute.
Es rührte ihn. Jn leiſer, zärtlicher Lieb-

koſung ſtrich er über ihr Haar, und voller Glück
dachte er: „Mein Enkelkind, mein geliebtes
Enkelkind!“ Und über Ebbas blondem Scheitel
trafen ſich ſeine Augen mit denen der Tochter.

XV.
Auf Schloß Reinshagen war es nicht mehr ſo

wie ſonſt, Jngas fröhliches Lachen war ver-
ſtummt; ernſt, nur das Nötigſte ſprechend, ver-
brachte ſie ihre Tage.

Durch ihr verändertes Weſen wurde eine
froſtige Atmoſphäre geſchaffen; ſelbſt Hanno war
nicht unempfindlich dagegen; ſeine frohe Natur
brauchte einen Widerhall, wie er ihn bisher in
der zärtlich geliebten Schweſter gefunden hatte.

Aber Jnga hatte ihren Eiſenkopf für ſie
gab es kein Nachgeben ſie heiratete nur den
Mann ihrer Liebe, und das war nicht der Baron
Brandeck, ſondern Chriſtian Lenz, der junge
Pfarrer

Jn der ihr eigenen entſchloſſenen Art hatte ſie
es der Mutter endlich geſagt, als ihr deren
Drängen zu unbequem wurde einmal mußte
es ſein! Sie kam nicht um dieſes Geſtändnis,
auch wenn ſie wartete und ſchwieg. Kämpfe
hätte es immer gekoſtet! Jhrer geraden, ehr-
lichen Natur widerſtrebten Heimlichkeiten. Dem
erſten Zorn und Entſetzen der Eltern hätte ſie
immer ſtandhalten müſſen alſo Mut gezeigt!
Einſperren und ins Kloſter ſtecken konnte man
ſie nicht, wie ſie mit leiſem Lächeln dachte.

Natürlich war die Gräfin über dieſes Ge-
ſtändnis außer ſich geweſen; ihre ganze Ruhe war
dahin; ſie verfiel in Weinkrämpfe. Auch der
Graf war ſehr ungehalten „ſchlage dir eine
ſolche Phantaſterei aus dem Kopf, Jnga! Rie
gebe ich meine Einwilligung.“

„Es wird die Zeit kommen, wo ich mündig
bin!“ verſetzte Jnga ruhig.

„Ah wie fein ihr das abgekartet habt!“
„Wir haben nichts abgekartet! Jch bin dem

Chriſtel gut ſeit unſerer Kinderzeit! Und nur
mit ihm kann ich glücklich werden! Jch bin jung
und kann warten! Und wenn ihr mir alles vor-
enthaltet, was mir zukommt, ſo bin ich Chriſtel
Lenz willkommener als ſo! So braucht er in
ſeiner zartfühlenden Natur nicht das Bewußtſein
zu haben, daß er von meinem Beſitz mitlebt! Er
kann ſelbſt für eine ſeine Frau ſorgen!“

„Jhr habt euch das ja alles ſehr reiflich und
klug überlegt!“

„Gewiß haben wir uns ausgeſprochen, Mama,
und jeder weiß nun, daß er auf den anderen
bauen kann und wenn noch mehrere Jahre dar
über hingehen werden. Jch habe den Mut und
den Willen zu meinem Glück, und mein Glück iſt
eben Chriſtel Lenz!“

Ruhig und überlegen ſprach Jnga, und auf
ihrem anmutigen Geſicht lag ein beſtimmter
energiſcher Ausdruck, der es älter und gereifter
erſcheinen ließ.

„So lange ich lebe, darfſt du den jungen
Lenz nicht heiraten, Jnga, oder wir ſind ge
ſchiedene Leute! Siehe Hanno an er iſt ver
nünftig geworden zur rechten Zeit!“ erklärte die
Gräfin.

„Meinſt du, Mama? Dang weißt du mehr
als ich!“ ſagte Hanno. „Ebba hat mir den Ge-
danken an jede andere Frau genommen; ich
kann ſie nicht vergeſſen. Und oft habe ich mich
ſchon gefragt, ob ſich mein Opfer für unſeren
Namen lohnt! Geſetzt den Fall: Vaters Bruder,
Onkel Alexander, tauchte doch wieder auf oder
Nachkommen von ihm

„Das iſt ausgeſchloſſen, Hanno! Kommſt du
wieder mit dieſen alten Geſchichten! Mein Bruder
mit ſeiner ſchwachen Geſundheit iſt längſt tot!“

„Das kann möglich ſein! Jch nehme aber an,
er hätte trotz ſeiner betonten Abneigung gegen
eine Ehe dennoch eine ſolche geſchloſſen und

ſpruch auf das ihnen zuſtehende Erbe? Wir
müßten glatt von Reinshagen abziehen, wie es
den Herrſchaften belieben würde!“

„Rufe doch keine Geſpenſter herbei, Hannol“
„Es iſt nicht meine Abſicht! Dennoch aber

habe ich viel darüber nachgedacht. Schon aus
Klugheit. Man darf ſich von möglichen Er
eigniſſen nicht zu ſehr überraſchen laſſen!“

Die Gräfin konnte ſich nicht damit
abfinden, daß die Tochter, die durch Erſcheinung
und Geburt dazu beſtimmt war, eine Rolle in
der Geſellſchaft zu ſpielen, ſich mit dem be
ſcheidenen Los einer Pfarrersfrau begnügen
wollte. Doch keine Bitten, keine Vorſtellungen,
weder Drohungen noch Güte machten Jnga
wankend in ihrer Liebe.

Der Mamſell Auguſte war der Kon
flikt in der Familie nicht entgangen, und gegen
ihre „Matz“ ſprach Jnga ſich auch öfter aus;
einen Menſchen mußte ſie doch haben! Und
Mamſell Auguſtens ſchlichter Zuſpruch tröſtete ſie
auch, wenn doch mal Verzagtheit über ihr junges
Herz kommen wollte!

ganz heimlich und ganz aufgeregt ihrem geliebten
Komteßchen die Nachricht, daß Ebba Lenz da ſei.

„Was, Matz, Ebba iſt hier --2“ Jn ihrer
Aufregung faßte Ebba die alte Vertraute an
beiden Schultern.

„Ja, geſtern nachmittag iſt ſie gekommen!
Aber nicht allein. Pfarrer Sturm und eine
Dame in Trauer ſind mit ihr! Der Gärtner, der
heute morgen im Dorfe war, hat es mir eben er
zählt!“

Ebba hierbemerkte der Graf, der immer ſehr nervös wurde,
wenn der Sohn dieſes Thema berührte.

muck ausgedehnter laub- ind

ſeine Frau oder ſeine Kinder machten nun An

Und dann brachte eines Morgens die Mamſell
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Kach Chemnitz Leipzig.
Wer wird Mitteldeutſcher Meiſter?

Chemnitz hat einen großen Tag am 24. Aprilu und nun rüſtet Saprig zum Finale. Der Eine Auperſt rege Betätigung entfalten im
eugebackene mitteldeutſche Pokalmeiſter CBC.

Mai ſämtliche für die rtueg uns des Körpers
ſich einſetzenden Verbände. Beſonders die

wird am kommenden Sonntag dem VfB. Ge Deutſche Turnerſchaft
enheit geven, ſeine knappe Niederlage wieder wartet mit einem reichhaltigen Programm auf.

wettzumachen. Jn ſämtlichen Turngauen werden die Meiſter-Ob es der VfPB. ſchafft
Dieſe Frage hat wohl faſt in jedes Sportlers

Mund in dieſen Tagen gelegen, denn wer hätte
ein Jntereſſe an unſerem mitteldeutſchen Meiſter.
Der moraliſche Druck liegt beſtimmt auf den
Pleißeathenern, denn eine zweite Niederlage,
ind wäre ſie auch noch ſo knapp, ſollte weniger
rähmlich für unſeren Altmeiſter VfVB. ſein. Aber
von der moraliſchen Seite braucht man dieſes
Spiel nicht zu betrachten.

Der VfB. hat das Zeug dazu,
zuch einen CBC. in die Schranken zu verweiſen.
Richt mit einer leichten Handbewegung ſind die
Chemnitzer abgetan, ſondern ſie wollen ſein be
wungen ſein, denn auch ſie verſtehen bis zur
Aten Minute zu kämpfen. Wir wollen dem
PfB. das Fehlen ſeines altbewährten Mittel-
ſäufers anrechnen und ſind der Ueberzeugung,
daß Leipzig in voller Beſetzung

mit Edy das Spiel nicht verloren
hätte. Außerdem ſollte der VfB. die Chemnitzer
zurch das Vorpoſtengefecht zur Genüge kennen-
gelernt haben und wiſſen, wo die wunden Stel

ſchaften im Fechten Zus getragen Am 14. und
15. Mai beginnen die Vorrundenſpiele um die
Deutſche Hand und Fußballmeiſterſchaft. Ein
beſonders wichtiges Ereignis bringt der 21. Mai.
„Die Grundſteinlegung der Deutſchen Turnſchule“
wird in Berlin in Anweſenheit des Reichspräſi-
denten v. Hindenburg und der Vertreter der
Staats und ſtädtiſchen Behörden im Sportforum
vor ſich gehen Am 25. findet ſodann der Wan-
dertag der Deutſchen Turnerſchaft, zum Gedenken
an den verſtorbenen Vorſitzenden der D. T., Dr.
med. Götz, „Götz-Wandertag“ genannt, ſtatt. Am
28. feiert der Hall. Turn und Sportverein ſein
66. Beſtehen Vorher, am 22., findet der jährlich
wiederkehrende Staffellauf der Turnerſchaft ſtatt.

Die Leichtathletit
beherrſcht im kommenden Monat vor allen
anderen Sportarten das Feld. Der Meilenlauf
des H. S. V. Favorit gibt den Auftakt für denMai. Sonntags darauf wird in Serlin die
Deutſche 25-Kilometer-Lauf Meiſterſchaft ausge
tragen. Am 15. ſteigt in Groß-Kayna die erſte
größere Bahnveranſtaltung des Saalegaues im
VMVV. mit dem Mitteldeutſchen Sportfeſt. Der
wichtigſte Termin iſt jedoch der 22. Mai, welcherlen zu treffen n r a denheſagt auch weiter daß gerade dieſer Sieg dem 4. Großſtaffellauf Merſeburg Halle

P j 3 d iſt f e g e eCSC. nicht leicht geworden iſt, trotzdem der VfvB. bringt. Die Strecke iſt jetzt in feſte Wechſel ein-
namentlich im Sturm durch das Fehlen von
Hanſt nicht einen ſeiner beſten Tage hatte.

Der VfB. kann es ſchaffen,
das iſt unſere Anſicht, und das Spiel am 1. Mai

geteilt, ſo daß man annehmen kann, daß Proteſte,

wird den Beweis erbringen, ob ſich die Blau- Kreß Pörtgen Swatoſch Lücke Ullrich
weißen der geſtellten Aufgabe gewachſen zeigen Heidkamp Flick Hofmann

oder ob ſie Fiederer 3 WeberChemnitz Pokal und Meiſterſchaft olperüberlaſſen wollen. Weſtdeutſchland.Wir wollen hoffen, daß unſere Mannſchaft
ſich auch in dieſem Spiele behauptet und damit
beweiſt, daß der VMBV., unabhängig von jed-
weden Ereigniſſen, eine Elf zu bilden in der
d. iſt, die ſeine Jntereſſen mit Erfolg vertreten
ann.

Mittel gegen Weſtdeutſchland.

Eine neue mitteldeutſche Mannſchaft?
Die Urſachen und wie wird die Wirkung

ſein.
Am Mai ſtehen Ereigniſſe bevor, die die

Fußballer im VMBV. gewiß in Spannung hal-
en werden. Eine „auserleſene“ Elf Mittel-
deutſchlands wird in Dortmund einer Mann-

Weſtdeutſchlands gegenübertreten. Man
kann vielleicht mit Recht ſagen, es iſt eine zweite
Garnitur, aber dieſes ſollte man niemals mit
Geringſchätzung ſagen.

Der Entſcheidungskampf VfB. CBC., fer-
ier dos Spiel DSC. Tennis-Boruſſia u. a.
ließen ein übliches qualitatives Mannſchaftsge-
füge erſter Ordnung nicht entſtehen. Und trotz-
dem ſind Säulen und Stützen genug darin, die
die Debutanten dieſer Elf bei nur einigem Elan
verſchwinden laſſen, ſo daß auch dieſe Auswahl
ils ein geſchloſſenes Ganzes daſteht.

Unſere Mitteldeutſche Mannſchaft tritt in
folgender Aufſtellung das Freundſchaftsſpiel an:

Die Feſtvorführungen für das 2. Kreis
frauenturnen in Schönebeck am L. und

3. Juli.
Am 24. April fand eine Verſammlung der

Gaufrauenturnwarte des Kreiſes Schönebeck ſtatt.
Jn gemeinſamer Arbeit wurden die allgemeinen
Uebungen für das Feſt, die Frei- und Keulen-
übungen, die Volkstänze und das Gemeinturnen
am Baärren praktiſch durchgeübt, um über die Aus-
führung zu einer gleichmäßigen Auffaſſung zu
kommen. Jn einer anſchließenden Beſprechung
wurden verſchiedene techniſche Fragen gründlich
erörtert. Eine Kampfrichterübung an Uebungen
des Vereinsturnens mußte man leider des Regens
wegen fallen laſſen. Am 23. 4. hatte der Unter-
ausſchuß für das Frauenturnen im Kreiſe ſchon

chaft

Kagemann eine Sitzung mit dem Schönebecker Hauptausſchuß,
Geißler Kreitemeyer um zu ſehen, wie weit die Feſtvorführungen ge

Mantel Strehl Berthold diehen ſind. Aus den Berichten der Vorſitzenden

Spiel und Sport im Mai.
wie ſie der geh brige Lauf mit ſich brachte, für
immer wegfallen. ie Vereine ſind ſchon tüchtig
dabei, das Läufermaterial zu ſichten. Höchſt-
wahrſcheinlich wird ſich der Lauf auch diesmal
wieder zu einem Zweikampf Merſeburg (SV. 99)
und Halle (VfL. 96) zuſpitzen. Am 26. und
29. Mai kommen dann die Erſtlingswettkämpfe
zur Durchführung, wozu die Ausſchreibungen
gleichfalls ſchon erfolgt ſind.

Hand und Fußball
ermitteln in dieſem Monat die Deutſchen Meiſter.
Die beſten Wünſche begleiten unſeren
Sportverein, der bekanntlich als einzigſter Ver-
treter des Saalegaues an den Spielen um die
höchſte Würde teilnimmt, welche die D. S. B. z
vergeben hat. Am 8. findet die Zwiſchenrunde
ſtatt, die unſere roten Teufel gegen Darmſtadt
zuſfammenführt. Das Endſpiel findet am Himmel-
ſahrtstage (26. 5.) ſtatt. Hoffentlich iſt Halle
dann noch im Rennen. Der Hockeyſport erreicht
n in dieſem Monat ſeinen Höhepunkt.

ie Saalekreismannſchaft hat am 8. gegen die
Provinz Sachſen das Rückſpiel auszutragen. Bis-
her blieb unſer Kreis immer im geſchlagenen
Felde. Die beſten Wünſche begleiten auch hier
unſere Repräſentativen Am gleichen Tage
findet in Berlin das Endſpiel um den Silber-
pokal ſtatt. Die mitteldeutſche n
fahrt der Automobilklubs Mitteldeutſchlands iſt
vom 25. Mai bis zum 29. Mai vorgeſehen. Am
Freitag, dem 6., wird nach längerer Pauſe auch
der Boxſport wieder zur Geltung kommen. Wacker
Halle hat den Mitteldeutſchen Mannſchaftsmeiſter
Punching Magdeburg zu einem Klubwettkampf
nach hier verpflichtet.

MD==D=nuuumc;utià„,AA(cDCGGBEEEXEAIIIIXDDIIXINIZDDIIIIIIIIIIIII
des Kreisausſchuſſes die Ueberzeugung, daß alles
getan wird, um dem Feſt einen guten Verlauf zu
ſichern. Das letzte entſcheidende Wort liegt natür-
lich bei den Turnerinnen, denn nur durch eine
rege Beteiligung läßt ſich das Feſt finanzieren.
Die Koſten ſind für die Turnerinnen ſehr gering.
Die Fahrt läßt ſich mit Hilfe des Jugendfahr-
ſcheines für alle Turnerinnen unter 20 Jahren
bei größerer Beteiligung auf den halben Preis
herabmindern.

Hanöballmeiſterſchaft der D. T.
Aus den am 24. April ſtattgefundenen Kreis

zruppenſpielen der Deutſchen Turnerſchaft haben
ſich die acht Gegner für die am 15. Mai auszu-
ſpielende Vorrunde um die Handballmeiſter-
ſchaft der D. T. herausgeſchält. Die Gegner ſind
wie folgt zuſammengeſtellt worden: Polizei Raſtatt
gegen TSV. Eßlingen, Turnklub Hannover gegen
TV. Eſſen-Stoppenberg; TV. Chemnitz-Cablenz
gegen MTV. Königsberg, Spandau 1860 gegen
ATV. Gera. Die Austragungsorte werden noch
feſtgeſetzt.

Unſere Vorausſagen:
Karlshorſt: 1 Guſtel-Trutzin; 2. Wetterhexe-

Flamberg; 3 König Lear-Blumberg; 4. Raub-
ritter-Parnaß; 5. Rückſicht-Brigant; 6. Tuberoſe-
Jilderim; 7. Cardinal 2-Champagner.

Dresden: 1. Panter-Staffelſtab; 2. Adiantum-
Reichstag, 3. Fürſt Emmo-Maiblume; 4. Weſt
fale-Piaski, 5. Löwenherz 2-Prinz Chriſtian; 6.

Hogemüller Reißmann Krauß Hoffmann Sprebitzder einzelnen Ausſchüſſe gewannen die Vertreter
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Stammhaus Große Ulrichstraße 49 Gegründet vor

Prämiiert mit dem Staatspreis für hervorragende Leistungen Berlin 1926.
Auf Wunsch kostenloser Besuch meiner Spezial-Vertreter. Damenschneider- Kleider nach
Maß. Eigene Kleiderfabrik in München. Eigene Uniform- und Livree- Fabrik. Grob-
anfertigung von Zivilkleidung in Stettin. Rohwoll-Großhandlung. Umtausch von Wolle

leistungsfähigsesdieser Art Mitteldeutscehland s.
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Sacco- Anzüge v. Mark 26. b. 140. r t Leder- Mäntel v. Mark 146. b. 240.Sport-Anzüge, 3- 4teilig v. Mark 28. b. 130. t e e e Leder-Jochken v. Mark 65. b. 170.Frühjahrs- Mäntel v. Mark 24. b. 135. e e Chauffeur- Mäntel v. Mark 68, b. 108.Gabardine- Mäntel v. Mark 45. b. 150. ren Chauffeur- Anzüge v. Mark 56. b. 108. eCovercoats- Mantel v. Mark 48. b. 135. Bee ne Lod.-Sportfanzüge, 3-4teil. v. Mk. 36. b. 105.Gummi- Mäntel v. Mark 14.50 b. 85. ar e e Knab.-Schlupf- u. Sportanz. v. M. 9.50 b. 28.00Loden- Mäntel v. Mark 21. b. 68. e e g S c Knaben-Einknopfanzüge v. M. 11. b. 36. SWindjacken V. Mark 5.50 b. 28. i n Knaben-Stoff- Mäntel v. Mark J b. 32.Stoff-Hosen, lang v. Mark 4.75 b. 34. re Knab.-Gabard.-Mänt. gz. gef. v. M. 18. b. 40.Stoff Breecheshosen v. Mark 5.25 b. 24. S e S Orig. Kieler Anzüge v. Mark 16. b. 54. aCord Breecheshosen v. Mark 7.50 b. 28. e ehe Orig. Kieler Mäntel v. Mark 14. b. 48. SSport-Saccos v. Mark 18. b. 36. e 5 Orig. Blevyle-Knabenanz. v. M. 12.70 b. 25.Loden-Sportjoppen v. Mark 8.50 b. 32. 5 Se Se a Orig. Blevle-Sportſjacken v. M. 15.50 b. 25. SS e a für Herren und Damen
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Die D. T.-Fauſtballer
in Front!

Großkämpfe auf den Plätzen in der Felſenſtraße,
Liebenauer Straße, Huttenſtraße und Roßplatz

ab 9 Uhr vormittags
Außer dem rein turneriſchen Programm am

Sonntag warten die Fauſtballer auf obigen
en Spielen auf. So ſehen

eine bedeutende
iele. Die Kämpfe ſind hart,

handelt es doch um den Titel des Bezirks-
meiſters. er wird ihn in der erſten Klaſſe
erreichen? Eine Vorausſage überlaſſen wir den
Zuſchauern, welche Zeuge dieſes Kampfes auf dem
Platz der Pera (Liebenauer Straße)
ſein werden. ach dem Spiel am vergangenen
Sonntag hatte man die Blauweißen der Feuer-
wehr als Sieger getippt.Unter den Pie enden Mannſchaften, wie z. B.

Giebichenſtein TV.--KTV., Jahn I ſengwrhe,
feuerwehr, Giebichenſtein TV.--Berufsfeuerwehr,
Jahn TV.--KTV. wäre allerdings eine Ueber
raſchung möglich!

Plätzen mit erſtklaſſi
wir nun am zweiten
Vermehrung der S

Aber auch die zweite Klaſſe will auf dem
KTV.-Platz (Huttenſtraße) ihren Aufſtieg er-
kämpfen. Jn Ammendorf ſahen wir am 24. April
Giebichenſtein TV. und keuditz als Sieger mit
glänzenden S o ſtehen ſich im Kampf
egenüber KT V. Könnern, KTV. Jahn

Schkeuditz MTV. Könnern--Jahn Schkeuditz.
Jahn Schkeuditz iſt in Form und ſcheint von
ſeinem „großen Bruder“ die Spielführung gelerntzu haben. Die Kaufmänner werden ſich ſcharf an

der Leine durchſetzen müſſen!
Die älteren Mannſchaften über

wollen ſogar den
Gaumeiſtertitel

ſich für den hieſigen Bezirk auf dem Giebichen-
ſteiner Platz e erkämpfen. Kämpfenderwarten wir dortſelbſt Giebichenſtein TV. gegen

Giebichenſtein TV.--Jahn Halle,
Berufsfeuerwehr--Jahn Halle. Jahn hat eine
Mannſchaftsumſtellung erfahren zu ſeinem Vor
teil. Nach den letzten Ergebniſſen wird evtl.
Giebichenſtein die rung an ſich reißen. Wenn
die Hinterſpieler bei der Feuerwehr ſich finden,
dürfte die Niederlage vom vergangenen Sonntag
wieder einzuholen ſein.

40 Jahre

Auf dem Platz des H. T. u. Sp.-V. (Roßplatz
turnhalle) hat der Spielleiter W. Wagner einige
Favoriten zum Freundſchaftsſpiel geladen. Wir
finden im 1. Spiel 8 Uhr vorm. KTV.-Jahn Halle,
2. Spiel 8,35 Uhr vorm. d Halle HTSV.,
3. Spiel 9,10 Uhr vorm. HTSV.--TV. Ammen-
dorf, 4. Spiel 9.,45 b Schkeuditz--KTV., 5. Spiel
10,20 Uhr KTV.--TV. Ammendorf, 6. Spiel
10.55 Uhr Schkeuditz--HTSV., 7. Spiel 11,30 Uhr

s Halle, 8. Spiel 12,05 UhrKTV.--HTSV., 9. Spiel 12,40 Uhr Schkeuditz
TV. Ammendorf. Zwiſchen Jahn Halle und
Ammendorf kann s Zeitmangel kein Spiel
ſtattfinden. Obmann des Spieltages iſt W. Ritter
vom HTSV.

Etwas beſonderes wird den Turn und Sport
intereſſenten in Ammendorf (Platz Nähe Straßen
bahndepot) geboten, und zwar mehrere

Turnerinnen-Trommelballſpiele
wie folgt: TV. Ammendorf--TV. Merſeburg,
TV. Rothſtein (a)--TV. Merſeburg, TV. Ammen-

tEmpfehle fertig auf Lager

in allen Größen

Vnternehmen

n



dorfTV. Rothſtein. Die Zuſammenſtellung derMannſchaften iſt noch nicht bekannt, ſo daß eine
Vorausſage ſchwer zu geben iſt.

JugenöFuß und Handbau.
Hochbetrieb mit 55 Spielen.

Bis weit in den Mai hinein iſt die Jugendnoch mit Verbandsſpielen beſhaſtigh ſar in
allen Klaſſen finden am Sonntag noch Spiele
ſtatt. Das meiſte Jntereſſe beanſpruchen dieet 98 und 96 2. gen ſowie die Knaben-
ſpiele 98--Sportfreunde und Wacker--96, hier wird
es überall einen harten Kampf um die Punkte
und Mei r geben, alle übrigen Spiele ſind
für den Tabellenſtand ohne Belang.

Verbandsſpie!
ſind angeſetzt:

Fußball.Junioren:
98 II--96 II 9 Uhr; Schkeuditz I--96 I 9 Uhr;Dölau I-- Wansleben I 10 Uhr; Favorit fpr-

Osmünde I 9.30 Uhr; Wacker III-—99 Merſe
burg II. 99 n die Punkte Wir ent

eiden uns für 96, Wansleben und Favorit, den
lusgang des Spieles 98—96 allzu wir für offen,

räumen aber 96 ein kleines Plus ein.
J u ndr I-- Lauchſtädt I 10 Uhr; 98 II--
96 II 10.30 Uhr.
Knaben:

Wacker I--96 I 11.15 Uhr; 98 I--Sport-
freunde J 11.30 Uhr; Eintracht l-- Boruſſia I
10 Uhr; Favorit I-- Ammendorf ſ. 11 Uhr; Schkeu-
ditz I Eintracht II 10.30 Uhr; 96 III--96 IV
10 Uhr.

Handball.
Knaben:

VfL. Merſeburg I--96 I 10 Uhr; Wacker I
99 i J 10.30 Uhr; Sportfreunde IDölau I 10 Uhr; Dölau II--98 IV 10 Uhr.

Die
Geſellſchaftsſpiele

ſind z. Zt. intereſſanter als die Verbandsſpiele,
es ſind auch zahlenmäßig mehr als das Doppelte
(38 Spiele) worden. 98 ſendet die1. Junioren zu Sportring Erfurt, Sportfreunde
empfängt Cöthen, Favorit J und II empfangen
die gleichen Mannſchaften von Askania Aſchers-
leben, und Braunsdorf ſpielt mit Junioren und
Knaben gegen Roßbach. Boruſſia J tragen mit
Dölau I ein Diplomſpiel aus Kayna I. Junioren
fahren nach Apolda. Wir laſſen die abgeſchloſſenen
Spiele folgen:

Fußball:
Junioren:

98 I--Sportring Erfurt I in Erfurt; 98 III
Boruſſia III 9 Uhr (Bor.-Platz); Sportfreunde I
Cöthen J 11 Uhr; Braunsdorf I-- Roßbach I 10
Uhr; Dölau J-- Boruſſia I 10 Uhr (Diplomſpiel);Favorit I--Askania Aſchersleben J 1 Uhr; Sgr.

rit II--Askania Aſchersleben II 4 Uhr; 99 Mer-ſeburg I-- Preußen Merſeburg J 9 Uhr; 1910
Halle I--Reumark I 11 Uhr; Lettin I--Ammen-
dorf 1910 J 2 Uhr; Freya Paſſendorf I--Wacker II

F er Kayna I--Sportklub Apolda in Apolda.
ugend:Be Merſeburg I--Olympia I 8.30 Uhr;

Eintracht I 99 Merſeburg J 10 Uhr; 99 Merſe
burg II-- Landsberg J 11 Uhr; Wacker I--98 1
9.30 Uhr 96 I Wansleben I 11 Uhr.
Knaben:

98 III Sportfreunde II, Sonnabend 6 Uhr
nachm.; Braunsdorf J Roßbach I, 9 Uhr; Favo-
rit J Neumarkt I. 12 Uhr, VfL. Merſeburg I
gegen Kayna I; Eintracht J 99 Merſeburg I,
11 Uhr; 98 II Wacker II, Sonnabend 5 Uhr;
Sportfreunde II Wacker III, 10 Uhr; 96 II
gegen Freya Paſſendorf I, 10 Uhr.

Handball.
Jugend:

Boruſſia II Poſt Sportfr. II, 12.45 Uhr;
Sportfreunde J Eintracht I, 9 Uhr (Eintracht-
Platz); 99 Merſeburg komb. Poſt Sportv. I,
10.30 Uhr, Ammendorf J VfL. Merſeburg I;
98 II Blau-Weiß, 12 Uhr; Cröllwitz I gegen
PSV. II, 10 Uhr; V. III Ammendorf II,
2 Uhr nachm. Boruſſia III PSV. IV, 12 Uhr.
Knaben:

Boruſſia J PSV. Eisleben, 11 Uhr; Bor. II
gegen Wacker II, 10.20 Uhr; PSV. II 98 II,11.10 Uhr, PSV. III 98 IiI, 10.30 Uhr PSV. j
gegen 98 I, Sonnabend, 5 Uhr nachm.; Dölau II
gegen 98 IV, 10 Uhr.

Alle Spiele finden auf dem Platz der zuerſt
genannten Vereine ſtatt.
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Der VfB. Schkeuditz
hat für Sonntag, den 1. Mai, folgende Spiele abge-
ſchloſſen:

VſB. II gegen Raſenſport II Leipzig in Leipzig.
VfB. III gegen Raſenſport III Leipzig in Leipzig.

VfB. I iſt ſpielfrei. m.
Der Sportring Mücheln

empfängt die Reſerve des Sportvereins 98 Halle. Faſt
alle Reſervemannſchaften erlitten in Mücheln eine
Niederlage, ſo erſt am Sonntag der Meiſter Wacker,
Halle. Die 98er wurden aber noch nie beſiegt. Das
letzte Zuſammentreffen ergab ein glückliches 1:0 für
Halle. Auch diesmal wird wohl der Sieger erſt mit
dem Schlußpfiff feſtſtehen. Außerdem ſpielt Mücheln II

gegen Neumark III. K.
Eine Fünfer-Städte- Mannſchaft entſendet am Sonn

tag, dem 1. Mai, der Merſeburger Lokalverband nach
Naumburg, die ſich dort anläßlich der Weihe des
Keglerheims am Pokalkegeln beteiligen ſoll. Es haben
folgende Kegelbrüder anzutreten: Steiner (Alle Neune),
Becker (Gutenberg), A. Büttner (Kurant), Kahlert
(Fall um), Weber (Fidele Spatzen), Eichelsdörfer
(Fidele Jungens). Abfahrt 11.11 Uhr vorm.

England und Schweden treffen am 6., 7. und
8. Mai in Malmö in der Davispokal-Vorrunde
zuſammen. Die engliſche Mannſchaft ſetzt ſich aus
Gregory. Godfree, Higgs und Kingsley zuſammen,
die ſchwediſchen Jntereſſen vertreten S. Malm-
ſtröm und Thoren in den Einzelſpielen, Malm-
ſtröm-Carell im Doppel.

Wer wird Deutſcher Schwergewichts
meiſter

Zum Kampfe Breitenſträter--Rudi Wagener.
Nach vielen Hinderniſſen und Verwicklungen,

die ſich im Laufe des Winters einſtellten und nur
durch die Jnitiative der Dortmunder Weſtfalen-
halle und ihres boxſportlichen Leiters André Pi-
card aus dem Wege geräumt werden konnten,

„Ring frei“ des Ringrichters eine Deutſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft aus der Taufe heben.
Die Ausſichten liegen für beide Boxer auf ver
ſchiedenen Seiten. Breitenſträter konnte Rudi
Wagener bereits einmal k. o ſetzen. Das war
allerdings in ſeiner beſten Zeit. Jſt der Magde-
burger auch nicht mehr ſo ſchlaggewaltig wie
früher, ſo hat er doch neben dem moraliſchen ein
beträchtliches Plus in der Technik, iſt außerdem
weit routinierter, kann ſich vor allem auf ſeinen
Gegner einſtellen. Rudi Wagener iſt in letzter
Zeit ſehr nach vorn gekommen Sein Vorteil iſt
die Jugend und das größere Gewicht, ſeine beſte

gefährlich werden kann. Allerdings iſt er mehr
Naturboxer, kämpft ungekünſtelt und wenig Wwa
riiert. Bedenklich iſt bei ihm die Formſchwan
kung, wie ſie mehrmals in Erſcheinung trat, und
das nicht ſehr große Stehvermögen. Das fällt
beſonders deshalb ins Gewicht, weil der Kampf
über 15 Runden (4 Unzen, harte Bandagen) geht
und einem nicht zu ſchwer mitgenommenen Brei-
tenſträter Zeit läßt, in der letzten Hälfte des Ge
fechts Punkte zu ſammeln. Ringrichter iſt Walter
Rothenburg (Hamburg).

ADAC.-Fümnfländerfahrt.
Am ſechſten Reiſetage brachten die Teilnehmer

an der ADAC.-Tourenfahrt nur 65 Kilometer
hinter ſich, ſo daß genügend Zeit blieb, auch die
landſchaftlichen Schönheiten guf der über den
Karſt führenden Strecke zu bewundern. Erheb-
liche Steigungen forderten auch auf dieſer kurzen
Strecke den Fahrzeugen abſolute Zuverläſſigkeit
ab, doch ohne jeden Zwiſchenfall wurde das Etap-
penziel Abbazia, der herrlich am Golf von Fiume
gelegenen Kurort, erreicht. Die nächſte Etappe
führt am Freitag nach dem 115 Kilometer ent-
fernten Laibach.

Die Turn und Sportabteilungen der halliſchen
Ev. Jungmännervereine veranſtalten am Sonntag
vormittag in der Dölauer Heide ein Frühjahrs-
waldlaufen Beginn 8 Uhr, Start und Ziel am
Heidepark. Danach, um 934 Uhr, findet hinter
dem Waldkater, am ſogenannten Predigtberg, ein
Jugend-Waldgottesdienſt ſtatt. Die Predigt hält
Herr Pfarrer Barbe. Die Bläſer des Vereins

wird am Sonntag, 1. Mai, zum 9. Male das

Waffe ein ſehr Hharter Schlag, der jedem Gegner

wirken mit.
freundlichſt eingeladen.

Olympiatrainer Rerz hält zurzeit ei
n euge Set in Breslau ab. e n
entative Spieler des Südoſtens nehmKurſus teil. men an den

Das goldene Rad von Magdeburg wi
8. Mai mit der Beſetzung Bauer,
Läuppi, Nefatti ausgefahren.

Der Verbandstag der deutſchen
vereine in der Tſchechoſlowakei, der in Tepſ
ſtattfand, beauftragte ſeinen Vorſtand, die Zu
bindungen mit dem Deutſchen Schwi
wieder aufzunehmen und einen regen
Verkehr zwiſchen den

rd am
Erxleben,

ſportliche

Zeit im Titelkampf um diegewichtsmeiſterſchaft von Heilſhigrd Segen

treffen, nachdem Max Dieckmann-Berlin, der r
Domgörgen noch eine Ausſcheidung hätte
tragen müſſen, infolge mehrwöchiger Erkrant
von der Bewerberliſte geſtrichen worden iſt

Die Tagung für Spielplatzbau, die in der Jeit
vom 23.-—-25. Juni in Berlin ſtattfindet, geht i
Großen Feſtſaal des Berliner Rathauſes do e
Mit der Eröffnung wird eine Ausſtellung von
Spielplatzanlagen verbunden. on

ung

Page Oeſterreich iſt für den Monat Juli
er Kampf ſoll in Süddeutſchland vor ſi7 r r r wurſus, zu dem au ie tdeutſchenzogen werden und der Pfingſten P g.

am Main ſtattfinden ſoll, auf das Spiel vor
bereitet werden.

Tennis Boruſſia tritt am Sonnabend in
ſächſiſchen dem Dresdner SportCluh
im Fußballkampf gegenüber. Die beiden Vereine
maßen in dieſer Saiſon ſchon zweimal ihre Kräfte
trennten ſich beide Male unentſchieden 252 und 11

Saalegan (Jugendpflege).
(Amtlich.)

Am Sonntag, dem 8. Mai 1927, findet in
e ein Junioren Fußball Städtekampf
Halle Magdeburg ſtatt. Hierzu wird folgendMannſchaft aufgeſtellt: Große (96); Münler

Thieme (Wacker); Keller (Boruſſia), Tacker), Bo nhird (98); Waſe geher

nault (96), Schmidt (96), Heiſe (Wacker), Schlag
(Wacker); Erſatz: Precht (98). Abfahrtzeit und
Treffpunkt wird noch bekanntgegeben.

Terminliſtenänderung für 1. Mai 1927. Es
werden angeht die Spiele Nr. 175, 134, 210, 22,
35. Dölau gibt den angeſetzten Schiedsrichtern
ſofort Beſcheid.

Scherf. Böttger.

Es wird zu den Veranſtaltungen

Ein Länder Waſſerballſpiel Süddeutſchland

Amtliches aus dem Saalegay.

e

Gottesdienſt Anzeigen.
Sonntag, den 1. Mai 1927. (Miſ. Dom.)

Es predigen
Dom:
a Vorm. 19 Uhr Paſtor Wuttke.
„VPorm. 1t Uhr Kindergottesdienſt.

onnerstag abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde i.
Herberge z. Heimat. Paſtor Wuttke.

Jungfrauen- Verein des Vaterländiſchen
Frauen Vereins 1)Sonntag, abends 7,80 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche S d.erberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße
ittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechftund

et Tyirobieltotyek: Geöffnet wie bisher.
at:
Porm. 10 Uhr: Feier der goldenen Konfirmation

Paſtor Angermann und Paſtor Riem.
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Rien

Evang. Männer und Jugendverein.
Freitag, abends 8 Uhr: ibelſtunde an deGeſſel 5.

Evanz. Mädchenbund St. Maximi 2,30 Uhr: Andacht.
Dienstag, abends 8 Uhr Chorgeſang an de Kayng.Geiſels. Frau Haſt e ans ne e dttebdtenſt mit Predigt
Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an du

Geiſel 6. Paſtor Riem.
Ev. Frauenhilfe St. Maximi.Donnexstag, nachm. 4 Uhr im Pfarrhaus Vreite-

ſtraße 18.
Altenburg:

Vorm. 10 Uhr: e Mielcke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
WMontag, nachmittags 4 Uhr: Frauen ilfe in der

Herberge zur Heimat.
Ev. Mädchenbund St. Viti.

Dienstag abends 8,15 Uhr: Verſammlung in der
Herberge zur Heimat.

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr Paſtor Mielcke.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
orm. 11,16 Uhr: Kindergottesdienſt,

Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierten Söhne
im Pfarrhauſe.

Stenstag nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe t. Pfarrhaus.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchbenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.

8 Uhr: Paſtor Bott.
Oberbeung:

Niederbeung:

Röſſen:
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt
Vorm. 11,16 Uhr: Kindergoltesdienſt.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).
Donnerstag, 8 Uhr: Uebung des Kirchenchors

(Kirche.)

Chriſtliche Verſammlung Blancheſtraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortra
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Reuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit W
9,30 t Hochamt mit Predigt.

9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
3 Uhr Andacht.

Krumpa.
11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 11. Juli

927, vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle Zimmer
Rr. 17 verſteigert werden das im Grundbuche von
Merſeburg Band 65 Blatt 2245 (eingetragene Eigen-
tümer am 4. April 1927, dem Tage der Eintragung
des Berſteigerungsvermerkes: der Magazinverwaltei
Huſtav Rieſe und deſſen Ehefrau Eliſe geb. Kanne-
gießer in Merſeburg) eingetragene Grundſtück Vor-
werk 22 in Merſeburg, Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, unvermeſſen, Grundſteuermutterrolle Art
[861, Nutzungswert 300WM., Gebäudeſteuerrolle Rr. 1674.
Merſeburg, den 25. April 1927. Das Amtsgericht.

3wungsperſteigerung,
11 Uhr werde ich im Gaſthof zur Funkenburg, hier

1 Standuhr, 1 Korbflaſche mit ea. 15 Lit.
imbeerſaft, 1 Reſt Soda, 1 Reſt
artoffelmehl

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Vorm. 8 ühr: Gottesdienſt. Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

im Gaſthauſe „Zur Funkenburg“ hier

Sonnabend, den 30. April d. J., vormittags

Morgen Sonnabend, vormittags 10 Ahr,

Verſteigerung von Möbeln
(u. a. weißes Schlafzimmer, Büffet, Vertikos, Tiſch,
Stühle, Bettſtellen m. M. uſw. uſw.), Kleidungsſtücken,
Schuhen, fahrb. 1 P. Opel-Molorrad, Herrenrad,
vierteil. Kaninchenſtall uſw. Nachm. 5 Uhr
im Gaſthauſe „Deutſcher Hof“, hier
Verpachtung v. ca. 18 Morg. Aer Fuh
W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635

Empfehle ab Sonntag, den 1. Wai einen friſchen
Transport allerſchwerſter

Altmärker Kühe
ſowie prima dechſähige

S Herdbuchbullen undSimmenthaler Zugkühe zum Verkauf.
Willy Fiegenhorn, Schafſtädt

Telephon 32. Telephon 32.
Güter, Bauernhöfe,

Landſtellen und
Geſchäftshäuſer

aller Art in Hannover, Holſtein,
Oldenburg und Mechklenburg, reell
und fabelhaft billig. Schon mit wenig
Kapital eine ſichere Exiſtenz

Oeſtmann, Grundſtückszentrole
Heiligenrode (Bremen).

den neueſten E. C. Lelb-
und Hüfthalter. Da

Anfertigung nach Maß.

Korsetthans Emmy Cappèés

h d d h b o en e n n e

faſt ſtangen los, iſt er bequem

Am Damm.

Jm Merſeburger Tageblait
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

J d J die zur Korpulenz neigt, trage
Jede Dam
e und verſchönert die Figur.

d e an n e d s W a n e e m

r I.TechniKkum Jlmenauzus-
Ingenienrsechule f. Maschinenban u. Rlektroteohn.

4 schaftl. Betriebstahrg. Werkmeilsteradtlg.

Herren und Damen
iller Branchen, welche bereits Private beſucht haben,
f. Merſeburg und auswärts ſof. geſucht. Leichte
vornehme Tätigkeit, höchſter Verdienſt, ſofortige
Auszahlung. Bei zufriedenſtellender Leiſtung evtl.
Feſtanſtellung. Nichtfachleute werden angelernt.
rer erbeten unter 601/27 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

FOrisetz um der KIei men AnmZeiq er
z Gutgehendes Verkaufe ſehr gut er O z T 7 SSffene Steen ſſen wit bensmittel Kolonialwaren Vater ſteinchente ſäcſhhbigt nlt Peter-Roriß i re gern Galtwirtichaſt Lebens e, rohe e t 20 000 M.im Kochen und a ß i t ZuſtöSchmiedelehriing denen dere Deine l gauaſct, m. in. ſe Zrcer nke e re „Laltkraftwagen i a R e wert gut ſucht u e

welcher eventl. on in erl. Hausya d. wo ſich Betrieb, inkl. Ware, S 6351 an die Exp. billig zu verkaufen. ermann Schmidt, Privathand thek auf intenſi1 elernt hat. Perſ.), gefuagu. ſLaufen oder 2 treien Räumenl P. Mühle Annarode bei Offert. unt. F 23085 Helbra, Mansfeld Landwirtſchaft, Näheſein tut Ha Off. mit Zeugn. erb. n etngangy Iit S W wert d. Jt4. Mansfeld. ger Exp. v Ztg. Chaiſeeſt 31 3--400 M. krſurt, 3 Privat.
„Zunmer, h on 'an die Exp. Off. u. D 23060 an Faſt ne auf 1 J. bei 10 Proz. hand. Off u. S 25Merſeburg, Hüterſtr. 6 J indſücemarſt ehe angerigt Eisſchrank u v e W p ch en eng Raten.

ei nlor S erb. u. 9rege jethaus bin. z. verk. Halle, Mittleres Reſtaurant an hie Exp. J HeieatsgeſücheSchweizerlehrl r Gaſtwirtſchaft k und Wüuerieſtr. st. i r. anicht unter 16 Jahr, wer bei ca. 10 000 Mark isſchran un mit großem Bierumſatz, ſchöne Gaſt und
bei guter Koſt und Bäckerei oder Materialwaren Anzahlung zu kauf. Stacheldraht 1 Akkumulgtor Sereinszimmer, Saal mit Vühne, alles Suche ſofort Rentier, 55 J.dlg. Loh kaufen od. z. pach geſch. in Stadt od. geſucht. Mod. Tauſch umulator gut renoviert, Kegelbahnen, Ausſ
W Lent ken a M. on gen Land bei 8— 10 000 wohnung vorhand. zu Lerkaufen. mit Gehäuſe, 4 Volt, Fremdenzimmer, Weg Ablebens dte Pagt 2000 M.
Oberſchw. Sauerbier, geſteltt werden). Off. Mark Anzahl. geſ. Preisofferte unter Merſeburg, billig zu verk. Off. ſofort zu verpachten. Zur Uebernahme ſind bei hoher Sicherheit. Heirat

Rittergut Eckſtedt unt. P F. S poſt- Off. unt. B 2934 an O 6354 an die Exp. Poſtſtraße 8, unten. unt. O 6353 an die 4000 Mark erforderlich. Off. u. A Z 100 Ang. erb. u. B 2931 J. Leder,
b. Markvippach, Th. llagernd Hölleda, Th. die Exp. d. Ztg. dſr. Zig. m Exp. dfr. Zig. poſtlagernd Jena, Thür. an die Exp. d. Ztg. Sangerhaufen.
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der Kampf Ilſe Bubiag.
Der Vertrag mit Petſchek.

gn der mit Spannung erwarteten Generalverſamm
tung gab die Verwaltung der Jlſe Bergbau A.G. eine
umfangreiche Erklärung ab, in der der Standpunkt ver
treten wird, daß die Bubiag auf Grund der beſtehen
den Verträge ein Recht, ſich in interne Angelegenheiten
der Jlſe Bergbau einzumiſchen, nicht zuſteht. Wie die

ſe-Bergbau A.G. ihre Selbſtändigkeit wahren wolle,
nüſſe ihr überlaſſen bleiben.

Für die der Herren Jgnaz undtſchek in den Aufſichtsrat hätten ſich
die nachſtehenden Vorausſetzungen, über die völliges
Einverſtändnis erzielt wurde, ergeben.

1. Herr Jgnaz Petſchek beziffert ſeinen Beſitz an
glſe-Stammaktien auch derzeit über nominal
7 Mill. RM. Er wird dieſen Beſitz für die Dauer dieſes
Ablommens bei einer zwiſchen der Jlſe Bergbau A.G.
und Herrn Janaz Petſchek zu vereinbarenden Bank
hinterlegen.

2. Die Verwaltung der Jlſe Bergbau A.G. wird er
mächtigt, in der Oeffentlichkeit, insbeſondere auch in
der bevorſtehenden ordentlichen Generalverſammlung, zu
erklären, daß durch den Eintritt der Herren Jgnaz und
Parl Petſchek in den Aufſichtsrat der Jlſe Bergbau
G. deren Selbſtändigkeit und Unab
hängigkeit nicht berührt werden.

z. Herr Jgnaz Petſchek verpflichtet ſich, mit ſeinem
jeweiligen Beſitze an Stamm- und Vorzugsaktien der

ſe BergbauA. G. für Aufrechterhaltung der in der
Luſatia“ vereinigten Schutzſtammaktien und der Vor
jugsaltien zu ſtimmen.

4 Herr Janaz Petſchek verpflichtet ſich auch, ſtets
für die Wie erwahl der r gen Aufſichtsrats
mitglieder der Jlſe Bergbau A.G. mit ſeinem Geſamt
altienbeſitz zu ſtimmen. Ueber Neuwahlen hat vorher
eine Rückſprache mit ihm ſtattzufinden. Jndeſſen ſoll
damit Herrn Jgnaz Petſchek nicht ein unbedingtes
Vetorecht gegen jede Neuwahl eingeräumt werden.

z. Herr Jgnaz Petſchek erklärt, Vorzugsaktien
der Jlſe Bergbau A.G. nicht zu beſitzen und auch nicht
mittelbar oder unmittelbar erwerben zu wollen. Die
Verwaltung wird ihm den Eintritt in das beſtehende,
von ihr gebildete Konſortium zum Erwerb von Vor
zugsaltien mit einer Beteiligungsquote von 40 Proz.
anbieten.

Tagung des Maſchinenbaues.
Der Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten, der

Spitenverband der geſamten deutſchen Maſchinen
induſtrie, hielt in Berlin unter ſtarker Beteiligung ſeine
diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung ab.

Der Vorſitzende des Vereins, Generaldirektor Dr. h.
c. Reuter, hob in ſeiner Eröffnungsanſprache her
vor, daß in den gegenwärtigen ſchwierigen Zeiten jede
Induſtrie auf Verſtändigung und Vereinbarung unter
ihren Mitgliedern und mit den Nachbarinduſtrien an
gewieſen iſt, wobei jedoch ſtets das Wohl des Ganzen
im Auge behalten werden muß. Dieſer letztere Ge
r hat auch die Haltung des VDMA. in der
Frage

internationalen Eiſenpaktes

beſtimmt. Denn wenn auch dieſer Pakt in gewiſſem
Sinne zu einer Monopolſtellung der Eiſeninduſtrie füh-
ren muß, hat die Eiſen verarbeitende Jnduſtrie doch im
Intereſſe der fruchtbaren Zuſammenarbeit innerhalb der
deutſchen Wirtſchaft und im Vertrauen auf die ihr von
den Führern der Eiſeninduſtrie gegebenen Zuſagen dem
Abſchluß des Paktes keinen Widerſtand entgegengeſetzt.

Die auf dem Gebiete der Handelsverträge
erzielten Fortſchritte ſind zu begrüßen, aber die berech
tigten Wünſche der Maſchineninduſtrie ſind keineswegs
voll erfüllt worden.

Als Vertreter der Reichs und Staatsbehörden er
griff das Wort

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann.
Er wies darauf hin, daß die Entwicklung der

Handelsverträge nicht abgeſchloſſen ſei und daß wir vor
wichtigen Entſcheidungen in der deutſchen Handelsver
tragspolitik ſtehen. Gerade in dieſen Tagen werde es
ſich vielleicht entſcheiden, ob die Verhandlungen zu
einem Fortſchritt, zu einem Stillſtand oder gar zueinem Rückſchlag führen werden. Man mülſſe h all

gemein frei machen von dem Gedanken, als gäben
Verluſte und ſchlechte Abſatzverhältniſſe im Export
handel, wie ſie die Nachkriegszeit gebracht hat, den Jn-
duſtrien der einzelnen Länder ein ausſchließliches Recht
auf den heimiſchen Markt, und als hätten die Regie
rungen nur dafür zu ſorgen, daß dieſe Jnnenmärkte
durch Einfuhrverbote, Einfuhrbeſchränkungen und Zoll-
ſchranken abgeſchloſſen würden. Am Schluſſe ſeiner Aus
führungen wies Streſemann darauf hin, daß Deutſch
land ſich noch immer in einer Zeit der Not, in einer
ſtarken Depreſſion befinde.

Konkurs der Karoſſeriebau F. G.
Wie wir hören, beſchloß der Aufſichtsrat der

Karoſſeriebau A.G. Halle (Saale) die Konkurs-
eröffnung zu beantragen. Nach unſerer Jnforma-

auf 173 Mill. M. erhöht.
Geſellſchaft darf hiernach als außerordentlich
günſtig bezeichnet werden.

X r. r. a ']Xnrgn—nn,)! Drefür Teerverwertung, an welcher mehr als 50 Proz. der
Kokereizechen des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks

Vorkurse der Berliner Börse vom 29. Hpril

Die Ungewißheit über den Dividendenvorſchlag bet
dem Unternehmen hat nunmehr ihr Ende gefunden:
die Verwaltung bringt bei der auf den 2. Juni ein
beruſenen ordentlichen Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 10 Prozent (wie
im Vorjahre) für die Stammaktien in Vorſchlag. Da
bei iſt aber zu berückſichtigen, daß die Dividende ſich
diesmal auf ein höheres Kapital als im Vorjahre be
z und zwar auf 659 933 200 Mark gegen 641 600 000

ark. a3 Der Abſchlußzeigt im Vergleich mit den beiden vorhergehenden
Jahren folgendes Bild:

1926 1925 1924
Die ſechs

J. G. Farben- Konzern
geſell

induftrie ſchaften
zuſammen

in Mill. Reichsmark

Rohertrag 186 168 144Generalunkoſten 442 45 44Abſchreibungen 75 55 45Reingewinn 68 67 54do. einſchl. Vortrag 70 68 54
Aus der Bilanz iſt hervorzuheben, daß die Ge

ſellſchaft über 200 Mill. M. Bankguthaben, 14,6
Millionen Kaſſe und Wechſelbeſtände verfügt. Die
laufenden Außenbeſtände betragen 384,9 Mill., die
Vorräte 226 Mill. M. Demgegenüber belaufen ſich
die geſamten Verbindlichkeiten auf 393,6 Millionen,
darunter 83,4 Mill. M. Verbindlichkeiten bei Banken.
Die ordentliche Rücklage hat ſich durch das Aufgeld
aus der Begebung der neuen Aktien um rund 69 Mill.

Der Vermögensſtatus der

Gewerbe und Handelsbank A.G.
Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Ge-

werbe- und Handelsbank A.G. Halle a. d. Saale,
in der von 31 Aktionären ein Aktienkapital von

7 Prozent Gehaltserhöhung.
Wie uns von der Angeſtelltenorganiſation mit-

geteilt wird, iſt der vom Schlichtungsausſchuß
Halle gefällte Schiedsſpruch, der eine 73prozen-
tige Erhöhung der nach dem letzten Gehaltsab-
kommen gültigen Sätze mit Wirkung vom 1. April
vorſieht, von den Vertragsparteien angenommen
worden.

Eine neue Kohlenvereöelungs- Geſellſchaft.
Unter Führung der Geſellſchaft für Teerverwertung

m. b. H. in Duisburg-Meiderich wurde die A.G. für
Kohlenveredelung und Kohlenverflüſſigung mit dem
Sitze in Duisburg und einem Grundkapital von 5 Mill.
Mark gegründet. Gründer ſind außer der Geſellſchaft

191 420 Mark vertraten, wurden die Regularien
genehmigt und die Dividende auf 5 Proz.
feſtgeſetzt. Nach Angabe der Verwaltung hat
ſich das neue Geſchäſtsjahr gut angelaſſen.

7 dürfte und da

J. G. Farbenindöuſtrie A.G.
10 Prozent Dividende.

Den geſchäftlichen Verlauf des Jahres 1926 be-
zeichnet der Bericht im allgemeinen als befriedt-
gen d. Die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage hat
ſich auch auf die Geſchäfte der Geſellſchaft günſtig aus-
gewirkt. Auf dem Farbſtoffgebiete iſt der Konkurrenz-
kampf ſchärfer geworden. Trotzdem konnte der Abſatz
behauptet und in manchen Ländern weiter ausgedehnt
werden Jn der photographiſchen Abteilung wurden
Neuerungen herausgebracht, der Umſatz konnte im Jn-
und Auslande erfreulich geſteigert werden. Die Erlöſe
wurden jedoch durch die ſtarke Konkurrenz beeinträch-
tigt. Die Betätigung auf dem Kunſtſeiden-
gebiet hat durch die Fuſion mit KölnRottweil eine
Ausdehnung erfahren; von der Umſtellung der Be
triebe wird eine Beſſerung der Ergebniſſe erwartet.
Die Erzeugung konnte glatt abgeſetzt werden. Die
Preiſe werden aber als noch nicht befriedigend bezeich-
net. Der Abſatz in Stickſtoffverbindungen war be
friedigend.

Jm laufenden Geſchäftsjahr hat der Verbrauch
in Stickſtoffdüngemitteln ſo ſtark eingeſetzt, daß heute
die geſamten Lagerbeſtände geräumt ſind und die
Verwaltung die Abſatzzunahme für das Ende des
Düngerjahres 1926/27 auf mindeſtens 20 Proz. ſchätzt.

Der neue Volldünger Nitrophoska J. G.
fand ſo gute Aufnahme, daß die heutige Erzeugung
hiervon nicht zur Deckung des Bedarfes genügt. Das
Stickſtoffexportgeſchäft wird gegenüber dem vergange-
nen Düngejahre auf eine Zunahme von etwa 20 Proz.
ſteigen. Die Verwaltung iſt bemüht, durch Produktions-
vermehrung dem Bedarf des Jnlandes wie des Aus
landes Rechnung zu tragen.

Die für die Zwecke der Kohlehydrierung auf dem
Merſeburger Werke errichtete größere Anlage
hat planmäßig am 1. April 1927 den Betrieb auf-
genommen, ſo daß eine nicht unweſentliche Beteiligung
der J. G. an der deutſchen Benzinverſorgüng erwartet
werden kann.

und des Aachener Steinkohlenreviers beteiligt ſind, die
Bergbaugeſellſchaft Hibernia in Herne, die
BergbauA.-G. in Dortmund, die Gewerkſchaft König
Ludwig in Recklinghauſen, die Rütgerswerke A.G. in
Berlin-Charlottenburg.

Zucker.
Mitgeteilt von der Firma Hermann Krauſe:

Der Eindruck iſt im Wachſen, daß der Mehranbau
für ganz Europa über ca. 8 Prozent doch nicht

für die kontinentalen
aupt-Exportländer durchſchnittlich nur ein ſolcher

von ca. 252 Prozent zu erwarten iſt, da die großen
Zunahmen auf die für den Weltmarkt weniger
ins Gewicht fallenden Länder Jtalien, England,
Schweden und Rußland entfallen. Dies und das
zumeiſt regneriſche, der Rüben-Ausſaat hinder-
liche Wetter, das die letzte Woche brachte, hat zu
Meinungskäufen angeregt.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 29. April.
Hafer gut 257——264, mittel 250--256; Gerſte gut
244——265; Wintergerſte gut 230--240; Futter-
weizen 285--297; gelber Platamais 188--192;
Mixed Mais 196--202; Roggenkleie 162-165;
Weizenkleie 155--160; Taubenerbſen 332--342;
Weizen Juli 291,25, Sept. 265,5. Roggen Juli
259,5, Sept. 230.

59, Kriegsanleihe

tion dürften die Aktionäre leer ausgehen.

Berliner Börsenkurse
vom 28. April.

Die Notierungen für Aktien und Anlelhen versteht sleh in
„Reichsmark für 100 Relchsmark““; für auf Paplermark lautende
Aktlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““
EKEKekennzeichnet durch hinter der Notierung).

Deutsche Anleihen BankaktlenDre Anrt. 170, 50
99,45 Berl. Handelsges, 275, 00
88,60 do. Hyp. -Bank 218,00

100,50 Com.- u. Privath. 215,00
Darmst. Nat.-B. 277,00
Deutsche Bank 192,75
Disk. Command. 185, 50
Dresdner Bank 185, 00
Hall. Bankverein 162,00
Reichsbank 177,00
Sachsische Bank 165,00

28. 4.
D. Goldanl. t. 32] 99,50

do. do 1.35 99,50do do. 1.35 100,50
Dtseh. Adlösgs.-
schuld einschl.
Auslosungsr.

1--30 000 320, 00
30001-60 000 322, 50

do. aussehliebl.
Auslosungsr. 21,00t Schutzg.-Anl 11.25

176,12
165,75

Bochum Guß
Gebr. Boehler

00 h Braunk. 238,

EKlsenbahnaktienA. Verehrer 255 50 256, 75 Industrieaktten
Alig, D. Klein 102 toren 185,00än. 573
Dt. Eisenb.-Betr
Elektr. Hochbahn
falb.-Bib. A.
Halle-Hettst.
Niederlaus. Ed.
Schantungbahn 10,62*

Sohblttfahrtsaktien
Deutsch- Austr

75
25Adlerhütte

Adlerwerke 3A. a 218.00do. do. Vrz., 93,1294,00
Amen vier F 255,50

ngio-Guanoa Kohlenw. 133,60 129.00
tlamb Packeit, 156,50 158,37 do. do. V. 96,25 96, 25

„Södam. 248,87 245,62 Ankerwerke A. G. 194,60
Hanea, Dampisch 237,50 236,50 Annabg. Steingut 100,00

er r Augsb. Npg. Mib. 162, 25jordditsch. Lloyd 160,00 157 250,50Se e 8ö e ege,
391,75 301

Elek. 239,75
Enzelhardt 231,60 236,50 Berſin-Gub. Hutt. 426, 00

wenbrauerei 400,00 do. Holzkom. 128,00 126,

las 143,

Bergmann El.
Bln.-Karlsr, Ind. FeldmähleAllg. Di. Credit

Bk. el. Werte
Bank für Brau
Barmer Bankv.
Bayr. tiyp. Bank
do. Vereinsbank
Berl. Handels
Commerz dank
Darmstadtbank
Deutsche Bank
Diskontoges,
Dresdner Bank
Mitteld. Credit
Oesterr., Credit
Reichsbank
Wiener Bankv,
Schultheiß
Acceumulator 184
Adlerwerke 15
Allg. El. Ges.
Aschaftendurg
Augoeb.-NArad,
Basalt

Ges,
Buderus 149,00Busch Waggon 114 650
Charl. Wasser a
Chem. v. Heyden
Conti Caoutch.
Daimler Motor 1
Dessauer Gas 2
D. Atl. Telegr.
Dit. Luxemburg

60 Dt. Erdöi 20200 Dit. Kabelwerke
00 Dit. Kaliwerke 1

Dt. Maschinen 1
Di. Eisenhandel 113
Dyoamit Nobel 165
El, Licht- Kraft
El. Lieferung
Essen Steink,

75 Fahlderg-List 174,75

Harpener

Dtsch. Steinzeug220,50
do. Tel. u. Kad, 126,25

do. Ton- u. St
do. Werke
do, Wollwaren
do. Eisenhdl. 110,00

i

orna Braunk.
ösperde Walzw. 90

Braunk. u. Br. Ind. 225
Braunuschw. Kohl 247
Braunschw. Jute 210
Braunsch. Masch. 102
Breitenb. Portl. C.
Busch Opt. lInd. 103
Busch Lüdensch. 6868
Busch, Waggon 112

Calmon Asbest
Capito Klein

Dommitzsch Ton 161,00
Donnersmarckh. 148,00
Doering&Lehrm. 100,00

Eilenburg Kattun 123,50
EintrachtBraunk. 201 00
Eiseub.-Verk.-M. 144,25

es

2

Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft 223,00 227
Eschw. Bergw.

do. Rating. Mat
Essen. Steinkohl. 224,00

Etzoldu. Kießling 140,00

rton. Loschw.
Chem. F. Ruckau
Chem. F Grünau 113,25
Chem. v. Heyden 138,00

do. Milchdo. Iind. Gels.
Chrom. Najork
Concord. ch. Fab. 102,00

do, Spinnerei
Cont, Caoutch
Torona Fahrr. 96,00 94,75
Cröllwitz Papier
Daimler Motoren 148, 00
Delmenh. Lin. 295,00 286,75
Dessauer Oas 251,00 251,62
Dtsch. Atl. Telgr.

do. rdo. Niedl. Tel.

do. Asphalt wsdo. Babcock 1190,00 136, 50
do, Erdöl A. O. 201,76 200,00
do. Fensterg 46

Faber Bleistift 130,00
Fahlb. Saccharin 170,75
FalkensteinGard. 137,75
I. G. Farbenind. 333,00
Feldmilhle Papier 241,00
Felt. Guilleaume 183,50

Fraustädt. Zuck.Freund Masch. i h
Frijedrichsh. Kali 184,00
Friedrichshütte 204,50
B. Frister Co. 118,75
Fröbeln Zucker 117,00
Gaggenau
Gebhardt Co.
Gebhardt& König 120, 00

(00 197,00
i i2 13.75-

do. Gubsta

do e geh 275,00Ges. i. eiekt. Unt, 283, 25
Gildemeister

do. Schachtbau 130,00 1Schulth. Patzenh. 485, 00a b Rce es do do. Karſr. Ind. 126,50 125, 00
do. Masch. F. (157,00 152, 60

29,62do. Post-u. Eis 50,00 50,00
29,00

do. Spiegelgias 91,87 890,00

Farbenindustrie
Pap.

Helten-Guille
Gelsenk. Berg.

el. Untern.

c lat

„00 r.„00 Hartmann Msch,
50 Hirsch Kupfer

Hoesch Stahl
Hohenlohbe
Holzmann
Ilse Bergbau
Kall Aschersl.
Karlsr. Masch,
Klöcknerwerke
KGölo-Neuessen 232,50
Gebr. Körting

221,00 Krauß 6 Co
Lahmeyer

do. Metalihdi. 120,00

Eisen Velbert 37,00 37,00

e

o 12. 170.25-

Excelsior Fahrr. 136,00 134,62

T kKlenderßrückenb. 68,006,00

Gelsenkirch. Berg 206,25 197,00„00

G. u. Spg.. 19,50 do. Guß 18,00 17,0042 J u Genthio Zucker

25 123.75 123,75265,50 Oladbach Wolle 256,00 210,00
Olaurigerzucker 139,00 136, 50
Giockenstahſwo. 5200 55,75
Oebr. Goedhardt 136,60 135, 25
Th. Goldschmidt 158,50 158,50

Rütgerswerke
Sachsenwerk
Salrdetturtn

Laurahütte h
Linke-Hofmann
Ludwig Loewe
C. Lorenz
Mannesmann
Mansfeld Bg.
Metalldank
Motor Deutz 86,00
Nationale Auto
Nordd. Wolle 228,00
Oberdedart
Oberschl, Koks
Orenstein 153,00

Scheidemandel

do. Elek. I.o. Lit. BS nneider, iSchaub Soler
Schuckert El.
Siegen Solingen

r stöhr KammgarnThüringer c W
phon

Rhein, Braunk,
do. Elektro
Rheinstahl
Rh.-Wett. Elektr.

Transradio

Ver.

Vogel! Telegr.
Westeregeln

Leipr. PianoZzim.

re Sgru 151Lind. Elsmasch. i
Lindbg. Stahlw.
Lindström A. O.
Lingel Schuhlbr.
Lingner- Werke

Hallesche Masch. 218,75
Hammersenu. Co. 189,00
Hannov. Masch. 1 48,00
Hansa Lioyd e
Harburg. Eisen 147,
Harb. Gummi 120,
Harkort Bergw SHarpen Bergbau 265
Hartmann Masch. 69
Heckmann A. G. 60
Hedwigshütte 156
Hildebrd. Mühlten 80

do. tHolzind
Hilgers Verzk. 115, 00
Hillewerke 58,50

Luckau u. Steffen
Lüdensch. Met.
Lüneb. Wachsbl. 127,50

Magdeb. Gas
62,00 do. Bergwerk„90 do. Muhlen 144.87

Mannesmannräh.
Mansfeld A. G.
Maschfb. Buckau

Kappe!
MeeraneKremmg.

Niederlaus. Kohl.
Nordd Wollkäm
Oberb. Ueber Z.
Obsch.-Eisb. Bd.

Kokswerke
do. do. Gem
Oeking. Stahl
Orensſ. Koppel
Osnabr. Kupfer
Ostwerke
Phönix Bergdau 144,87209,75 do. Graue 127.00

62,00 Jul. Pintsch 159,00
Pittler

50
87
87 00 L. Loewe Co. 376,00
00

L. Hut d Co.
Ilse Bergbau 325, 00
Industriebau 179,75
Max Jüdel Co. 162,00
Jälich Zucker 74,75 71, 60
Kahla Porzellan 140,00
C. A. F. Kahlbaum 312,00 320, 00
Kaliw. Ascherslb. 211,50
Kalker Masch. 85,00
Karlsruh. Masch. 45, 62
Kassel. Federst.
Klöckner-Kouz. 196.00
Köln-Neuess, B. 233,50

129,00 124,87
Körbisdorf Zuek.
Hebr. Körting 116,25
Körtings Eleſct. 153.00 1652, 00
Krüſhàuserhütte 94,67 90,00

Lahmeyer Co. 197,00 197,50 Ravensb. Spinn.
Laurahültte 82,192 92,62 Reichelt Metali 104,00
Leipz. Immobil. 189,50 1868,00 Reishol? Papier 300,00
Leipz. Laudkratt 123,00 127, 00

do. Sickerei 175,24
Plauen Tüll u. G. 107,50

0.

Rathgeb. Wagg.

Sarotti 228,25
Schles. Bg. Zink 154,00

Siemens-Halske 336,00

Leonhardt Tietz

Verein. Glanrst, 693,00
Schudfabr. 88,50

Ver. Stahlwerke 156,50

Zell Waldhot 308,50

168,00 166,75

öoi 25 62,50
238

Linke-Hofmann 98,50 66,50

e

Sachsenwerk

180,00 177,00
Plaues Gardinen 135,00 134,00
Plauen Spitzen 95,50 91.25

Rauchw. Walter 88,00 687,75

Keis Mariin 82,50 82,25

Feſt.
(Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit
mehrprozentigem Kursgewinn für

Berlin, 29. April

Montanaktien, Elektrowerte. Farbeninduſtrie.
Intereſſe zeigte ſich nach langer Pauſe wieder für
Schiffahrtswerte.

Amtliche Deviſenkurſe vom 28. April 1927

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.213 4.223 1 Pfund Sterl. 20.461 20.513
00 holl. Guld. 168.60 169.02 100italien. Lire 22.43 22.49
100franz. Frks. 16.50 16.54 100ſpan. Peſet. 74.36 74.54
100 ſchweiz. Fr. 81.02 81.22 1 argentin. Peſo 1.782 1.786
100 Belga 68.575 58.715 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.474 12.514 Markka 10.592 10.632
100 ſchwed. Kr. 112.69 112.97 100bulgar. Leva 3.043 3.053
100 norweg. Kr. 108.81 109.09 1 japan. Ven 2.008 2.012
100dän. Kron. 112.42 112.70 1 braſil. Milreis 0.496 0.498
100 öſtr. Schill. 59.31 59.45 100jugoſl. Dinar 7.40 7.42
100 ung. Pengö 73.41 73.59 100portug. Esc.21.475 21.525

Werſbeständige Anleihen. Berlin, 28. April.
i Pr. Pr. s 75 J Berſ. Roggenwe 1do. do. 38 107,00 6 Bresl. Kohlenw. -A. 18,

r

V. n 0 W. unGrobkriiannov. ohl.
5 Kur uNeumärk. Rogg-
5998,00 59 Meckl-SchwRegw- A.

90,00 Oldb. st. Xr.-A. Rogg. A.
Pr. Cntrdd. Rogg. Pf.
do. Roggen Komm. 8

wert-Anl. 6
nw.-Anl. 6

8

8

R.

55 o. do. R.7 (o. R.69 o. do. R.10, Pr. Suens. Idsch. G. P 50 Preus. Na
89, do. do. do.
T do. do. do.69 do

r. Sächs Ldsch. Rgg.

do. o. h Berl. 1-1169, Sachs Pr. -V. G. I1u. 12 80,00 55 es. läsch. Rgg. Pf.

h 10,30 59. e rer5 Bacd. Ld. -Elektr. Kohl. 13,40 59, Westf. Prov Kohl.

Metallpreife in Berlin vom 28. April.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der es für die
deutſche rn ez

1265,25

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr u
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.
RemeltedPlattenzink 9,550,66Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (58--99 Prozent) 340—3, 50
Antimon (Regulus) 1,15--1,25FeinSilber, ca. 900 fein 77,25--78,25

Berliner Produktenbörſe vom 28. April. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 283-286 Viktoria 42,00-—-66, 00
Roggen, märk 2659--268 Kl. Speiſeerbſen 26,00--29,00

ommergerſte 223--250 Futtererbſen 22,00--23,00
Wintergerſte 196--210 Peluſchken 20,00 22,00
Hafer, märkiſcher 226—234 Ackerbohnen 20,00 22,00
Mais, loko Berlin 186—1689 Wicken 21,00-24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 18,5014,50

100 Kilogr. 36,50--37,25 Lupinen, gelbe 15,50--16,50
Roggenmehl Seradella, neue

100 Kilogr. 35,00-36,50 Rapskuchen 15,00 15,60
Weizenkleie 14,75-16,00 Leinkuchen 19,60-19,90
Roggenkleie 16,50 Trocken za 13,00--13,20
Raps S So rot 19, 90--20,20Leinſaat S Kartoffelflocken 34,00-—35, 00

Konkursnachrichten.
Abkürzungen: Af. Anmeldefriſt; Wt. Wahltermin;
Prft. Prüfungstermin; OfA. Offener Arreſt mit

Anmeldefriſt; GlV. Glän hre
Gera: Kfm. Leo Lipinsky: KVerf. aufgehoben.

Altenburg (Thür Kfm. Auguſt Popp: Af.
16. 5., GIV. 14. 5, Prft. 18. 6.

Fanny Otto: Af. 14. 5., GlV. und
ft. 20.
Magdeburg. Handelsgeſ. für Land und Seekis u. Sereagt 17. 5., GIV. 17. 5.,

Kfm. Artur Steyer: KVerf. auf
gehoben.

Köthen. Gebr. Friedmann u. RNußbaum:
Schlußtermin 14. 5.

Naumburg (Saale). Berra Vertriebs- Geſell
ſt m. b. H.: KVerf. Bäckermeiſter Curt Gleitsmann: KVerf. aufgehoben.
Verw. Profeſſor a. D. Auguſte Hermine
Bierbaum geb. Marten: KVerf.

Erfurt. i Weide, Werkzeugfabrik:
unAf. 25. 5., gt- 2. 6. Kfm. MaxSalomon: Af. 25. 5., GIV. und Prft. 2. 6.

Schönebeck (Elbe). Kfm. Paul Schulze: Af.
6. 5., GlV. und Prft. 13. 5.

Halberſtadt Kfm. Bernhard Kriegsmann:
KVerf. mangels Maſſe eingeſtellt.

Stendal. Bäckermeiſter Friedrich Wendel:
GAufſ. angeordnet.

Prft. 17. 6.
Eisleben.

Rhein. Br unk. 324,00 318,75 C. T e 141,00Knein. Chamotte 100,00 103,00 T 150,00
do. Elektrizität 206,50 207, 00

do. Maschinenn Berliner 173,50gu Spiele 75 Misb. 236, 00
J insta t i ie Kalſcv 33 r 150.25o. do. r t.do, do, iſi et i. oRheydt Elektech. 4,20* Tittel Krüger 200, 00
A. Riebeck Mont. 184,25 Trachendg. Zuck.

h ä2e eatte Tullfabrik Flöha 140,50
Rombacherh. Rosenth. Pz. 184,00 ne W.
Rositzer Braunk. 132.00 139.00 rrerPortl. C 162.30
Rositzer Zucker do. Jutesp. Lit. 100.d0
Kuigersw. A. G. 144,25 do. aus. Glas 16425

3 Pnrn r 88,00
SehoCartosa. i S. S. Seitench oubetenl. 200,25 188. J d r
Salzdeifurih do. Smyrna- T. 165, 00Sangerh. Maseh. 168, 25 do. St.Zyp& W
darotti-Schokol. 230, 00 Ver. Thär. Meta 72,50
SauerbreyMaseh. 118,50 Vogel Tel.-Drahi 134,25
Saxonia-Zement 181,00 181 Vogtl. Maschinen 1is.00
Scheidemandel Vogtl. TanlNchneider, ugo 139,75 142,62 e 68,50
chöller, Eitori S Yorwhl Portl.-Z 245,25n ähönebeck Met.Schubert &Salzer 331,00 368,00 h
Schuckert Co. 234,27 Wegelin Hübn. 154,75diegen-Solinger S. 90 22.00 Weh. Weiöent. 22900
Siemens Olasiad. 196,00 V esteregein A. 273,00
Siemens S&ffaiske 327,75 Wiasner Metal 154.00
sin ner A. O. 66,50 Wittener Guß

Wittkop Tiefb.
Wolt. R.

Sonderm. Stier

pinn. mer 2 Wotan- Werk 69,00
WVrede Malz 161,75 160,00

Sprengst. Carbon 198, o

StaBturt. Chem.

Stock Co. 5 eitrer Masch. 201,75

e e e
5tadtberg, Hit.

Stöhr Kammgarn 192 Ilstol-Verein. 165,00

Karten 350,00 Zwieck. Maschia. 36, 00



nur Schweinezucht
und aſt

Offene Stellen
Er leirapiſ echt ſehr z

Herren, auch Damen, als

Vert
bei hoher viſion. Gefl. Offerten erbeten anVolkmer, enden

reter
chmalzerode Kreis Sangerhauſen).

ge Wäſche und
tige, redegewandte

Suche ein 16 bis
19 Jahre altes

Mädchen
und einen
Kutſcher

zur Landwirtſchaft.
Da kinderlos, voller

am.Anſchl. Melken
edingung.

Br. Richter,
Mülſen, St. Niclas
bei Zwickau i. Sa.

Vertreter
für bekanntes und bewährtes Pr äparat ge
ſucht, der Beziehungen zu Apotheken- und
Drogen handlungen beſi Bedingungen
werden auf Bewerbungsſchreiben mitgeteilt.
Nur tüchtige Kräfte wollen ſich melden.

Off. u. Z 22899 erb. an d. Exp. d. Ztg.

Tüchtiger, junger
Konditorgehilfe

3801 an die Exp. d. 3.

Suche für ſof. tücht.
Vücher und

Für meine 20 ha
große Landwirtſchaft

eElere od. Wirt

ſchaftsgehilfe
bei vollem Familien
h u. Taſchend rn

Gutendorf,
b. Bad Berka, Thür.Konditorgehilfen

der auch im letzten
Fach Gutes leiſten
muß u. den NMeiſter
vertreten kann.

Otto Zinzly,
Merſeburg.

Jungen

er

Suche ſofort oder
1. Mai einen tüchtig.

enſt

nterſchweizer
Dom. Bennungen
a. Helme, Ober
ſchweizer Laupor.

Väckergefellen

der gewillt iſt, in der
Landwirtſchaft mit
Zpzufaſſen, ſtellt ſof.

e

K. Schmid,
B i

Milchkutſcher
nicht unter 18 Jahr.,
aus
ſofort geſucht.

guter Familie,

Hermann König,
Stolberg a. H.äckerei,

Erdeborn (M. Seekr.)

Junger
Modelltiſchler n.
ein Zimmermann

Ledigen, zuverläſſig.,
ehrlichen

Geſchirrführer
welcher auch mähen
kann, ſucht

Otto Götze,
Knapendorf

bei Merſeburg.
23091 an d. Exp. d. Z.

Schwimmeiſter
Johannesbad,Kl. a. S., Wein-

gärten 31, p. I.

erfahren. Mann
geſucht. Angeb. m.
Zeugnisabſchr. an
Berlin e tigefende

Suche f. ſof. einen

Geſchirrführer
familie

wo die Frau mit auf
Arbeit
ein
Gutsbeſitzer,

ſtellt ſof.
Di
KLütten,

Poſt Oſtrau bei
Bitterfeld.

Junger, kräftiger
Vurſche

in die Landwirtſchaft
zum 1. Mai geſucht.
Kalbsrieth Nr. 78 bei
Artern.jungen Mann

von 16-20 J., der
alle vorkommenden
landw. Arbeiten ver
richten kann.
Kunitz b. Jena, Th.,

Hausnummer 52.

Suche zum ſofort
Antritt auf Gut von
200 Morgen

Suche ſofort oder
1. Mai
Arbeitsburſchen
und Mädchen

in die Landwirtſchaft.
Reinhold Müller,

Braunsroda
b. Eckartsberga.

Eleven
der an ſtrenge Tätig
keit gew. iſt. Fam.
Anſchl., Taſchengeld.

Bauchſpieß,
Gutsbeſitzer Rettwitz,
b. Blankenhain (Th.).

Ehrliches, junges
Mädchen

für kleinen ländlichen
S r ſofort geſ.

unt. Bngeb. erb.
2922 an die Eyp.
dieſer Zertung.

Sauberes, jüngeres

Mädchen
für Hausarbeit bis
4 Uhr z geſ. Halle,
Oleariusſtr. 11, r.
Anſtänd., ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahr.,
in beſſeren ländl
Haushalt geſ. Kennr
niſſe im

Frau ewerk run and. Unſtr. Thür.

Suche ſofort ein
einfaches, anſtändig.

Mädchen
Haus. M. Schmei

er, Rittergut Moß-
bach, Kr. Schleitz.

Suche zum 1. Mai
ein älteres, anſtänd.

Mädchen

bei Familienanſchluß
für eine kleine Gaſt
wirtſch. (wenig Feld,
eine h).
Karl Wolter, Gaſt
wirt, Lobeda bei
Jena (Thür.).

Suche ein beſſeres,
tüchtiges

Mädchen
nicht unt. 18 Jahren,
ür Haushalt u. Ge
chäft. olche, die
exartige Stellungen

bekleidet haben, wer
den bevorzugt. An
tritt ſof. od. 15. Mai.
Zinn abſchrift. mit

ild u. Gehaltsford.
ſind zu richten an
Bahnhofswirtſchaft

Schwarzburg, Thür.

Sauberes ehrl.
Mädchen

evang., m. gut. Zeug
niſſen, welches im
Kochen u. all. Haus
arbeiten gut erfahren
iſt, ſucht

Frau B. Spiegel,
Gärtnereibeſitzer,

Erfurt,
am neuen Friedhof.

Suche für ſof. od.
15. Mai od. auch z.
1. Juni ein kathol.

Mädchen
im Alter von 16 bis
20 Jahren, f. Haus
u. Feldarb. b. Fam.
Anſchluß, Lohn nach
Uebereink. Ang. erb.
Ludwig Detig, Gras-

m Poppen
auſen, Bez. Kaſſel.

Für kleinen Haus
halt wird ein ordent-
liches, nicht z. junges

Mädchen

das m. all. Hausarb.
vertraut iſt, geſucht.
Ang. m. Lichtbild an

rau L. Köckritz,
Lauterbach, Oberheſſ.,

Marktplatz 27.

Geſucht ein
Mädchen

für Haus u. Land
wirtſchaft.

C. Koch,
Mühle Hachelbich bei
Sondershauſ., Thür.

Suche für ſofort
anſtändig., ehrliches

Mädchen
f. Geſchäftshaushalt.
Off. an O. Thews,

Oberhof i. Thür.

Ein flottes
Mädchen

in t 7 Landwirtſchaft für ſof. geſucht.
Chriſtian Rößler,

Kleinromſtedt Nr. 16
b. Vieſelbach, Thür.

Suche ein
Mädchen

das melken kann und
Feld- und Hausarb.
mit verrichten muß.
Rich. Dietrich, Guts
beſitzer. Kütten bei
Oſtrau (Kr. Bitter
feld).

Fung. Mädchen
aus beſſerer Familie,
v. Lande, zu kinder-
loſem Ehepaar für
Haushalt u. Geſchäft
geſucht. Angb. u. A
13905 an d. d. Z.

ochen g. 2

Beſſ., ſehr zuverläſſ.
Mädchen

geſund und arbeits
freud., welches ſchon
in Stellung war u.
ſich in kl. herrſchftl.
Haushalt im Kochen,
Haushalten uſw. noch
vervollkommn. möcht.,
ſof. geſ. Zeugn. u.
Lohnforderungen erb.

Frau Landesbaurat
Henning, Saalfeld
a. d. S. Graba 69.

Mädchen

oder Stütze
geſund und rigzuverläſſ., zum 1. od.

auber und
ſchnell alle Hausarb.
mitmachen, nähen u.
lätten und in der

Führung eines feinen
Haushalts durchaus
bewand. ſein. Alter
nicht unt. 25 Jahren,

40 bis
50 Mark. Kaſſenfret.
Bild und Zeugnisab-
ſcheiften von Bewer
berinnen, welcher an
guter Dauerſtellung
gelegen iſt, an Frad
Dr. Marg. Schlicht-

horil, Nordſeebad
Norderney.

beſſ. Mädchen
als

ötütze
in Reſtaurant Haush.
geſucht. die ſich auch
z. Servier. eign. Off.
unt. Z 23082 an die
Exp. d. Zig
Suche für ſofort eine
erfahrene

btütze

Kochen erforderlich,
neben 2. Mädchen ſind
ſämtliche Arbeiten zu
verrichten.
Deutſch. Reichsadler,

HalleTrotha,
Trothaer Str. 15.

Tüchtige 6tütze
für Hotel, die gut
kocht, für ſofort oder
15. Mai geſucht. Zeug
niſſe und Gehalts-
anſprüche an Hotel
Buſch, Bad Sude-
rode, Oſtharz.

Ehrliches, fleißiges
Dienſtmädchen

für Gaſtwirtſchaft
für ſofort oder ſpät.
geſ. Gaſthof Stadt
ſarteia Bad Lauch-

ädt.

Ein ordentl.
Dienſtmädchen

das melken kann,
ſucht

Gutsbeſitzer Hermann
Junge, in Klein

gräfendorf bei Bad-
Lauchſtädt, Kreis

Merſeburg.

Suche zu ſofort ein
ordentliches, ſauberes
2. Hausmädchen
nicht unt. 18 Jahren.
Rittergut Leimbach

b. Salzungen, Thür.

Tüchtige
Friſeuſe

ſol., i. Arbeit. durch
aus zuverläſſ., findet
zum 8. Mai od. ſpät.
i. meiner erſtklaſſigen
Filiale angen. Dauer
ſtellung. Geh. 40 M.
pro Woche netto. Off.
bitte zu richten an
Erich Hinze, Arnſtadt
i. Thür., am Haupt
bahnhof. Fernruf 727.

Friſeuſe
2. Kraft, ſtellt ſofort
od. ſpäter bei Höchſt
lohn ein. A. Wokun,

Chemnitz i. Sa.,
Frankenberger Str. 75.

Fräulein
aus beſſeren Kreiſen,
mit höherer
bildung. Ende 40,
welches Koch., Näh.,
Hausarb. übernimmt,
(für grobe Arbeit
Hilfe im Hauſe), von
älterer, alleinſtehend.
Dame zur Stütze und
Geſellſchaft geſucht.

eugnisabſchr., Bild,
ebenslauf, Gehalts-

anſprüche u. S S.
poſtl. Leipzig S. 12.

Anſt.

Frau
zum Ausbeſſern auß.
dem auſe geſucht.
Schaarſchmidt, Halle,

Alter Markt 27.

Aufwartung
für Mittwoch und
Sonnabend Vormitt.
geſucht. Lange, Halle,

Z. Roßbachſtr. 18 I.

Suche für
arbeit und

ahresſtellung).Hort kg Sealier
Konditorei, Café und
Bernhard Eitner,

un
n

ofort ein ſauberes, in Haus
ochen erfahrenes

Mädchen

Vorſtellung erwünſcht.

remdenheim
Oberhof i. Thür.

Alleinmädchen

oder Stütze mit nur
Einfamilienhaus für

rau O.

uten Zeugniſſen für
ofort geſucht.

Mit Zeugniſſen vorzuſtellen bei
Norgall,dal Am Kirchtor 16.

Stellen

guter Ofenarbeiter, in

Angebote an

Junger, 203 jähriger

Väckergeſelle

Suche zum 15. Mai oder ſpäter ein ge
wandtes, peinlich ſauber arbeitendes

Stubenmädchen
Gehalt 40 Mark monatlich. Off. mit Bild

und Zeugnisabſchr. an Frau Leu, Domäne
Neumark bei Weimar, Thür.

geſuche

Konditorei nicht un
erfahren, ſucht für ſofort oder ſpäter Stellg.
Jn jetziger Stelle zwei Jahre.

Fritz Kohl bei Haaſe, Ammendorf,
Hauptſtraße 32.

Kontoriſt
19 Jahre alt, ſucht
Stellung gleich welch.
Art. Offert. unt. O
6352 an die Exp. d. Z.

Suche 6tellung
als Lagerverwalter,
Haus oder Platz
meiſter, Stütze des
Chefs, Zuſchneider
Zureißer, auch als
Tiſchler oder and.
Vertrauensſtelle. 45
Jahre, Tiſchlermſtr.
Ehrlich u. zuverläſſ.
Angeb. u. B Z 3800
an die Exp. d. Ztg.

Aelterer, ſol., rüſtig.
Mann

ſucht bei beſch. Anſpr.
Beſchäftig. gl. welch.
Art. Off. u. B3732 an d. Exp. d. Z.

Tüchtiger
Väckergeſelle

21 J. alt, mit allen
Ofenarbeit. vertraut,

in ehe nichtunerfahren, ſucht ſof.
Stellung. Gefl. Off.
erb. an Karl Nöller,

Königſee i. Th.,
Richtershügel 312.

Junger, ſtrebſamer
Väckergeſelle

18 J. alt, ſucht ſof.
r Off. erb.an Alfred Meyer,
Eisleben, Freiſtr. 24.

Gtein-, Braun
kohlen, Ton u.

Kalkfachmann

ſucht neuen Wir
kungskreis. Suchender
verfügt über lang
jährige ſrfaguns
Ia Zeugniſſe ahn
bau u. Abräumungs
arbeiten), energiſcher
Arbeiter, vorzügliche
Referenzen. Offerten
erbeten unt. H 23087
an die Exp. d. Ztg.

Junger
riſchler

23 Jahre, ſ. Dauer
ſtellung auf Schloß
od. Gut. Offert. an
Agent. d. Allg. Ztg.

Kloſtermansfeld,
A. Ehrich.

Tüchtiger 6üäger

ſucht Stellung in
Sägewerk.

Hochbaum, Halle,
Landwehrſtr. 10, II r.

Heiz.Monteur
(gelernter Klempner),
36 J. alt,
Schweißen,
men ſelbſt. Arbeiten
gewöhnt, ſ. Dauer
ſtellg. auf Heizungs
montage. Augenblick-
lich in noch ungekün-
digter Stellung. An
gebote erb. an Emil
Voigt, Jlmenau, Th.,

Pfortenſtraßg

Junger
öchiniedegeſelle

in allen vorkommend.
Arbeiten bewandert,
ſucht per bald Stellg.
Offert. unt. G 4773
an die Exp. d. Ztg.

Kutſcher
mit langjähriger Er
fahrung, 12 Jahre in
derſ. Stellung, ſucht
gecign. Poſten, zu jed.
Nebenarbeit bereit.

Näh. Ausk. Deſſan,
Albrechtplatz 3, I.

Landwirtsſohn
gelernter Schloſſer,

19 J. alt, ſucht Stel
lung als Motorpflug-
führer. Angeb. erb.

Kurt Steinbrücker,
Oberſynderſtedt,

bei Blankenhain, Th

Chauffeur
Führerſchein 2 u. 3b,
21 J., gel. Schloſſer,
ſucht Stellung,

Curt Becker,
Oberröblingen (See).

Chauffeur
gel. Schloſſer, ſucht
Stellung für bald od.

31. Mai. Zeugn. vorh.
Gerh. Riemann, Eis-
leben, Breiterweg 46.

Chauffeur

21 J. alt, Führer-
ſchein 3b, zuverläſſig, Off
mit all. vorkommen-
den Reparaturen ver
traut, ſucht für ſofort
oder ſpäter Stellung.
Angebote erbeten an

Willi Hörholdt,
Drohndorf (Anh.) 38

Solider, ſtrebſamer
Landwirtsſohn, 28 J.
alt, prakt. u. theorel.
gebildet, ſucht Stel
lung als

Verwalter
oder 1. jung. Mann.
Angeb. mit Gehalts-
angabe an

D. Heyen,
AurichOldendorf,

Oſtfriesland.

Zu die Eintrittſuche ich Stelle als
Feldverwalter

Bin 27 J. alt, ev.,
habe 7 J. Praxis auf
kl. u. gr. Gütern. Er
fahren im Rüben-
bau. Landw. Schule
beſucht. Als Kraft
fahrer ausgebildet.

Ernſt iMettmann (Rhld.),
Schulſtraße 2.

Tüchtiger
Oberſchweizer

ſucht Stellung zum
1. Juli. Gute Zeug
niſſe über langjährige
Tätigkeit. Off. an d.
Agentin B. Röder in
Rothenſchirmbach.

Aelterer
Oberſchweizer

mit 2 Söhnen, 17 u.
18 Jahre alt. ſucht
zum 1. Juli Stelle zu
größer. Viehbeſtand.

Oberſchweizer
We Weſthäußer,

omäne Holzzelle
bei Eisleben.

Verh. Schweizer
28 Jahre alt, ſeit 1914
im Fach u. mit allen
Krankheiten, Kälber-
aufzucht und Vieh
e vertraut, ſucht
Stellung für ſofort
oder ſpäter. Angebote
mit Viehzahl u. Lohn
an Osk. Rougk,Löder
burg, Bezirk Magde-
burg, erbeten,

Anſtänd. 13jähriger
Schulknabe ſucht Be
ſchäftigung zum

Wegeigien
Offert. unt. L 5692
an die Exp. dſr. Zig.

18 J.den

rnngen, welch. rndie Schule verlaſſen

hat, eine
Lehrſtelle

als Sattler, Polſterer
und Dekorateur bei
einem tücht. Meiſter.
Meldung bitte beim
Friſeur Kurt Apelt,

Stadtlengsfeld.

Geſundes, kräftiges
Mädchen

v. Lande, 16 Jahre
alt, ſucht Stellun
zum 1. oder 15. Ma
in kl. Haushalt. Off.
erbet, an
Willi Seligmüller,
Rothenſchirmbach.

Beſſeres, junges
Mädchen

alt, welches
aushalt 1 Jahr

erl. hat, ſucht Stelle.
Margarete Latza,

Buer-Erle,
Sutumer Straße 3.
Anftändig. Mädchen,
17 Jahre alt, welches
ſchon als

Hausmädchen
gedient hat, ſucht
gleiche Stellung, gute
Zeugniſſe ſind vorh.
Off. erb. an Paul

Liebetanz, Hübitz,
(Mansf. Seekreis).

Suche ſofort oder
1. Mai Stellung als

Mamſell
auf ößerem Gut
oder Rittergut. Off.
unt. O 6359 an die
Exp. d. Ztg.

Anſtändig., fleiß.
Mädchen

19 J., ſ. Stellung a.
Kinder oder
Hausmädchen

Zuſchriften erb. an
Eliſabeth Hagel,

Reinsdorf b. Artern.

Landwirtstochter,
32 J. alt, ſucht Stel
lung als

Wirtſchafterin
in frauenloſem land
wirtſchaftlichen Haus
halt zum bald. Antr.

erb. u. K 23089
an die Exp. d. Ztg.

Geb. Dame
34 Jahre, gut kochend
u. ſchneidernd, firm
in Haushaltführung,
gern ſelbſttätig, mit
Krankenpflege vertr.,
kinderl., ſ. bald oder
ſpät. Stellg., auch in
frauenloſ.
Langjähr. ugniſſe
als Hausdame vor-
handen. Offerten an
Glaubitz, Chemnitz,

Treffurthſtr. 20, III.,
bei Horn.

Stellung
wünſcht unabhängige

rau, Anfang 30er,
n landwirtſchaftlich.
Haushalt, wo ſie ſich
unter Leitung der
Hausfrau od. Mamſell
im Kochen vervoll-
kommnen kann. Mäd-
chen muß vorhanden
ſein. Werte Angebote
erbittet Anna Natho,
Förderſtedt (Regie-
rungsbz. Magdeburg)

Suche für meine
Tochter

14 Jahre alt, am
liebſten nach Halle

enFrau artha Klee,
Agentur Weßmar bei
Raſtnitz.

Schlicht um ſchlicht
ſucht gebildetes, jung.
Mädchen, 18 J.,

Aufnahme
in gutem Hauſe zur
Erlernung d. Haus
halts bei voll. Fam.
Anſchluß und guter
Behandlung und wo
Waſchfrau gehalten
wird. Kenntniſſe im
Weißnähen u. Klav.
Spielen vorh. Werte
Angeb. erbet.

C. Frigtſche,
Wurzen (Sachſen),

Schuhgaſſe 5.

Es ſuchen Stelle
Köchin und

Alleinmädchen

zum 1. Juni.
Alleinmädchen

das kochen kann, zum
15. Mai.

Hermann Elsner,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler.

Halle, Kleine Ulrich
ſtraße 1, Tel.: 22073.

Mädchen
v. Lande ſucht Stellg.

sAlleinmädchen

Offert. unt. G 4775
an die Exp. dſr. Ztg.

Aelteres

Mädchen vom
23 Jahre alt,

im Kochen und allen
e Arb. erfahr.,
ucht Stellung als

ötütze

Off. u. 8. W.
Hardisleben 97, Th.

Aelteres Mädchen
ſucht Stellung als

btütze

in Gaſtwirtſchaft u.
z. Bedienen d. Gäſte
zum 1. Mai Frieda
Keilhau, Rudolſtadt
(Thür.), derPörze 8.

Suche Stellung als
ötütze

in kleinerem Haush.
bei etw. Familien
anſchluß. Angeb. er
bet. unt. A 13903 an
die Exp. d. Ztg.

Suche zum 15. Mai
für meine 18jährige
Tochter Stellung als

Stütze oder
Haustochter

Selbige hat Kochen,
Weißnähen u. Nähen
gelernt und möchte
ſich in beſſerem Haus
halt vervollkommn.

am. Anſchluß und
aſcheng. erwünſcht.

Mädchen muß vorh.
ſein. Angeb. an

gegbe,

ner,
Bernburg a. d. S.

Große Waſſereiche 3.

Hausdame
Gebild. Dame, Ende
40er, bereits mehrere
Jahre als Hausdame
und Wirtſchafterin
in Stellung geweſen,

Geb. Dame ſucht zum 1. Mai Stellung als

Kindergärtnerin 1. Kl.

Exp. d. Ztg.

Hausdame oder Haustochter oder dergl.
Angebote erbeten unter A 13901 an die

Kindergärtnerin
2 Kl., 21 J. alt, evgl.
ſucht Stellung zu kl.
Kindern. Gefl. Ang.
an M. Balzer, Ham

born a. Rh.,
Halfmannſtraße 11.

Suche f. m. Tochter,
15 J. alt, groß und
kräftig, gut erzogen,
Aufn. j, beſſ. Haus-
halt als

Haustochter
wo Fortbildung im
Klavierunterricht m.
bevorzugt. Ausführl.
Ang. erb. u. A 13910
an die Exp. d. Ztg.

Suche für meine 18-
jährige Tochter, gut
vorgebild., z. 1. Mai
i pebolle Aufnahme
al

Haustochter
in beſſerem Hauſe,
wo ſie Gelegenheit
hat, ſich in Küche u.
Haushalt, ſowie ge
ſellſchaftl. zu vervoll
kommnen, bei Fam.
Anſchluß, wo Dienſt-
mädchen vorh., Harz-
geg. bevorzugt. Evtl.
Zuzahl. bis 40 Mk.

Anton van Vülpen,
Braumeiſter,

Jſſum bei Geldern
(Niederrhein).

Haustochter
Suche f. m. Tochter,
1754 Jahre alt, be
wandert im Kochen,
Backen, Nähen, Sillg.
als Haustochter per
ſofort od. ſpäter zur
weiteren Erlern. des
Haush. Schlicht um
ſchlicht m. Familien
anſchluß. Angebote

nach Nordhauſen,

jährige Stelle durch
Todesfall verlor. hat,
ſucht Wirkungskreis i.
gutem, frauenloſem

auſe, auch m. Kind.
Butes Zeugnis vorh.
Angebote an
Frl. Eliſab. Reuſcher,

Bremen, Parkallee
Nr. 227, erbeten.

Wirtſch., tücht. ſelbſt.
Hausdame

oder Wirtſchafterin ſ.
Führung eines beſſ.franentef. Haushalts

od. bei einz. Dame.
Fr. J. Buſch, Neu
Röſſen, Bayernſtr. 5.

Mädchen, 17 J. alt,
welches etwas Nähen
kann, ſucht Stellung
zum 1. Juni in beſſ.
Haushalt als

Stubenmädchen
Gute Zeugniſſe vorh.
Gefl. Angeb. erb. u.
G an AgentenAlex Trenkel, Wolfe-
rode b. Eisleben.

Suche für meine
Tochter, 18 Jahre,
Stellung als

Hausmädchen

Gute Zeugniſſe vorh.
Angeb. erb. unt A
13906 an d. Exp. d. 3.

Suche zum 1. Mai
Stellung als

Hausmädchen
war ſchon i. beſſerem
Haushalt. Zeugniſſe
vorh. Martha Häus-
ler, Oldisleben, Thü-
ingen, Pfingſtweg 27

Wirkungskreis
ſucht geb. Frau, 34 J.,

Dame od. r
oſem oler per Off. u.
J 23088 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Geb. jg. Mädchen,
23 J., muſikal., ſucht

mit langjähr. guten Poſtfach 209.
Zeugniſſen, umſicht.,
ganz ſelbſtändig, in Junges Mädchen,
all. Zweig. d. Haus 19 J., evangel., ſucht
halts, Koch., Schnei Stelle als lernende
dern praktiſch erfahr.,ſun et Wer Haustochter
kungskreis in gutem re t und
Hauſe, auch i. frauenTaſchengeld erwünſcht.
loſem Haushalt. Off. Friedel Schröpper,
an L. Riedel, Weimar Eisleben,

Wörthſtr. 19. Borngaſſe 16.
Hausdame Haustochter

Wirtſchaftlich i. jeder Junges, beſſ. Mäd
Beziehung tüchtige, chen, abgeſchl. höhere

Dame, welche mehr wecks Erlernung des
Haushaltes Stellung
als Haustochter in
nur guter Familie.
Etwas Taſchengeld

Off.
Aenne Reinhart,

Wertheim am Main,
Marktplatz 4.

Viete mm:

Kräftiges Mädchen
das Oſtern die Schule
verlaſſen hat, ſucht
Lehrſtelle als

Verkäuferin
Off. erb. Wansleb

Seeſtr. 14, ptr. r

19jähr. Mädchen, in
Nähen und Plätiet
bewand., bereits in
Stellung gew., ſucht
Stellung als

Kochlernende
ohne gegenſ. Vergüt.
zum 1. Juni. Off
u. 3090 an dieExp. d. I. e
Suche für meiTochter 16 Jahre alt

Stelle alsKochlehrling

Off. unt. 606/27
an die Exp. d. Ztg.

Zu nGut m
Schlafzimmer

evtl. m. Penſ. Halle
R.WagnerStr. 140,
Einf. möbl. Zim.

zu vermieten. Zu
erfragen Halle, Süd
ſtraße 53, part.

Möbl. Zimmet
zu vermieten. Halle,
Goetheſtr. 4, III I.
Gt mbl. Zimmer
Bahnnähe, ſofort zu
verm. Bunge, Halle,
Merſeburger Straße
Nr. 148, II.
Zum 1. Juni ein gut

möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Magdeburg. Str. 41,p

Möbl. Zimmer
an junge Dame zu
verm. für ſofort od.
ſpäter. Halle, Kleine
Ulrichſtr. 26, I r,

E. 100 n
helle Räume, f. Lager
und Fabrikation ge
eignet, ſofort zu ver
mieten. Kälz, Halle,
Pfännerhöhe Nr. 2.

Fernruf 21604.

ka. 75 n
helle Kellerräume,

im ganz. od. geteilt,
zu verm. Kälz, Halle,
Pfännerhöhe Nr. 2,

Fernruf 21604.

e ſuche
e S aTauſchwohnung

herrſchaftl. 9- ZtmmerWohnung, Rähe
Stadttheater, pafſ. f.
oder Aerzte.

Suche dagegen:

Rechtsanwälte

5—6Zimmer Wohnung möglichſt im
Zentrum oder Nähe Bahnhof.

Zuſchr. u. B Z 3734 an die Exp. d. Zig.

Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht
1-—2 einfach möblierte Zimmer

im Oſten von Halle.
Off. u. A 23080 an die Exp. d. Zig.

Gegen Freiſchein geſ.
Etagenwohnung

üb. 1000 M. wenigſt.
6 Zimmer mit allem
Zubehör, gut erhalt.,
bequem geleg., mög
lichſt Nähe Klinik u.
Hauptpoſt. Beziehbar
bis 1. Juli, ſpäteſt.
1. Oktober. Angeb.
erbeten unt. G 4774
an die Exp. d. Ztg.

Wohnungstauſch

Biete Schleifweg St.,
K. u. Kch. Suche:e uGlauchaviertel 2 St.
Küche. Off. u. B 3
3736 an d. Exp. d. Z.

Herrſchaftliche

7- Zimmer
Wohnnung

ohne Phſein geg.
hohe iete COffert. unt. 4759
an die Exp. d. Ztg.

Stelle als
Haustochter

in gut. kinderl. Hauſe
z. gründl. Erlern. d.
Küche. am.Anſchl.
und Taſchengeld.
D. Droſſel, Stettin,

Tauſche

Stube, Kammer,
Küche, auseinander-
elegen, gegen 3-4

Zimmer. Offert. unt.

Grünſtr. 47, L.
E 4282 an die Exped.
dſr. Ztg.

Suche für Monat
ai

Wohn und
Schlafzimmer

mit 3 Schlafgelegen
heiten od. ein Zim.
mit 2 Betten u. ein
Zimmer m. ein. Bett
mögl. ineinanderlieg.,
m. Kochgelegenh. u.
Preisangabe Nähe d.
Mod. Theaters.

Guido Gialdini,
Mod. Theat., Halle.

Biete ſonnige
b-Zim.-Wohn.

Wilhelmſtraße, 1, Ek.
gelegen, ſuche herrſch.
4- Zimmer- Wohnung
mit Balkon im Nord.
Off. unt. N 23092 an
die Exp. d. Ztg.

Dauermieterin ſucht
Nähe Saale (Kirch
tor od. ähnliche Lage)
möbl. Zimmer

Offert. unt. L 5693
an die Exp. dſr. Ztg.
Laden für Kon
fitürengeſchüſt

zu m. geſ. Off. u.
erb.

3 3733 an d. Exp-
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der 76 Jahre alt war und ſi

Auf in öden Kampf
Neuyork wird berichtet, daß ein Mann,

h von ſeiner fünftenwen laſſen, kurz darauf wieder
ſechſten Braut, die 65 Jahre alt war,

vor dem Standesbeamten erſchien. Der Beamte
Achte der Dame freundliche Vorſtellungen und
e „Wie können Sie hoffen, mit einem
Manne glücklich zu werden, deſſen erſte Frau ge
jorben iſt. deſſen zweite Frau ihrem Kummer

machte, indem ſie ſich das Leben nahm,
deſſen dritte Frau dem

Frauen ſich von ihm ſcheiden ließen „Was
as“, erwiderte die unerſchrockene Braut, „ich

kenne ihn ſeit einem Jahr und werde ihn meinem
Charaklker gemäß umszuformen wiſſen!

Die Oder fällt.
Aber die Ernte iſt vernichtet.

Aus Angermünde wird uns gemeldet: Die
weiten Ueberſchwemmungen bei Schwedt ſind
darauf zurückzuführen, daß das dortige Bauamt
die Schleuſen des Polders A. und B. öffnen laſſen
mußte, um die durch den gewaltigen Waſſerdruck
in höchſte Gefahr gebrachten Deiche vor dem Bke-
chen zu bewahren. Die Ackerernte kann
ſchon jetzt als verloren gelten, wäh-
rend mit einer Grasernte nur zu rechnen iſt, wenn
das Waſſer ſehr ſchnell abläuft. Um größtes Un
glück bei etwaigen Dammbrüchen zu verhindern,
haben die Techniſche Nothilfe und die Waſſer-
bauverwaltung Mannſchaften und Material zur
Verfügung geſtellt. Glücklicherweiſe beginnt
die Oder wieder langſam zu fallen.

Die ſchwere Notlage, die gerade die kleineren
Landwirte in dieſer Gegend getroffen hat, iſt auch

in der geſtrigen Sitzung des Kreistages beſprochen
worden. Die Notlage dieſer Landwirte, die drei
ſchwere Jahre mit Mißerfolgen hinter
ſich haben, hat ihren Höhepunkt erreicht. Die Be
ſher ſind oft nicht in der Lage, mit den vorhan-
denen geringen Futtermitteln ihr Vieh bis zur
Ernte durchzubringen.

Stillſtand des Hochwaſſers
in Mecklenburg.

Aus Schwerin verlautet: Am Donnerstag
morgen hat im mecklenburgiſchen Hochwaſſergebiet
das Waſſer zu ſteigen aufgehört. Nach
Informationen der Strombauverwaltung wird
jedoch mit einem merklichen Fallen des Waſſers
in den nächſten Tagen nicht zu rechnen ſein, da
infolge des Steigens der Saale und
Mulde um etwa einen halben Meter ein Waſ-
ſernachſchub zu erwarten iſt. Auch dürfte das
Fallen durch die von den oberen Plätzen der Elbe
gemeldete neue Flutwelle ausgeglichen
werden. Närh dem jetzigen Stand der Dinge wer-
den die Felder und Wieſen noch etwa vier
Wochen unter Waſſer bleiben.

Mit dem Holzpantoffel erſchlagen.
In dem Walde bei dem Dorfe Steinbeck auf

der Strecke WriezenLeuenburg bei Freienwalde
in Brandenburg wurde geſtern nachmittag die
12 Jahre alte Frau des Straßenarbeiters Kemper
von der Frau des Arbeiters Orth auf grauſame
Weiſe ermordet. Die Mörderin ſowie der Mann
der Ermordeten, die nach den Ermittelungen der
Landjägerei von Wriezen gemeinſam den Plan
zu dem furchtbaren Verbrechen ausgeheckt haben,
wurden verhaftet.
Die Orth, die Geliebte des Kempe, mit der
ſie in Streit geraten war, ſchüttete ihr zunächſt
Lyſol ins Geſicht und zerſchmetterte dann

Kegerrevolte
im amerikaniſchen Ueberſchwemmungsgebiet.

Auch Farmer und Pelzjäger bewaffnen ſich. Ein amtliches amerikaniſches Komuniqué.
Aus London wird gedrahtet: Wie hierher aus

Neuyork berichtet wird. hat der amerikaniſche
Staatsſekretär Hoover ein amtliches Kommuniqué
veröffentlicht, wonach ſich die Zahl der Toten bei
den Miſſiſfippiüberſchwemmungen auf 390 be-
läuft und der Schaden nahezu eine Milliarde
erreicht.

Nach engliſchen Meldungen iſt unter der Reger
bevölkerung am oberen Miſſiſſippi eine Re-
volt er wegen des geplanten Dammdurchſtiches
ausgebrochen. Der beabſichtigte Durchſtich hat
eine weitere Hauſſe am Baumwoll
markt hervorgerufen.

Aus RNeuhork wird gemeldet: Dere e frühereGouverneur Parker von Louiſianga iſt zum

Erblindeten
toffel den Schädel.
immer nicht daran glaubte, daß ihr Opfer tot
ſei, brachte ſie ihr noch eine Reihe von Meſſer-
ſt ichen im Geſicht und am Halſe bei.

mit einem Holzpan-
Da die Täterin aber noch

der

Fentralheizung durch
vulkaniſche Kräfte!

Wie die Kopenhagener „Tidendes“ berichten,
wird Reykjavik, die Hauptſtadt Jslands,
vorausſichtlich in kurzer Zeit eine Heizung er-
halten, wie ſie keine andere Stadt der Welt auf-
zuweiſen hat. Es werden hier die durch vulka-
niſche Kräfte erzeugten heißen QuellenJslands dazu verwendet, für Reykjavik eineZentralheizung zu ſchaffen. Jsland t bekannt-
lich durch die S Anzahl ſeiner Vulkane es
gibt hier 29 Vulkane, darunter 7 noch tätige
und ſeiner heißen Quellen ausgezeichnet. Die
berühmteſten unter ihnen ſind die Geiſer, in
denen die heiße Waſſerſäule bis in eine Höhe von
mehr als 30 Meter ſteigt. Das Waſſer hat
ier in der erreichbaren Tiefe des Kanals eine

Temperatur von 127 Grad. Neben dieſen be-
rühmten heißen Quellen gibt es noch eine große
Anzahl anderer, die ſich in der Nähe von Reykjavik
befinden, mit einer Temperatur von über 100 Grad.

Ein gewaltiger techniſcher Plan iſt nun von
dem Miniſter Thorlakſon ausgearbeitet
worden, um dieſe heißen Quellen durch Röhren in
die Stadt Reykjavik zu leiten und auf dieſe Weiſe
eine natürliche Zentralheizung zu ſchaffen. Die
Quellen liefern im Jahr ungefähr 10 Milliarden
Liter Heißwaſſer. Während der 6- bis Sſtündigen
Ueberführungsdauer wird ſich das Waſſer voraus
ſichtlich um 20 Grad abkühlen, ſo daß es immer
noch heiß genug iſt, um auch während ſehr kalter
Tage in beſonders kalten Wintern eine genügende
Sein zu ermöglichen.

on größter Bedeutung wird dieſe Anlage auch

für die r der Bewohnerwerden, denn es können durch die heißen Röhren
gewaltige Gewächshäuſer geheizt werden, in denen
es möglich ſein wird, das bisher fehlende Gemüſe
auf dieſem ufruchtbaren Lande zu erzeugen, und
r in Maſſen und zu ſehr billigen Preiſen,
enn die Hei?ung iſt ja völlig koſtenlos.

Der Friedensſtiſter als Totſchläger.

Jn einer Pariſer Vorſtadt hat ſich ein Tot-
ſchlag unter bisher wohl noch nie dageweſenen

mſtänden ereignet. Ein penſionierter 72jähriger
Profeſſor der Botanik, der neben einem in un-
glücklicher Ehe lebenden Br.
wohnte, bemühte ſich wiederholt, zwiſchen den
beiden Frieden zu ſtiften. Schließlich ſcheint dem
Profeſſor die Geduld ausgegangen zu ſein, und
nach einem letzten Verſuch der Friedensſtiftung
tötete er mit einem Säbel aus einer alten Waffen-
ſammlung den Hausmeiſter, als dieſer ſeine Frau
erneut geſchlagen hatte.

Re

lichen land wirtſchaftlichen Maſchinen, zwei Ställe
und eine Tiſchlerei mit der ganzen Werkſtatts
einrichtung und fertigen Möbeln zum Opfer
fielen.

Ein Junge lug in China. Trotz der großen
Wirren in China wurde von der dottigen Preſſe
der Flug eines Junkers-Verkehrsflugzeuges vonierungskommiſſar im Ueberſchwemmungsgebiet S ſjfüanfu ſehr beachtet. Diedes Miſſiſſippi ernannt worden. Er hat ſich mit re l rer an ge Shr ecke

diktatoriſchen Vollmachten ausge wurde in, nicht ganz vier Stunden zurückgelegt.
hatte in das Hochwaſſergebiet begeben. Die

el zjäger eines großen Teiles des Miſſiſſippi-
tales haben ſich den Farmern angeſchloſſen, um
dem Deichdurch ruch Widerſtand entgegenzuſetzen.
Sie ſind mit Maſchinengewehren, Gewehren und
Revolvern bewaffnet Der Bürgermeiſter von
New-Orleans hat noch einmal erklärt, daß der
Deich trotz aller Proteſte heute durchbrochen wer-
den wird. Weitere 500 Poliziſten ſind zum Schutz
der Ordnung herangezogen worden. Waſhingtoner
Kreiſe bezeichnen die Geſundheitslage in
dem Unglücksgebiet als ſehr ernſt. Man rechnet
mit dem Ausbruch einer Hungersnot. Die
Seuchengefahr nimmt ſtändig zu.

Zynchjuſtiz in einem franzöſiſchen Dorfe.
Ein Fall von Lynchjuſtiz, der an mittelalter

liche Zeiten erinnert, ereignete ſich in einem
Dorf bei Grenoble, in dem vor einigen Tagen
neun Häuſer niederbrannten. Als in dem Haus
eines 60jährigen Bauern in der Nacht zum Mitt-
woch Feuer ausbrach, beſchuldigten die Dorf-
bewohner den Bauern, die neun abgebrannten
Häuſer angeſteckt zu haben. Obwohl der Bauer
ſeine Unſchuld beteuerte, bearbeitete ihn die
erregte Menge ſo lange mit Hacken und Eiſen-

ſtücken, bis er kein Lebenszeichen mehr von ſich gab.

Billige Grabſteine.
Ein Friedhofsſtandal in Rumänien.

Jn Temesvar wurde ein großer Fried-
hofsſkandal aufgedeckt. Der Direktor des Städti-
ſchen Beerdigungsinſtitutes hatte ſich mit einem
Angeſtellkgen des Unternehmens verbunden und
etwa 800 Grabſteine vom Friedhof ent-
fernen laſſen, die er billig verkaufte. Ferner hat
er aus den alten Krypten die Knochen der
Leichen herausnehmen laſſen und
dann die Krypten verkauft. Zahlreiche hiſtoriſch
intereſſante und wertvolle Erinnerungen wur-
den auf dieſe Weiſe vom Kirchhof entfernt und
verſchleudert. Von dieſem Skandal erhielt ein
Erpreſſer Kenntnis, der dem verbrecheriſchen
Direktor mit Enthüllungen drohte. Da er von
dem geforderten Schweigegeld von 100 000 Lei
nur 23 000 Lei bekam, erſtattete er Anzeige, ſo
daß die Oeffentlichkit von dem Skandal Kennt-
nis erhielt.

Feuergefecht zwiſchen
Bauern und Figeunern.

Jn einem Dorf bei Bordeaux in Frankreich
kam es zu einem regelrechten Feuergefecht zwiſchen
einer Zigeunerbande und den Dorfbewohnern,
wobei es zahlreiche Verletzte gab. Die Zigeuner
belagerten das Dorf, da eine Bewohnerin
eine Zigeunerfrau beleidigt hatte. Gendarmerie
mußte die beiden Parteien trennen.

Großer BVilderdiebſtahl im Moskauer Muſeum.
Nach Meldungen aus Moskau ſind aus dem

dortigen Kunſtmuſeum fünf weltberühmte Ge-
mälde geſtohlen worden Der Wert der Gemälde
wird auf mehrere Millionen Goldrubel angegeben.
Unter den geſtohlenen Gemälden befinden ſich
Werke Rembrandts, Tizians und Corregios.

Großfeuer in einem pommerſchen Dorf. Das
Dorf Pribbernow iſt von einem Brande
heimgeſucht worden, der in kurzer Zeit zwei
maſſive Scheunen mit Futtervorräten und ſämt

Die Maſchine wurde von Jngenieur van Vloten
mit Sportmonteur Hartmann geſteuert.

Die Erinnerungsmünzen der Stadt Bremer
haven. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, erfolgt die Prägung der Drei- und
Fünfmarkſtücke zur Erinnerung der Grün-
dung der Stadt Bremerhaven vor hundert Jahren
durch die preußiſche Staatsmünze in Berlin für
den Senat in Bremen der ſich die Abgabe der
Münzen für Händler und Sammler vorbehalten
hat. Geſuche auf Ueberlaſſung von Münzen an
die preußiſche Staatsmünze in Berlin ſind daher
zwecklos und bleiben unbeantwortet. Die bisher
bei der preußiſchen Staatsmünze eingegangenen
Geſuche werden von dieſer der Hauptkaſſe des
Senats in Bremen zur Berückſichtigung über
ſandt werden.

Eröffnung des Luftverkehrs Berlin Moskau
am 2. Mai. Der regelmäßige werktägliche Luft
verkehr zwiſchen Berlin und Moskau wird durch
die Deutſch ruſſiſche Luftverkehrsgeſellſchaft
„Deruluft“ am Montag, dem 2. Mai, eröffnet.
Die Strecke führt auch in dieſem Jahre über
Danzig, Königsberg, Kowno und Smolensk. Die
Flugzeuge verlaſſen Berlin bzw. Moskau mit
Tagesanbruch und treffen am Nachmit-
tag des gleichen Tages in ihrem Zielhafen ein.

Hochſchulkurſe für das S endtn Auf
der eſtrigen Tagung des oteldirektorenverbandes referierte der Vorſitzende der höheren
Fagſörle in Wien, Mesmer, über die für den

e bevorſtehende Einrichtung von Hochſſh u l
kurſen für das Hotelgewerbe in Wien.
Dieſe Kurſe ſind dazu beſtimmt, Hoteldirektoren
er ze Zur Teilnahme an den Kurſen
ind nur Perſonen mit mindeſtens dreijähriger
la berechtigt. Nach Abſolvierung des

urſus wird ein Diplom ausgeſtellt. Die Lehr
F enſtände werden von Hoch- und Mittelſchul-ren und Lehrern der Handelsakademie vor-
getragen.

Selbſtmord eines Deutſchen in der Schweiz.
Jn einem Anfalle geiſtiger Umnachtung warf
am Sonntag morgen im Hauenſtein-Tunnel der
Karlsruher arzt Richard igele aus dem
fahrenden Schnellzug der Gotthardt-Bahn. Eine
von Olten wegen te Rettungsmannſchaft fand
ihn in ſchwerverletztem Zuſtande vor. Weigele
ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung in das Kan
tonal-Krankenhaus Olten.

Räuberunweſen im Böhmerwald. Aus Prag
wird gemeldet: Da trotz der bisher An
Maßnahmen ſich neuerlich Fälle von Räubereien
und Angriffe auf Perſonen in SüdBöhmen er
eigneten, hat der Präſident der politiſchen Landes
verwaltung der Tſchechoſlowakei die Durchführungeiner umfangreichen Alten zur Ergr e der
herumziehenden Räuberbanden angeordnet.

Bootsunglück auf der Donau. Bei Donau
wörth ſtieß ein mit vier Perſonen beſetzter Kahn
gegen einen Brückenpfeiler und kippte um. Nur

zwei von den Jnſaſſen konnten gerettet werden,
während die beiden anderen ertranken.

Jm Verfolgungswahnſinn aus dem fahrenden
Zuge geſtürzt. Jm Expreßzug Paris--Toulon
wurde eine Reiſende während der Fahrt vom
Verfolgungswahnſinn befallen. Die Unglückliche
ſtürzte ſich aus dem in voller Fahrt befindlichen
Zuge und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Schwerer Zugzuſammenſtoß in Rußland. Wie
aus Moskau gemeldet wird, ſtießen in der Stadt
Wernyi zwei Güterzüge zuſammen. Die Loko
motiven und acht Wagen wurden vollſtändig zer-
trümmert. Vierzehn Mann des Begleit
perſonals wurden ſchwer verletzt.
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Für die uns beim Heimgang

unserer lieben Entschlafenen
bewiesene Tellnahme sagen wir

unseren

herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Hedwig Oestreich
geb. Tänzer.

Die neueſten Moce)chöpfungen

Neumark, den 28. April 1927.

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzi

Sonnabend, 7,80 Uhr:La Boheme.
Altes Theater in Leipzig.

Sonnabend, 8 Uhr:Der Patriot.
Operettenhaus in Leipzig.

Sonnabend, 8 Uhr:Das Muſitantenmädel.
Schauſpielhaus in Leipzig.

Sonnabend, 8 Uhr:Der Tokaiet.
Stadttheater in Halle.

Sonnabend, 7,30 Uhr:Der Widerſpenſtigen

Zähmung.
Walhalla in Halle.

Sonnabend, 8 Uhr:Das große Varieté
Programm.

Lichtſpiele in Halle:
In beiden Ufa-Theartern
er Großfilm Laſter
der Menſchheit mit
Aſta Rielſen

M Akademiker
ſucht per 1. Mai gut möbl. m 2 gut möblierte t

Zimmer
an Unverh. Herrn zu
C. 609/27 a. d. Geſch. d. Bl

i r en x 3 m zc R v an r

e v v swen 37 L c

M Zimmer
in bevorzugter Lage

Off. C. 607/27 an d. Geſch
dieſes Blattes erbeten.

e

Pferdemarit auf den
Roßplatz in Halle.

Am SGonnabend, den 30. April,
ſteht wieder ein großer

W Transport
6 jähriger StErmlaänder

preußenu.“
zu günſtigen Bedinquägen

preiswert zum Berkauf

Louis Reimann
Halle a. S. hLandsberger Str. 65.

zu vermieten. Zu
erfragen Filiale eMerſeburger Tageblatu
Gotthardtſtr. 38.

Dumen-Koſtüme
Kinderkleider aus Samt u. guten Wollſtoffen in einzelnen Größen zu ſehr tief Nehgoegen Preiſen

Otto Dobkowitz,

in ßerporrugendl ſchönen Bamen-Müänteln Koſtümen

Kleidern Bluſen Röcken Compieks, welche täglich
eingehen, kommen zu außergewöhnlich billigen Preiſen

zum Derkau,
Von den kleinſten Kinder bis zur größten Damengröße ſind die Sortimente
jetzt auf das Reichhaltigſte ſortiert und laden wir zur Beſichtigung unſerer
Auslagen ergebenſt ein.

Als beſonders preiswert empfehlen wir:
Pumen Mäntel aus gutem Covercoat, Tuch und Donegal 12. 9. T. 5,-

Bumen- Mäntel aus uni Zwirncovercoat und Herrenſtoffen 25. 18. 15. I.
ögmen Mäüntel aus Rips Epinglé Burberry in neueſten W r 19,

Damen ſoſſüme aus Kaſha und neuen Phantgſieſtoffen, uni und 19,-

aus Rips Herrenſtoffen Jacke auf Seide, 65. 3), 31

Merſeburg

Billige Buktertage!
Um unſere, aus den beſten nordiſchen Molkereien ſtammende

Glockenbutter
in möglichſt allen Haushalten einzuführen, verkaufen wir vom Donnerstag ab

allerfeinſte Glockenbutter, /,-pfd. Stück SS p. ſtatt 1.02

ftiſcher kerniger Gchmeer

pa. vollfetter Edamer Käſe

Butkerhandlung, Zu den drei Hlocken

Merſeburg Neu-Röſſen

BURGERIIIOF
HEUTE TANZABEND

Sonnabend re 532 77

Wir sind preiswert
Nur ein Beispiel:

Bevor Sie Betistellen kaufen, besichtigen Sie
ohne Kaufzwang unsere ständige Ausstellung in

W

d Messingverzierung u. guter Zug-1 Pfund 7 G ſtatt 80 Pf. v federmatratze 90190
1 Pfund L. ſ(tt 1.20 Mk. 30.Ubetten in glatt, wei xMotauwot e n giett wie n a 20O 75

d h a I900Große Auswahl in Kinderbettstellen in Holz u. Metall

Relorm-Unterbetten, Paradies-Leibdecken,
Matratzenschoner, Schlafdecken, Steppdecken,

Inle:ts fertig und vom Stäck,
Bettfedern und Daunen in unseren bekannt guten Qusſlitäten

Alleinverkauf von Steiner's Paradiesbetten u. Möbeln

giehung 5. und 6. Mai
Muainzer Dombau

GeldLotterie
9083 Gewinnei25 ö060

60000

Der gute Strumpf
trägt die Marke

BO
Er stellt zufrieden, nicht allein darch seine
Qualität, sondern auch darch seine diskrete

Aen Pöntehe 4 Slechner e

Gegr. 1888 Leinen- und Wäschehaus Tel. 1006SFormulgre

50000
10000

Porto u. Liſte 35 Pf. extre
jeg. vorh. Kaſſe od. Rachn

Fmil Stiller

Eleganz and die Schönheit und Tragfähigkeit
seiner Farben.

Als beste Marke welt bekannt
Alleinrerkaut för Halle und Umgegend ber

Schnee Xachfl.
werden neu und an- 1 ordentlichesiſt Wetten 6 Schaihle dienſtmädchen Ohrning verloren.

Merseburg, Burgstraße s
ge

t Speisezimmer Stiütmſaß u. Einkommen l iüätzealen erneer errenzimmer Erfahren im Haushalt Witw e

e n re al eh n üchen und ſucht. Zu melden mit Büroarbeit.zen e le reolnelöhb edet Zeugniſſen bei Frau WeitJede Art Häbelarbett, a Idee inrelnelöbel Stürzebecher, Burg Schreibmaſchine

ſowi e mnpfiehlt die Art ſtraße 24. r 608/27npfehlt in groß —aà5,s S* enlacxlnao hè”liſenaoſognajhhnrdehodllrbèldrO rStrümpfe Rerſehurger Oruch- u. h a geh Aus ad Geſch. d Bl.

S Bee

Nebenstehende Bett stelle mit,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84. Hamburg, Holzdamm 39 Eingj.- Abitur
Inſtitut Boltz, Jlmenau, Thür ſtraße 33,Seifengeſchäft. e

n Landwirtſchaft ſofort Bitte abzugebenha ne eſucht. Zu erfragen
ar kerstr. Nerſeburg, Gotthardt-

Bismarckſtr. 3.
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